
HEIMATBLATT FÜR DIE EHEMALIGEN KREISE TRAUTENAU UND HOHENELBE

]ur Togreowenile

D.r" wort unJ dcn Begri( "Zeir" haben wir Menschen ung sclbst
pe"ciaflen und wir mülsen zusehen, wie wir damit fertig werden.
Da wir nicht elle aus demselbcn Holz sind, fällt dies dem eincn
leichr, dem anderen vielleicht sdrwer. Für den einen gilt das
Sprichwort .,Zeir ;,( Celd". den: rnder:o ist er völlie gleidr-
gültig, wie er dic Zcit hinb'rin:r - aber am Jahresende, an der
Jahrc.wende, da sind es wohl beide, bei weldren sic.h doch eine
innere Srirnme rcgt, die sie aufhordren Iäßt: Ein Jahr ihres Le-
ber: ging zu Lnde und ein neues beginntl Ein Jahr roller HolI-
nungen, Vünscie, Vorsätze usw. - die alle in Erfüllung gehen
sollcn -, iin;r an, und wir allc nchmen iis5 te selb+ver'ttnd-
lich hin, von un' sclb.t als auch von den anderen, und wir möch-
ten am liebsten gar keine Notiz davon nehmen, von jcnen mah-
nenden Wortcn: ,,Dcr Mensch denkt, Gott lenkt... !"
Noch wenigcr wollcn wir es wahr haben, daß vielleidrt dieses
jetzt bcginnende Jahr das letzte;n unserem Leben sein könnte
und wir nrch diesem dann 

'elbsr 
kein Jahr mehr zählen werden.

scil wir alle einmal hinübcrgehen in die Ewigkeit. rur der wir
rclommen rind,,:us dcr e. für uns Mensdrer kcin Zurü&, keine
\Viederkchr, jedodr die Auferstehung durdr Gott den Allmäduigen
am Jüngsten Tage gibt, und wir Redrenschaft über alles ablegen

Die Vorte "Mcmento mori!" ("Gedenke des Todes!") und ,,Capc
diem!" ("Nütze den Tag!") müßtcn uns täglidr mahncn, dali wir
zu Höherem geboren sind, als alle übrigen Geschöpfe um uns,
und wir rnüßten tielich dirnx.h hand(ln:
t( nürzr uns nichri*enn wir.rllc Sc$lirzc der Welr um un" sem'
rnrlr.n, rber an der Seele Schaden leiden...
So wic u ir ruf djese Velt Lommen, :o r erl.rssen wir sie wicder,
elles andere bleibt zurü& für unsere Nachkommcn hicr auf Er-
dcrr, wir selbst haben kcinen Antcil mchr an den Gütern dieser'Velt, die unscr Leben bedeuteten.
wir hintcrl:.'en jedoch alle ohne Ausnahmc der \Vclt ein Ver-
m.rchtni,, d.rs unserc Nachwelt mir Maßen mißt, für die e. kein(
Lichung gibt und auf die *'ir sclbst kcincn Einfluß mehr nadr
unscrem Tode haben.
Unser Vermächtnis lebt noch nach Generationen von uns fort!
\fir selbst haben als Heimatvertriebcne alle Sdrwercs erlragen -qcicn winrolz. sclb't irr ciner großen Zeir gelebt zu haben! Die
za.l' un: Lommcrr, die mehr Ab'rrnd haben -erden von unserer
heutigen Zeit, die werdcn diesc besser und freier beurteilen kön-
nen, als wir dies hcute selbst vcrmögen!
\icnn ich nun mit dem Folgenden, mit einigen Auszügen und mit
einem Strcifzug durdr dic Gcsdridrte unserer FIeimat, Teile dessen
wiedergcbe, vras durch die Feder des Chronisten der Vergessen-

(liob IL,un!L)

17it Gottes Hilfe ins neue Jabr! Dann wbd schctn alles gut oerden,
dtcb @enn manchcs nocb so scbu.'cr mrl unüberv.'btdbar aussicht.
Vir alle haben jd bir dal Erden einen Kruzroeg zu gehtn, das
eine Mal mit Dornen, clas anclerc Mal wird uns gehollen, Ilnl
diese Bereitsdtaf zur Hille soliten uir nie vergcsstn, soort uir
Not sehen. Unser Bild: Wegkreuz an dtr Albant!orler Sthnle
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heit entrissen wurde, was das Lebeo unserer Vorfahren ar.rsmadrte,
dann seschiehr dies aus Treue und Liebe zur unverseßlidrcrr
Heimär: D;ese unserer heimatvertriebenen -Jugend zu bewehrer,
tief in ihre Herzen zu verwurzeln, sei dabei mein gleidrzeitiges
Ziel, und wenn idr dies hiermit bei einem Tejl derselben erreid,e,
und wenn die Liebe und Treue zur Heimet bei den Alteren wie

Vor 360 Jahren - 1598:
Am 14. lanuar;sr der Rüm. kaiserlidre Hauptmann Felix Kunisd:
auf dem Schloß zu Trautcnau gestorben und wurde unter dem
Predigtstuhl begraben.
Darnadr haben die Bauern von den kaiserlidren Dörfern am
29. Ianuar dem Forstmeister Caspar Nusz und dem Primas
Hans Ficker gehuldigt. Bis auf'weiteren Besdreid haben sie ihre
Röm. kais. Maiesrär vertreren.
Am 14. Februar i"r Pangr:tz Sdrmitt von Hirsdrberg mitsamt
dem blinden Casper Langfeldr gehängr worden.
Am 3. Mai verkündete der Pfarrer Gregor Forbergk bci der Pre-
digt, daß ein Sd:ankwirt einen Sdrenkel von einem Ceh:ngten
ins Bierfaß gehängt habe, daß er es genau q isse usw.
Arn l. luni sind die Lai.. Kommi'säre auf das Schloß zu Trautenau
gehommen und sind daselbst bis zum 19. Juni verblieben. Sie
hrben die kaiserli&en Dörfer absdrätzen und abgrenzen lassen.
Am 24. Augusr versrarb der wohlgeborcne Herr Bohuslaw Krzi-
nerzky von Hronov. Herr auf \(lildschütz usw.
In diisem .lahre wurde einc große Haustier- und Kriegsgeld-
sdratzung durdlgeführr, so daß auf einen Besitzer ungeflhr
7 Thaler gekommen sind. Korn, Cer'te, Hafer, Hirse und Erb-
sen wurden teurer, gegen Jahresende kaum ersdrwinglich, ein
Adrtel Salz kostete 24 Kreutze!,
In demselben Jahre wurden zu Trautenau 97 Kinder geboren,
24 P^ re gerra'rt und 78 Personen starben.

Vor 37a ldhrcn - 1t88:
Am 16. ianuar wurde auf de- Sdrloß zu Trautenau der Bäd.er-
ret.rs vör dcr Versammlung verlesen; desgleidren wurde es bei
Lejbesstrafe verboten, das Flößholz aus dem Va.ser zu entwen-
den und ein Faß Bier um 2 Thaler zu verkaufen. - Jn die'er Zeir
mußte ein Fäßlein \üein um 45 Schod<, einsd-rließlidr des Herrn-
geldes und des Kai'erzolls, ausgeschenkt werden.
Am 14, Mirz sind 8 Stunden hng viele Krähen und Dohlen
dreifadr übereinander über Böhmen gegen Polen geflogen.
Am 19. Mai hat Merten Lochmann dem Hans Maywald soviele
Nierensteine herausgeschnitten, daß sidr jeder wunderte; mit Got-
tes Hilfe ist er wieder geheilt . . .
Am 24. Mai ist Musterung (Assentierung) zu Königgrätz gehalten
worden.
Am 6. Juni (P6ngstmontag), gegen 7 Uhr früh, ist hintcr Hans
Renels Bau'tellc ein Srü&. Mauer,20 Schritte lang. eingefallen.
Am 21. Iuni har sidr ein Ärmer unverständiger Sklave, -Bettel-
Griser" ienannt, im Küöenbusch an einer Budre erhängt, der
eebürris von Hermannseifen wer.
im Tuli u"d Aueusr des.elben Tahres sind in Traurenau folgende
5 liäuser erbrui worden: Ceorg Altmann. Jakob Pilz, Bjrthel
'firhoff, Hans Ficker und Renel.
Am 1. Seotember hat Herr Beniamin Chudo*irz zu Tr.rutenau
das Recht erncuert und Hans Fid<er ist Primas geworden.
Am 11. November de.selbcn Jahres isr dcr iljlhri:e Absolon
Frevse aus Unvorsichtiekeit im Hause des Anton Scharff von
einJr Brustwinde, mit d"er mÄn das Bauholz hodrzog. so an der
Sdrläfe eetroffen worden, daß er J Stunden darnadr gestorben isr.
Am 26. November wurde die Turmspirze auf dem unteren Turm

Am"ll. Dezember schlue. bei einem nädrtlichen Trun!. bei Chri-
stooh Kodr der Geore Rosdrke dem David Baver fünfmal ein
eisärn Pfund auf den Kopf, dermaßen, daß David Bayer nidrt
mehr aus dem Hause kam und am 13. Tag darnadr an den Schli-
gen gestorben ist. Die Leidrenproze.sion am Begräbnistag
(:0. Dlzember) reich(e vom Sterbehar-rs bis auf den Friedhof. Es
q'urde zu Paaien Aegangen! zuersr die Mannspersonen, darnach
die lunefrauen und 2uleizt die Frauen, denen Pfarrherr Tobias
Scharffenberg für ihre so zahlreidre Beteiligung besonders drnkte
I lahre dariuf. rm 8. März 1591, wurde Georg Koschkes Urteil
verlescn und er darnach am 14. Mai gefangcngesetzl.
Tn diesem lahr ist durch Mißwad-rs das Roggengetreide um Tr;u-
renar.r, Döberle, Markausö, Burkersdorf, Langenau, aud: um
Glatz und in Scllesien an vielen Orten dermaßen gewesen, daß

2

das köstliche Kleinod, das sie noch in der Fremde besitzen, erhal-
tcn wird, dann ist, das darf idr alsdann mit Dank urrd Genug-
tur:ng in diesem meinern Vorwort zur Jahreswende ausspredren,
meine Auftsibc mit diescr gcmensam, n Wandetn'tg dorch die
lahrhundcrte unscrer über alles gelicbtcn Rie'engebirgsheimat
erfüllr!

die LeuE, wenn sie gebad{en und gegessen hatten, um den Kopf
ganz schwindlig wurden. Die Ursadri dazu war ein gelber, gif-
tiger Sdraum - vermutlidr eine Art Mehltau -, auf dem Teig.
Die Teueruog hielt an und viel Getreide wurde aus Schlesien eirl-
geführt.
In diesem Jahre wurden 75 Kinder getauft,32 Paare getraut und
114 Personen (!) starben.

Vot 380 lahrcn - 1t78:
Am ll. Januar kam Georg Loge mit vielen Adeligen aus Schle-
sien nadr Trautenau. so dati alle Herbereen voll Rösser standen.
5re blieben übcr Nachr und warcn in der Frühc des nacbiolgcnden
Samstags nrit tsroßem Cepränge gegen VrlJ'drütz gerittcn, wo
er mit dcr jüns.ren To$ter des Herrn Chri5roph Sylber Hodr-
zeit hielt.
Am 17. Februar ist lusdrmann von Markauscfi im Kautr (im
Volk'mund spärer -Beierwinkel gcnannr) bei Parsclnitz vom
Sreg in dic Aupa gcfallen und errrunkcn (,.i.totr weis, ober ers
6ern Setan hat oder nidrt";. Sein Srecl.en wurde mirren am Sreg
am Gel.rnder aufgehängt gefunden.
Am 21. Mdrz, am Freirag vor P.rlmsonntag, wurde in Alr,tadc
ein tores, neu6tborcnes hind im Vasser getunden und d.rrnach
wurdc .rlrbald die Vertel, welcle den Kindcsmord bcg'ng, ergrif-
fcn, nacl Schrrzlar geführr und daselbsr gericlrer.
Am l April ist in der Schule zu Traurenau bei dem gelehrrcn
Schulrneister .lohannes Ro"a ein Musikkolleeium qegründer er'or-
den, das besdrloß, daß ein jeder der Reihe nach, iiner nach dcm
andcren, eine Mahlzeit, bestehend aus Nachfolgcndem, den an-
dercn I2 Personen bereitcn solle: 24 timer (: ein "dreiling')Bier,4 Seideln Vein, Speise aufs Herrlichste, eine Rindssuppe,
FleircI, vor allem gebratenes und gewürzres, Zwerrclken, cin
Kä"ebrot etc. etc. Dem Kollegium gehörten die nadrfolgend be-
schriebenen Personen an: Er,rens der ehrenfeste Hcrr Albredrt
Sygler, der Herr Primas Johanaes Ficker, der Herr Stadtschrei-
ber Mattheus Perrus, der Rarsherr Marrin König, dcr Rarsherr
Hans Wytigk, der Herr Sradtvogt Georg Altmann, Herr Hans
Neumann, Cemeindeähester, Heri Augustin Coppenbiller, David
Fucir, \(enzcl Kreb,, Augurtin Fiedler, Herr Schulmersrer Johan-
ncs Ro.a und Kanror Johanner Hen;odtur Ni(sen"i5 Dcbi\sus.
Sie haben auch solcle Iöblide Musikzr.rsammenkünfte ohne Bei'e;n
ihrer Frauen abgehalten.
Am 27. Februar hat der Tiscller TheophiJ Faber dem ehrbaren
Rath zu Trautenau zugunsten der Kirdre eine Orgel gesdrenkt,
weil er der Sohn des Schulmeisters und von Geburt Trautenauer
er'ar. Er sc}:rzre die Orgel auf 15 Thaler. Dies gesdr:h, als Ceorg
AychJer Bürgermei.ter war, der audr mithalf, sie von Hohenelbi
abzuholen.
Am 22, April sind auf Befehl des ehrbaren Rathes der Stadt
Trautenau an die 50 Personen bis hinunter an die Grenze des
V.rldre'iers Tsdr isch* itzgestein gczogen und habcn Jas abge-
hauene Holz nadr Trauten.ru zum ßau der SchloßbrücLe gefahren,
welches Holz der ,.grorre Rup von Prausnitz" für sic.h iu einenr
Hausbau abgehauen ha*e. Er wurde von den Traurenauetn
gefangengesetzt.
In dieser Zeit kam ein Büchsensdräfter, namens Hans Tsdrenrisdr
von Tirschenreut aus der Pfalz nadt Traurenau. Der lehrte die
Schlosser zu Trautenau Büchsenkugeln gießen, so daß man fünf
Schüsse in einer Büdrse aufeinander laden konnte, und wenn man
abschoß, su hörtc man einen jcden S.huß fein ge:ondert so lange,
wie 'ich ein Mann umgedrehr hatte, nacheinander abgehen. Man
konnte audr den letzten Schuß noch in der Büchse behalten, so
lange man wollte etc. etc.
Am 12. Mri hat Herr Adam Svlber auf Neuhof bei Trautenau
die Srubc, zu der eine Treppe führre. über dem Frauenzimmer
gelegen, steinern ausgebaut und erweitert.
Am 28. luni habcn die Lri'crl. Kuttenbergischen Bergwerk'amts'
lcute veänJaßr, dic UferbefesriÄungen allh'icr zr.r Trariten.ru unter
Jcm Schloß und für den Spitalgarten der Straßcn zugurc zu er-
bauen. - Zu diescr Zeit hat mrn aucl neue Münzen nadr Trau-
tenau gebracht, die zu Prag geprägt wurden, worauf folgender

Grn 2lus;ug ous iler ('elüidlte iler 6tqüt Oroutenqu

Von Ernst Kröbn-Gieldorl
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Ein historiscbes Bild aus der
Zeit tro die Ttautena*et
Bürger ars cler Schlach bci
Kolin heinthehrten.
Das Bild zcigt tns den
Empfang durch den Bütger-
mcßter ,n.l Pfatrcr am
Trattenaucr Ringplatz,

Text stand "Kleiner Grosdren" sowie die Jahreszahl und das
Kaiserbildnis mit dem Namen "Rudolf 

König von Böhmcn". Ein
solcher Grosöen galt 7 Pfennige.
Dieses Jahr war gottlob nidrt allzu teuer, so daß man zu Weih-
nachten den Schefiel Korn um 20 w. Groschen kaufen konnte.
Aber es hat das Volk "gewaltig viel getrunken und gesdrlemmt",
wie aus Folgendem hervorgeht:
Am 25. Juli, am Tagc Jakobi, hat Simon Hüttel, Maler und Mit-
bürger zu Trautenau r-rnd Sdrrciber der Chronik, die Biersdrröter
Paul Tzippcl unJ Ceorg Sdreyber befragt, wicvicl Eimer \üein
(ie zu Trrurenru den Vteinsdrenkcn in den drei Vierteliehren
abgclassen hätten. Sie sagten mit Bestimmtheit aus, daß sie sdron
eintausendiünfhundertfünfundsedrzig Eimer \0ein an ihrem Kerb-
holz angeherbr hätten. \i/ic dann audr der Pfarrherr Tobias
Sdr.rrffenbergcr kurz zuvor gegen sold)es Veinraufen gepredigt
hat: ..Is würde mehr \üein zu Trautenau ausgctrunften, als selb.t
rn großcn Städten' usw.
Zt dieser Zeit hatte der ehrbare Rath der Stadt Trautenau audr
genug Ursache, dic Handwerksordnune und Privilegien etlidrer
Handwerksgilden zu überprüfen, insbesondere der Flcisdrer und
Bäcler, vornehmlidr aus widrtigen Gründen zum Bcsten des
Gemeinnutzes,
Es ist auÄ in diesem Jahrc 1578 der Branntwein vom ehrbaren
Rath vcrbotcn und Zuwiderhandlunlen mir 3 w. Groscfien und
Cefin.:ni' zu hcstrafen besdrlossen wordcn. Ebcnso waren der
Virt in,i der Gast in Bier- und \üfeinhäusern bei Übersdrreitur'-
gen cles Vcrbots :.rtr Zei. der Predigt an Sonn- und Feiertagen
zu bestr:rfcn.
Am l. Auqust wurde das Schloß zu Traurenau mit neuen Schin-
deln ,rr.lr.Lr. J.rkob An<orge baute das Heus auf dem Vie$wel.
Am J. Auqu'r h.rt die Frau des Matz Kolb in Parsdrnitz eine Miß-
sebun zur 11tal1 qcbrrdrt. die einen sdrredrlidren Anblicl bor:
Denn n'r Händc und Füße waren mensdrli&, das Gesicht ohne
Ohrcr unJ mehr dem bören Geist als sonst einem Ger$öpf ihn-
Iich. Dcr KinJc'vater hrt das Sirglein fert zugenagelt, d.rmit
niem,rnd nrrhr J.x Kind, das ungcrauf[ Se(torbcn war, schen
konntc. d:rs I Stunden qelebt hatre.
Zt jcnct Zeit hat man zum ersten Male neugeprägte I'haler von
Kutterrbcr; lcbr,rcit. -die Kairer Rudolph TT. hattc sdrlagen
lasscrr". rrnd nebcn dem Text auf der einen Seite des Krisers
Bildnis und auf der anderen Seite den Reicisadler zeigten.
In dcr \.rJrr .ruf den 20. Aulust wurde von unbekannten Titern
in dit Kirchc rinqebrodren und da ihnen der Bohrer ins Alrar-
schrirrL.icn 5cf.rllcn war, worin die beiden goldenen Kelche sten-
den, hrrrcn .ic Icdiclici 5 w. Crordren, für arme Sdrüler gespen-
der. n iri.nommcn. D:s Bußgcld hatten sie auf. Fenster gslsgl
r.rnd ser;c,,cn. - 8 Tage ztrvor war audr die Kirdre zu Ols er-
broci<n sorJcn, wo sie jedod nidus mehr fanden, als I ver-
goldrrc' Mr.singkcrtcfien und 2 Silberscinürüen.
Der chrbarc Rath ließ einen neuen Boden in die Brauofanne im
Bräuh.rus mac$en, die auf 104 Schocl krm.

Simon Valter erbaute in dieser Zeit vor dem Niedertor s€in
Haus.
Am 22, August wurde zu Trautenau,,das Redrt erneuertc und
setzte sidr darnadt das Sdröfiengeridrt aus folgcnden Personen
zusimmen: Hans Ficker als Ortsrjchrer tPrimas) r.rnd als SchölTen
die Herren: Rathmann Venzel Sdrmi;dr. Michl Baier. Casoar
Geyszler, Pcrer Sdreiber. Geors Himoel. Hans 't?irri;- ce;rs
fidrler, Hans Merkel, Aueusti; Coppinbiller, Hans Näumannl
Tobi.rs Freysc, die Gemeindetltesren, NiLolaus Freiwaldr. Adam
Frölidr. Geore Kneitzel und Hans Kaszda. Dabei ließ der anwe-
rende kaiscrliche Hofridrter. der edle Herr lohann Kurowitz-
einen böhmisdien Brief vor dcr Versammluns verlesen, in dem
ein_Befehl stand, daß man sollt eine Steuer (Abgabe) geben. Der
ehrbare Rat hat daraufhin dem Herrn Churo;it;60 hiit" Thale.
für die Redrtcrneuerung zugestellr. dcnn dieses hostete gewöhnlidr
jedesmal 100 fialer.
Am 24. AuAusr hatte man auf dem Ratheuse eine Fcdrrsdrule ee-
halten, worüb.er der Pfarrherr Tobias heRig in der Predigt welen
soldrcn Teufelsspiel erzürnt war.
Zu dieser Zeit gab es so viele Budredrer, Eidreln und Eberes$en-
beeren, daß diJBäume unter der Last iler Letzteren bradren.
Arl 27. Ausu\r brach n.rr.hts ein srausames Unwettcr mir Donncr.
Blitz, Graupeln und Re*cn herci"n. daß niJrt allcin zu Traurenau
da" Hodwasser groß qiwescn ist. sondern in ganz Böhmen und
Schlcsicn, wo um Hir.chbcrg sowie in Sdrmjcdibcrr kleine FIüß-
lein so ansöwollcn, daß sie Häuser mit weggeführr haben.
An dcr Kirmes (14. Septenber) ist zu Trauienau audr ein freier
FIei(cimarkr ausgerufen worden. dcr allc Samstace abeehalten
wurde und zu dcm die Bauersieute S$ladrtvieh hereinführren
und verkauften.
Am Freitag, den 19. Scptember, bradr in Bittner Tonls Cerber-
haus beim Fladrsdörrn der Riemerin Feuer aus.
Am Dienstag, den 7. Oktober, ist der ehrsame Rath in 3 Kutsdl-
wrgen nadr Preg gefahren, den der Herr Christoph Silber weeen
des Sauhirtens von lunebudl hineinladen ließ.
Am sclben Tag war-Hins Sdreps mit erlidren Trautenauern nadr
Jorornirsdr gefahren, um dort seine Hodrzeit zu halten. Viel Volk
ist ihm und seiner Junqfrau entgegengezogen.
An diesem Tag war Hans Mer&el allein vom ganzen Rath und
hatte 3 Stunden lang al5 Ortsridtter (Primas) und Büreermeistcr
amriert. Vor ;'edem Thor hatte man diese'Zeit zwei \fläduer
wac$cn lassen-
Am ll. Okrober wurde der 2. Zwillinessohn. Karl Christooh pe-
nannt, des Hcrrn Adam Sylber zu Neu"hof in Vildsdrütz beärdiet.l)er enderc, namens Hani Florian (beide am 27. -Juli 1578 eebo-
ren), war bereits am Kirmessonntas (14. Septembei) versto.bin.
Am 8. November wurden auf diaKir$enhalle zwei Giebel auf-
gebaut.
Am L Dezember wurde an die Salzkammer eine von Kaiser Ru-
dolph IT. cr)a"sene Taxordnung angesdrlagen, von vielerlei Ar-
tikeln der Handwerhsleute, wie teuei sie ihie Varen seben sollten.

Fortsetzang lolgt

line b e s cl ämen de t. atsdcl1 e,
mindestens 60";, dei in del Bundesrcpublik lebenden Riesengebirgler aus den Kreisen flohenelbe undTraurenau sind noch
nicht Bezieher unseres - ihtes! - Heimatblattes, Wetbet alle neue Bezieher für unser ffeimatblatt ,,Riesengcbirgsheimats.
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Ein Streifzug

durch die Geschichte unserer Heimat

Von Ernst Kröhn-GiesdotJ

Vor 20 Jdhren - 1938:
Die rscie*ischen Madrthaber mobilisierren: Nur weniee deutschc
wehrfähige Männcr folgten ihren Einberufungsbefehle;, die mei-
sten zogen sic,h in die \üälder zurüch und bilderen hier die 

"erüneArmee", während die Familienangehörigen b:nse Vochen durdr-
lebten, denn nur zuviele Tschedren prjhlten ljut: "Vir werden
mit den Köpfen der Deurschen die Sfraßen pflasrernl' Der natio-
nile Haß steiSerte sidr bis zum Siedepunkt.-Da erfolgte plötzlidr
die Eingliedeiung des Sudetenlandes'und am lO, ökt<iber der
Linmarsch der däutsdren Truppen über den Spindler- und Lie-
brucrpaß in unser Riesengcbiigi und der gleidrieitige Abzug der
Tsdredren. Im Zuge der neuen Verwaltungs- und lü(/irtsciraes-

maßnahmen, die sidr überstürzten, wurde dii alte Heimat nur zu
oR durdr ihrc ,,Befreier" ror vollcndete Tat'adren sesrellt: Es
folgte die Auflösung sämtlid-rer bisherigen politischdn Parteien
und zugleidr aber auch .rller nichrpolitisdrin, bi'hcr meistens schon
jahrzehntelang bestandcnen Verbinde, Vereine, Körper"chaften usw.
und Besitzenteignun;en, übcrnahmen durch .ogenannte Treuhän-
der und sclließlidr nahezu ein Totalaurverkauf ailerCesd-r.ifte durch
Reichsdeutsche, welche dic gLnsrige Gelegenheit der noch nicht
angeglidrenen Prei.e im Sudetenl!nd auÄ in un'erer Sradt zu
ihrem Vorreil wahrnahmen, wihrend die Stadt- und Landbevöl-
kerung bei unJ noch lange mir ihrem der neuen Vährune nic$r
angcgliclenen Finkommen hau.h:ltcn mußte.
Am 23. November wurden mehrere tsdredrisdre Gemeinden an der
Iser besetzt und dem Kreis Hohenelbe unter seinem neuen Land-
rat Hampel zugeteilt, wodurdr der Kreis Hohenelbe seine bisher
größre Ausdehnung erreidrte. Am 4. Dezember wurde in densel-
ben rschechischen Gemeinden eine Abstimmung für den Ansdrlutl
an das Reidr durchgeführt, wobei sich die Tsdrechen dieser einee-
gliederten Orre mit großer Mehrheit für denselben entschiedin.
Nach wenigen Vochen seiner Amrstätigkeit srarb am 23. De-
zembcr l918 der bi"hcr iüngste Bürgermeister von Hohenelbe,
Dr. iur. ,Krrl Vendr, hervorgegangen aus einer alteingesersenen
P.ttriziof:milie
Das Jahr schloß jcdoch mit einer traurigen Bilanz, dcr re<rlosen
Verrreibung_ der jüdirchen Familicn. biiher Seaöteren Bürgcrn
unserer Stadt, durch die ,,Befreier",
Vot 2t lahren - 1933:
Hohcnelbe feiert die Vicrhunderr-lahr-fei.r .cincr Sradterhebunc
durLh Köni; fcrdinand I. mir UrLunde vom 5. Okrobcr t5tl.
Unter ihrem unerschrockencn und schafi ensfreudigen Bürgcrmei-
.ter Dr. jur. Roland Ple.h erlebre Hohenelbe eine eiomalige le(r-
woche mit rer,chicdenen kulrurellen Veranrtaltuneen. mit der
Herautg:bc einer Festschrift, mit der Illuminierune äer Dekanal-
kirchc, äer Schloses und des Rarhauscs. mit einern"eroßen Volks-
fcsr und einem historisöen Festzug, vier Jahrhunderte deutsdren
Volkslebcns unserer Freien Bergsta-dt Hohinelbe vor Augen füh-
rend. Bei den Monate währcniden Vorbereitungcarbeirei hatten
sich Vizebürgermcisrcr Cusrav Brarh und Stadrbaumeisrer lng.
H.rnr Knoll besondcrc Anerkennung "erdient, sowie vjele unsei-
nannre Mitarbeiter hervorgetan. Einlrdungen zur 400-lahr-Feier
ergingen an in der Fremde weilende Hohenelber in all; Erdre;le.
dcr Bcsuch dcr Heimat- und Vaterrtrdt Hohenelbc wurde für
alle ein unvergeßliches Erlebnis.
Vot 30 Jdhren - 1928:
Mit langanhaltender Kälre bis zu l8 Grad war der Vinter der
schlimmite seit Jahrzehnren.
Am 24. Februar starb in cinem Viener Sanatorium der Herr-
schaftsbesitzer Graf Rudolf Czernin-Morzin im 48.. Lebensjahr.
Sradtdechant Monsignore Franz Proschwrtzer trar mrt erner wer-
reren Veröffentljchung hervor:,Die Vahrheit und Schönheit der
katholisdren Kirche in ihren Gebräuchen und Zeremonien."
Vor 3t Jahrcn - 1923:
Am 18. November wurde da< Kriegerdenkmal eingeweiht, dar
die Namen von 216 im ersten Welrkr;eg Cefallenin auf vier
Bronzetafeln trägt und vom Verein gedienter Soldaten (Vete-
ranenverein), den Ortsvereinen und Gönnern ges(ifler und nach
dem Enrwurf von Stadtbaumeister Ins. Han\ Knoll vor der
Knabensdrule von Steinmerzmeister A. Fiackel erridrter wurde-
Seit diesem Jahre erlangte das Riesengebirgs-fahrbuch (herau*
gegeben von Dr. Karl Scine:der und Dr. Karl \üilhelm Fircher)
seine breiteste VerölTenrlidrung und zählt zu den ersten wjssen-
schaftlidren Zeitsclriflen Böhmens. Dadurch, daß es wiederholt
au& nidrtheimische lüissenschaftler für die Mitarbeit gewann,

4

Lnüpfle es zwisdren dieqen und den Hohenelbern eine ence. an-
regend geistig fruchtbare Verbindnus unrer Leuren uerschiädenen
Berufes und Standes.
Vot 40 Jahren - 1918:
Mit dem \fafienstillstand vom 3. November wurde der erste
\Teltkrieg beendet und am 8. Dezember wurde Hohenelbe von
tschechoslowakischem Militär besetzr. am 9. Dezember rchte Ji,:
tschechoslowakisdre Staatrflaqse vom Kirchrurm. Hohenelbe r urJe
zr:r Garnisonsstadt einer tschedroslowakisd-ren Infanterieeinheit,
die sidr im ,,Mohren" einquartierte.
Vor 45 Jabren - 1913:
In ditsem Jahre zählte man im hatholisdren Pfarrsprengel Ho-
henelbe 5OZ Prorestanten, berreut von Pa<ror Heiniich öotrlieb
(t9t2-1919).
Am 27. Januar wurde beim Skifahren der 2liihrige Josei Zin
e.ker aus Rennerbauden von einer Schneelawine erfaßt und be-
graben. Der Vorwinter war so mild gewesen, daß die Sdrreiben-
dorfer nodr kurz vor \?eihnachten äern honnren. ruch g.rb c,
weniger Schnee als sonst.
Die Jafirhundertfeier des Freiheirs[rieqes (18131 wurde dur.h
e;nen_großerrigen historischen Festzug,'I'heatcrauffülrunscn und
Schulfeiern begangen.

Anstelle der eisernen Brücl.e, die übcr die Elbe nrch Obcrhohcn-
dbe führre. wurde eine Fisenbetonbrüd<e gebaut.
Dar Rarhaus qurdc renoviert. drbei wurden im Turmknoof Jic
Gedenksdrriften von l80l und 1859 sefunden.
Oberlehr-er Josgf E_nd erhielt als langjäiriger Peuerwehrhauptrnann
das Goldcnc VerdienstLreuz-

Yor 50 Jahren - 1908
'rüfurde das Gcbäude des Kaiser-Franz-Josef-I.-Staatsrcform-Rcal-
gymnasiums an der Bräuhaussr.aße sowie dcr städtisdre Schlacht-
hoJ mit einem Verwaltungsgebäude an der Langenauer Straße cr-
richtet.
Am 8. Mai starb Büreersdruldirehror Emil Vciß und eelan,:tc
die Stadtgemeinde Hof,enelbe durd.r de"sen Vermädtnis"in cicn
Besitz _des ehemaliqen Veiß-Hauses Nr. 183, Hauptstraßs t8,
.regenüber dem Rathaus. in welchem sicfi vor Jahren einm.rl dic
Posr befand (später. ab 1895. vorübergehend in Rathaus unrer-
gcbrrdrt), und zwar unter der Bedineüns. in diesem Haus. ei'e
Volksbüdrerei und Lesehatle für die Bevälkerung der Sradr Ho-
henelbe zu errichten. Zu seinem Vermächtnis gehörten weiter
zwei HandwcrLerstiftunsen uüd eine Schulstiftung. Die Stadt als
Haupterbin traf unter ihrem damaligen Bürgermeister Dr. Hu-
ben Schrimpl d. A. toforrige Vorberiitungen zur Erricitunq der
Volk'bü&erei. dic mit dem er,rcn Buchmaterial von 3000 Bän-
den aus dem Besitz der Brüder Emil und Ferdinand Veiß (Letz-
rerer chemrligcr h. u. k. Portmeister von Hofienelbe) gegründct

"urde und im August wurde über Stadtratsbeschluß Frau Helene
Spatzier. qeb. Proschwirzer. zur Leiterin der neucn Volktbücherei
berufen, welche dieselbc nahezu vier Jahrzehnte mustereültis
führte und darüber hinaus audr nodr die anqeschlossens Lesehalle,
von Tausenden von Hohenelbern in den Jahren besucht, vorbild-
lich betreute.
Der Bezirk kauee für 24000 Kronen in Oberlangenau den Schot-
terbrudr Fiebidr.
Am 12. Juli 1908 wurde unser letzrer Stadtdechanr Tohann Borth,
eeboren am t6. Mai 1884, in seinem Heimatort Niederöls zum
Priester geweiht.
Am 26. Juli desselben lahres wurde zu Tnnsbruck der lesuir To-
hann Gottstein, ebenfalls ein Bauernsohn, ruc Hohenelbe, Diei-
hiuser Nr. 3 (lerzter Hof). zum Priester geweiht.

Vot tt Jabren - 1903:
Tn- die<em Jahre wurde das lqO2 von der im Vorjahr gegründeren
Aktienbrauerei erbalte Briuhaus in Bcrricb ecnomrrcn.Ar 22. Mäfl starb Bürgermcister Vendelin Böhm.
Am l. Juni trat Wenzel Finh. Bürgerschuldirehror in Dauba, d,rs
Amt des Birzir[ssc.hulinspektors an.
Am 31. Aueusr hielt tich in un.erer St:rdr und Umsebung das
Lardwehrinfanterieregimenr Nr. 9 au. Leirmerirz zu Feld bzw.
Manöverübungen adrt Tage lang auf.
Vor 60 Jahren - 1898:'Vrurde das Mausoleum der Czernin-Morzinschen Familie - eine
scfiöne. gotische Gruflkapelle mir einem kleinen Türmchen. welcJre
von ausqedehnten gepflegten Parlanlaqcn umqeben war, dic m.rn
über eine gedeckte und gesdrmackvolle Holzbrücke vom Sch'o4-
park aus erreichen konnre. erbaut.
Adalbert Fhineer wurde Obmann der Bezirksvertretuns- D.rs
Amtsgebäude derselben wrrrde erweitert und nahm die Post auf.
Der Bau kostete 124OOO Kronen.
Am 24. Oktober starb Regensdori Albert Müller. cin talent'crrcr
Vu<iher, der mehrere Meisen im cäciliani.chcn Stile und an.lere
Tondichtungen komponiert hat.
Bischof E. Brynydh spendete die Firmuns.
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Vor 65 Jahren - 1893:
Vurde er.tm,rls evangelircher Reli-.onsunrcrri.ht crrcilr.
Am L Okrobcr wurde die gewerblichc Fortbildurrq..:hule <rürIncr.
fhr er<ter I circr war Bürgcrs&uldircLror lo.<l Kirdlcr.
Am 24. Aug.r't erhob .ieh um I Uhr nrc\mirr.rg. cin Orl.rn, dcr
<rniqc Hau.er .rbde&tc und mehrcre fabrik'k.rminc umsrri unJ
z:rblrciche Fenster zerrrümmerrc.

Vor 70 Jahren - 1888:
Am 27. Tuli sctzte man auf dem grollen Turm der netren Dekanal-
kirch. Knoof und Wctterhehn.
Am 3. Auq'u,t zer\tön( cin Hochwr..er iroßc Tei'c dcr Spindel-
mühler Straße.
Am 21. Septembcr starb der geistige Urhebcr des Kirc'henbaues,
Dechanr Venzel 'Veber, im Altcr von 6l J:hrcn und wurde in der
Crull am I. I ricdIof.tcil. betr.ruerr von dcr lrrrren ßcvJllcrun;,
bcigesctzt. Er war zu Drcihackcn bci I{arfunbed scboren und
Dircktor der Oberrealschule in Elbogcn gewescn. Am 13. August
1865 wurdc er in Hohcnelbe als Deciant instailiert. Am 19. Sep-
tcmber 1884 weihte er zum Andenken an dic vor 2O0 Tabren voll-
zoeene \Veihe dcn I lbbrunncn ltlbequellc) abcrm.rls e:n. Auf
.cine Anresunq hin bcschloß Crihn Alo:'i.t Czernir-Ilorzin Jcl
Bau einer ncuen Dekanalkirche an Stelle der rlumlich bcschränk-
tcn, stillosen und baufälligcn altcn Kirche und am 15. August
1886 weihte Dechant Veber den Grundstein zur ner:en Dckanal
kircLe, der eine Gedenkschriil und Münzen enthielt. - Dech:rnt
\(ebcr war ein Mann von hohcr gcistiger ßildung, energischcr
\(illelskraft und ausgesprochenem Talente, sich den Zeitströrnun-
;cn a.lzupasccn. I'r "ar I'hrcnh'rnonikLr' dc. Köri--r.rLz,r Dul
Lap,rcl., Lhrcnkon'i'rorielr.rr. l-'i,chütlich.r Nor.rr. L. r. L. BczirL'

'chulin'pclror der S.fiulbezirke H"\.',clL. unJ Krirr'-irlrof. Rir
rer Je' I ranz-Jo'el-O.Jer. und Lhrelbü'-er t"n Holrenelbe. \n
.cincm I eichenbe..rnvni, bercili-ren .i.h 5 { P-:c.t, r.
Im ;leidren llhr trat Bezirk.hauptmrn r Th.rmer in J.n l(ul-e
stand und an scine Stclle kanr Hermann von Crmpe.

Vot 7t ldhtn - 1883:
Am 31. l\l.ir,, wurde um 3 rJ Uhr nrchn'itrr:. ein 'clrwa.he. FrJ-
beben rc;i.rr:crr. Im nördl:drcn Tcil drr StaJr L irrren dic Cli.cr
in den Schränken.
Am Johannisfest herrsöte eine Hitze vor 25 Gr.rd Celsius, ncun
Tage darauf Sclrnecgcstöbcr.
A; e. luni 6rmrc Bi'cho{ Dr. lo'cf Hai' in d<r Klo.terkirche.
Am 19. luni rchsemmre cin Hocfiwr$er dre HiilRc dcr vorjJhri-
gen Ausbesserungen wieder rveg.
Am 3. Juli wurdi die nadr Oberhohenclbe führende ciscrne Brücke
dem Verkehr übergeben.
Am 15. Ohrobcr i88l wurde der Vo k.l:ndcrgarrerr eröfIrct. uu
dem die Mitelieder der Lc.challe bc'cir' I8zJ rnllßli.h d,' K.ri.cr-
jubiläums unterein.rnder 5OO GulJcn qe'rmmelt h.rrren urd di(
Cc'rmriond' inz*i.Lhen aul 1800 Culd<r rrlc$a+\cn $ rrcn.

Vot 8A Jahren - 1878:
'\(urde Karl Kostial, ein Hohenelber, geboren. Er wer Schüler an
der Malcrakademie in Müoc'hen. Gleich tüchtig als Malcr und

Zeichner, schufen ihm scinc wuchtige, ungeLünstclte Eigcnart,
seine natürliche Frischc und gcsunde Derbhcit in seinen Arbciten,
seine Porträrs und treffliche Karikaturen verclicntc Anerkcnnurg
Dcr Blitz schlug in das Glockenhäuscl,en zu Hachelsdorf ein, törcre
q.rrrrr Kn.rben un(l r\lr(rrc o.r' Hrus rin.

)'ot It Jdbrcn - 1873:
Arr Ncujahrstage warcn unsere Gasscn zunr ersten Male mit Gas
bcleuchtet.
Am 30. September besuchte Statthalter I'rciherr r'. Kollcr tlie
Stadt.
In diescm Tahre wurde die Fachschule für Veberci errichtct und
vorliufig iri cincn Privathausc untergebracht.

Vor 9A Jahrcn - 1868:
Am l. Januar errichtete dic Bezirksvcrtrctung cine Ilrandscbadcn-
Versichcrr.rnrs.rnstalt.
.\ ' L scpicmbir übcrnahm d.c ßrzirL'\.ruprm.rrnrhrll .l c rc:r'
politischc Ven ahung und rvurde irn 2. Stockwerk des Gcrichts
gebäudc5 untcrgcbracht. Bczirkshauptlrann *ar Stetdraltclcirrt
Julius ltiner von Kroncr.
Harta und Fuchsberg mit eincm Teil von Niederhohenelbe cr-
hiclten eine sclbständise cinklassige Vollr.sschulc, dcr Unterricht
rurJe rber in circnr lrr.rth.ru. errcilt.
lm 'elLen Jrhr w:rdr cler 5Lr.rrlcrbau rol Ho rrrr:ll,r r.L.h H.Lrr.r

\')v e5 Jahren - ts63:
\Vurdc Adalbcrt Ehinger Bürgermeistcr von Hohclclbc (bis 1372).
An' lO. Iuni .rrrb Dcch.rnt Ant"n Mrhrl.. Fr s -rJ< r rr 2. Au,u'r
lTrs ilJsoL. dc, S.hneiJermei,rcn lo,tt Mahr'. zrr Hoh.nclbc
Nr. 237 gcboren, anr 30. Auqust l8O7 zum Pricsrer geweiht und
am 10. März 1815 als Dechani in Hohenelbe inst:rllicrr. Nur sclren
war es cinem Priester vergönn!, durch ein halbcs Jahrhunclcrt in
.cirrem Ceburt'orr alr Sccl'o-qcr zu sir\cn. fr srr frzicl cr dc'
Cr.ricrr Vorzir, wozu cr arch .rllc be'r,n Li;cn.d.rdcr b..r4:
Wissenschaftlich gebildet, streng in der Irfüllurg seiner Pi]ichten,
frcundlich und zuvorkomncnd im Umgans mit.rnrlercn. Et rver
daher allgcmcin geachtct, gcliebt und vcrehrt. lir rver Jubcl-
priestcr, bischöflicher Notar, emer. llezirksvikar und EhrcnLon-
iistorialrar"). Von seinem Vcrmögen hintcrlicll cr eine ansehnlichc

r 1859 rvurJc cr m.t d.m ColJrncn VLrJirrrrrk'cuu nit dcr
Krone rr'ls:rzeichner.
Am 21..lulj 'r.rrL dic Ap"rhckrr.\itwc Jo.Iilc KLblil . -rborrrr
1787 in Hohenelbe als Tochtcr des Papierfrbrikantc'r D.rvid Irttcl
In den botarrischen \üerken losef Malys (Graz 1843) die cinzigc
pt .rrrzcll\undi;c fr.ru O.tcrr<ic\s :Lnrnnt, \\ urJ( . c cir. LU\j(-
zri.rnr'c hoir'<rirr dcr Ric.cng,L'ir;.lorr L,rrJ crrr,lc.krc ..clr
rcuc Pfl.rnzcu im ltie.cnrcbir-.. Sic lc, c .c't'r ,in h.rül'rlrc'
HcrLr.Iriurn an, rau'.htc :hru :c'rmnrc r.n t'lrrrz. rrir bor.r-
nischcn Anstalten, selbst bis nach England, aus, n'ar lVlitclicd und
l!{itarbcitcrin dcr ,,Boranischen Gesellsdraft" in Regcnsburg, dcr
..1 ':' in Drc'dcn und d.r ..Loro. irr Prrg. Sic hirtr-li. ri \r:ll.rn
:rr iur.lic Arrncn der Srrdr, für.rrme Schulkindcr und fiir Sru-

www.riesengebirgler.de



Bericht zur Gemeindegeschichte Mohren
Von Gustazt Thamm, Regexsburg

Nach länserer Pause hann i&, Dank dem Entgegenkommen unse- Söhnen unserer Riesengebirgsheimat. tr wirkt al' Ministerial-
res Heimärblatt-Verlages. meine Beiträee zur Gimeindeeesdri&te inspektor in Viesbaden
fortsetzen. In einem 

_meiner 
früheren'Berichre konnte 

-idr mit- Al: Oberlehrer wirkten nodr die Herren Sadrer, Sommer unJ

dierende der Pharmazie. Ihr Name wurde q'eit bekannt und be-
rühmt und über soäteren Stadtratsbesdrluß führte die Kablik-
.treße und de.sleic.lien die Kablik-Brüdre ihren Namen,
Ihr Ehemann, Adalbert Kablik, geboren 1783 in Sadska, kam
1805 als Apotheker nadr Hohenelbe, wo er bis zu seinern Tode
(t853) lebre. Ein eifriger Naturforsder, besonders Mineraloge
LrnJ Chemiker. erfand er aul dem Gebiere des Bleichens der Stoffe
und de, Papierr.owic des Färbens de.selben ganz neue zwe&-
mäßigere Methoden, untersudrte den Johannisbader Sprudel,
schrieb mehrere wissenrdaftlidre Aufsärze und legte ein umfang-
reidres Naturalienkabinett der Heimat und der weiteren Umge-
bung an.

Vor 100 Jdhrcn - 18t8:
Am 31. März starb der Augustiner-Pater Gregor Rcichs, e n ;.
borener Hohenelber und gewesener Gymna'ia lpro ler.or.
Das Gerichtsgebäude wurdc in diesem Jahre dulch den Zubau
eines größeren Gefängnisses bedeutend ernc.tert.
Die südnorddeutsdre Verbindungsbahn von Pardubirz nadr Rei-
chenberg wurde eröffnet und die Station Falgendorf wurde da-
mit der Hohenelbe nächstgelegene Bahnhof.
In St, Peter bei Spindelmühle versuc-hte man, den ahen Bergbau
wieder zu belebcn, ein Volkenbruci riß jcJo.h alle [Jau'verkc:nr
l Auqust hin$es, so daß das Unternehmen fchl..hlug.

Ficdler längere Zeit in Mohren.
Religionslehrer waren die jeweiligen Seelsorger.
Von den Handarbeitdehrerinnen wirkre Antonie Brcuer (vcr-
eheli.htc Tost) in Mohren am läng'tcr und 7$ar \irr ld8j I'i'
1911.
Die hödrste Schülerzahl 196 wurde im Jahre 1885 verzeicirnct.
Diese Zahl wurCe nie mehr erreicht.
Von den geistlidren Herren wirkten in Mohren: Kaspar -Beucdikt
Dusdrer J7 Jahre, Josef Jlni"ch 2l Jahre. Joherrrr Corr.r.:r'
l7 Jahre, Franz Pollak l4 Jahre und losef Hruby J 2 Jahre. Trotz.
dcm die Kirche am 17. November 1707 einrcwciht wurJ., LrrL:nr
Mohren ersr laur Hofdekrer vom 24. Seprember 1785 einen ci"c
nen Seelsorgcr. Am Untcrb:u de, Hodrahares wrr eirr ßcr:rerl.-
wappen cingesdrnilzt, woraus zu schließen jrt, daß die cr.reD ts.'
wohner Bergleute waren. Die Gemeinde führte in ihrem Siegel
die gekreuzten Bergwerkshämmer.
Aus der Gemeinde Mohren gingen seit den 70e! Jahren drei Geist-
liche hervor:
H. H. Alois Lorenz, geboren 9. Juni 1877. Er studienc bei dcl
Benediktinern in Bräunau. Nach dem Absdrluß der Studien .r'r
Priesterseminar in Königgrätz srurde H.H. Lorenz 1901 zurr
Priester geweiht. Seine Primiz feierte der junge Geistlidre bci
seinem ehemaligen Volkssdrulseelsorger Gottstein in Gro13aupa.
Dortselbst wirkte er kurze Zeit als Kaplan. Die längste Zeit seincs
priesterlidren Virkens verbrad-rte H,H,Lorenz im Kreise Lancls_
kron im Schönhengstgau und zuletzt als Stadtdechant in Lancls-
kron- Er war ein cdler Priester und treucr Sohn seines deut-
sdren Volkes. H. H. Dedrant Lorenz verbrachte eilcn Teil seincs
Urlaubes immcr in seinem geliebten Heimatdörfchcn llohren. Am
4. März 1950 sdrloß dieser Volkspricstcr fern seiner geliebten
Heim.rt in Göppingen an der Ccislinger Steige 'crn rrbe,r.r'ri.lrc'.
nur dem Vohle seiner ihm anvertrauten CIäubigen -cniJm,t.'
Leben und wurde unter großer geisrlicher Assistcnz der cleLrrschc,r
Erde übergeben.
H.H.Baltasar Lath wurde 1874 geboren, Er besuchte das Girr-
nasium in Arnau und oblag sÄer priesterlichen Studien im
Priesterseminar in Königgrätz. Seine Primiz feierte der Neu
priester 1900 in Mohren. Seinen ersten Dienstort bekam er als
lr.aplan in Jungbudr, wo er einige -l;hre wirktc. Als die Pl.Lrr
stelle in Oberwernersdorf bei N(ikelrdorf frei vurJc, qurdc H.
H. Kaplan LarL zum Pfarrer dcr großen Ceme,nd. be.te'lr, 'r"er erfolsreich und ob seines Ieutseligen Verens auß.rordc.rrli. 

'beliebt bis zu seinem frühen Tode vrirkte. Die Gcmcincle konntc
auch auf diesen Sohn mit Red-rt stolz sein, denn er war nichr lrlir
ein aufrechter Deutsdrer, sondern audr einer der treuesren Diencr
Gottes.
H.H.Ftanz Demuth wurde am 31. Dezember 1904 als Sohn dcs
Vagnermeisters Demuth geboren. Nach Abschluß seiner Studien-
jahre am Arnauer Gymnasium ging er darn an das bischöfl.
Priesterseminar nadl Königgrätz.
Zu Peter und Paul lgll wurde er zum Priesrer ges cihr und leierrc
am 5. Juli l93l in seiner Heimatgcmeinde unrer gro13cr ß<reili-
gung sein erstes Meßopfer. Viele der Teilnehmer leben I'cute Ir".l,
und werden sich gerne an jene festlide feier erinnern. l.h konrrre
bcreits in einer früheren Folge des Heimarblartes ein Bi d v"r'
dem Primizzug bringen. H. H. Franz Demuth wurde als Kaplen
nadr Crulidr berufen. wo er 7 lahre wirkte. Zum Plarrer be.rc'lL,
übernahm er dann die Seelsorge in \üidrrtadrl, wo cr bi. zur
Vertreib.rng im Jahre 1946 wiri're. H. H. Pf.rrrär Dernurh wirkr
seit der Vertreibung in 'üfasenberg (Hessen) und hat eine Diaspo' a

von 3 Gemeinden zu betleuen.
Sein alter Vater lebt in der Ostzone bei seinem Bruder Josef und
wird Anfanc 1958 86 lahre alt.
Ich möchte äch noch önise Lehrer anführcn, Jic in Mohrcn rur
übergehend wirhten: Igna2 Fiedler, Karl l3eranek, Augustin Pohl,

teilen. daß ein in \Vien lebender Urenkel aus der Lehrerfamilie
Erben, die in Mohren etwa IOO Jahre wirkte, eine Gcdenktafel
st;fte(e, die an der Südseite unserer Kirdre in Verbindung mit
einer würdigcn Gedcnhfcier eingemauert wurde.
Es wurden mir Aufzeidrnungen zugänglidt, so daß ich über diese
Lehrcrfamilie etwas ausführlichcr beridrten kann:
Die Ahnen des letzten Lehrers Karl Erben und dieser sclbst
lehrten an der Mohrcner Sdrule wie folgt:
Heinrich Frben (ein Bruder des Erbauers der Kirdre) ron nidrt
bckennter Zeit bis 1735. dann sein Sohn \üilhclm bis 1757, nädr
diesem Friedrich Barth bis 1774, hernadr der Sohn des \ ilhelm
lrben namens Franz Erben bis 1828, dann dessen Sohn Karl
Erbcn von 1845 bis 1864, Der Vater wurde immer von seinem
Sohn unterstützt, bis dieser nach seinem Tode sozusagen erblich
Lehrer wurde.

Venn dieses lance \irken der Lehrerfrmilie Erben erst nach
über TO.lahren 1äie Cedenktafel wurde Anfrng der 30er Jahre
gestiftet) gewürdigt und der Nadrwelt erhalten wurde, darf mit
Redrt von ciner längsr fälligen Ehrung gesprodren werden.
Noch eines zweiten Sd-rulmannes muß ehrend gedadrt werden,
der durdr ein halbes Mensdrenalter verdienstyoll an unserer Sd-rule
wirhte.
Ls handelt sich um Hcrrn Oberlehrer Andreas Klug, der zum
\üohle der Gemeinde von 1864 bis 1894 segensreidr wirkte. Dessen
Sohn, Herr Alois KIug, wirkte.ruch in Mohren und unter\türzte
scinen V;rer crfolr,relch. Dic noch lebcnden ilteren Hcimat-
geno'sen ncrden .ich .rn beide Sdulmtnner noclr lebhaA erinnern
könncn. Leider konnre Herr Alois Klug unserer Ccmeinde nidrt
erhalren bleiben. Sein Virkungrorr wuide Forst und als letzter
Dienstort Kottqritz.
Sein Sohn, Hcrr Alois Klug, gehört heute sdron zu den gtoßen
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Hr' r:.h Vütlrcl, Josei Kolar"hy, Robert Goder, Cajetan Bayer,
I rt_/ LorcnT. lo.ef Masanetz, Valrer Hertaclr, Alfred Petzak,
Jo\rerr Dil.t., lrrnz.l. Jirasek, Othmar Fiebiger, Karl
CuJcr, Io\el Merc.r'Lo, Johann Erben. Custav Fries, Breiter,
h Lr' KüLlanl, lo'ef Patzak, Fischer, Cerov:ky, Pittermann,
H.L.r.e, Pru*hir. Sdrjcht. Hollmann, Vünsche, Herden,

Handarbeitslehrerinnen: Röhridr, Habicher, Hampel, Haase,
Müller. Die Lehrer mußten biq zum Jahre l8o9 audr da' Kirch<n-
dieneramr venehen. Bis 1888 wirlten die Lehrer auch als Orga-
nisten. Nadr dieser Zeit wurde Herr Erben aus Nr. 51 an der
bekannten Organi.tens*rule in Regentburg ausgebildeL urrd ver-
sah über 50 lahre den Dienst als Regenschori

Fortsetznng lolgt

iEin hohes Leben in Sturm und Einsamkeit

\,V * teraar t S cbwar z v erbracb t e

.12 Jahrt aul eler SchneehoPPe

\\'ir alle haben daheim siÄer
ciniqe Male die SchneekoPPe
bestiegen, deren charakteristi-
schcr Turm ihr ein besonderes
Gepr.i:c qrb. \'e nig wußten
dic- Koppinsreiger aber von
dicscr \Vetterwarte zu betidr-
ren. Llie inr Sommer ein graues
S,,hindclda& mit freundlichen,
rvcillen Fenstern und roten
Dachvorsprüngen trug, und die
in, Vinter in ihrem dicken Eis-
und Rauhreifpanzer eher einem
Krcidefelscn äls einer mensch-
li$en Bch.rusung ihnelte.
Im l;rhrc 1900 wurde die Vet-

',,.'i'.- ;" ßerrieb renommen.
Vollc 32 Jahre hind'urch (1901
bis 1933 wurde dieses allen Un-
ivcttcrn schutzlos rusgesetzte
Haus in unulterbrochener Fol-
sc von dcm Vetterwart Lud-
iuie Schwarz und seiner Fa-
milie bewohnt und betreut.
\\'ie sch*-er unter den damaligen, besoaders in den crsten
15 fahren rccht primitiven Verhlltnissen das Leben dort obe-n

^.,t] d.r'on h.rr dir heuriee moderne Mensdr kaum eine Vorsrel-
Iu';. le{licher ßedarf der täglichen Lebens mußre au. Krumhübel
, .lcr .iu, P. tzcr \craufqeholt'*erden. Da hieß es sorgfältig durch-
.lr.l rc ,,I nholuencl' auf.tcllen, dcrn wurde etwis 

'ergessen,konnte die Hausfrau nicht rasch über die Straße zum Kaufmann
rpringen; betrug doch der Veg im Sommer hinunter immerhin
2''r-3 Stuirtlel. herauf mit Last 4-5 Stunden Diese Zeiten er-
',1;'r(r' sich im Winter ie nach Schnee und V.tterl:ge bis auf
5 \' 'r ,rur \b\r:er ur'l o4 8 untl mehr Sruldcn für den Aufttieg.
\\cr roch r'e mir eircm ctna FO Pfund schweren RLrchsack bei
O-L.rr ton s, irte ll oJer :ar 12, in oll hüfthobem Pul'er.*rnee.
rrii'r'e' : und rrorz 2O Crad Kälre .chweißtriefend, sidr Stunde
um Stuircle bergauf gekimpft hat, der wird es sidr nicht vorstellen
könrcr, daß ein fuß-änser [ür einen Kilometcr V/egstre.ke mehr
.rls eine Stunde benötiqe-n kann. Und wer gewöhnt i.t. Iediglich
cincn \Yasserhahn aufiudrehen, um eine beliebige Vassermenge
zu -ewinren. rird diese Vohlrrt erst ricbtiq empFnden, wenn cr
.i.lr ror.rellr, daß das Trinkwas.er für die Vettcrwarte in eigens
drfrir .in"-eferrigten Holzfäßdren von der .,Coldquelle" geholt
r,rdrn nußrc. die 'reit hinter der Riecenbrude auf dem Vesc
kamm rles Gebirges entsprang, wofür hin und zurü& 21lr Stun-
.l.n bei ;urem \'üerrer erforderlich waren. A]s Beleuötung gab es

ruf der Koppe nur Petroleumlampen,

ln den ersten Tahren. etwa bis 1910. l.amen im V/inter im Höch*-
fall zwei bis-drei ganz mutige Touristen auf die Koppe. Det
Rierenr,ebirgsciriftsleller Herriann Hoppe erzihlt in 'einrm 

ßuch

-Von ldrleslsden Ber!,en und Mensdren-, daß er im Jahre 1905
von den Krummhüblern als für nid,t ganz richtig im Kopf bc-
zeiclnet wurde, weil er im Vinter auf die Koppe hinaufhraxeln
s.ollte.
Die ersren lahre waren für das Beobadrtereheparr Sclwerz über-
aur schwer- und einsam. hamen doch beide aus der Srrdr und
brachten ein einiihric.es Töchterclen mit herauf. Der Vater war
15. die lt4utter 25 Tihrc alt. Im Laufe der lrhre brachte Frau
Schwarz nodnieberi Kinder auf der Sdrneekoppe zur Vclr, die
alle gesund aurwuchsen und zu dercn Geburc die Hcbamme in dcn
meirten Fällen zu spät gekommen war.
rü(/etterwart Sdrq'aiz e".hielt ob seides langen Vollbartes den
Soitznamen .,Rübezahl", und wenn er in scinel vereisten Bart.
i; -"h"'d"; Lodenmantel und mir e;nem derbcn Sto.k, auf
einem der I\oDDenwe[e auftaucfile, mäq er manc$en Tourisren im
ersten Ausenblick ratsichlidr wie der a-ire Beregei't 'elbst enchig-
nen sein. ilach seiner Penqionierunq im lahre l9ll zog die Familie
Sdrwarz nadr Liebenthal bei Griifenberg in Schle'ien. welclres
Städtden sid-r der Vetterwart von seinem Turme aus bei klarer
Sidrt mit dem Fernrohr als Ruhesitz ausgesucht hatte.
Ludwie Sdlwarz starb am 22. Tuni 1939, am 23. November l94l
folgte ihm seine Frau, Beide si;d in Liebenthal beqriben.

Nach dem.Weihnachtsfeste

lrl .tlhr n 11 üeler Mrbei:
I)ic Ften,le des Scltenkew, das l;eierx,
las f/arkenrle Llcbt . . .
l'c;/rliln;"' Zinn$ tuht rlankel tlet Basnt.

Waldwinrer

N&n liegt d;e lveft in Eit und Scl)nee,

die V.ilier ticf ri(b ncigen;
in llo,tdvhein srltinner/ auJ der See

nnd trln ran lVa/drand au4 ias Reb,
rinp nicbts als Jcbweigen, Scbweigen.
Da ieltst allein,.l almert ka n,
e Jlanlnt abne Ende:
im Litbte glit?ert .\lra clt and Baum,
Md Gotr . . . isr's Wahrhei/, ist t ein l raa'a:
da falret fronn die Hande.

Otbmat Fiehiget

\ 
'l diten teh llarl dt ll ein, dat Celta,k .

l),, /a;.Ie'tt,nr nieder den nirl,lernen Zuerk.
I /' !re,ie-ch Rtuphin ttht,eu in 7 ranry'
Der .\ cltnk ist geüLttol4en lie leitet I'erqiebt, 

-|o hricht aucb iat Leben unt
.iti,Lt/ trl?Dei

lf a/ter .lrno Kanne/
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Am Montog kom ,,die gonze Welt" noch Troulenou

Ver früher nach Trautenau kem, dem hatte es zumeist der Lind-
wurm im Wappen oder dic vier Zwerge angetan, die auf dem
Röhrerbrunncn ruf dcm MarLtplarz zu schcn waren. Und so
manch.r..hrieb Jann rn au.wlrri"cn Zritungen, daß die Traure.
r.rr.rer .clLxr.o lleißis *ie die lvcr:c seien. Das hrrte reine Be-
rcchLigun;, denn Tr.rutcnau *ar in der zweiten Hilfle des verg.rn-
;cncn Jahr\undcrt. cinc .chsun.roll .rui.rrcbcnde lnJu'tric'radt
gcworden, dercn Ruf in vielen Ländern der Erde guten Klang
h:tte. Vor xllem war Trautenau der erste Leinwandindustrieort
an der gesan,ten Sudetenseite Böhmens und ein bedeutender Mit-
telpunLr der Flach.;arn'pinnc'ei. JcJcn Monraq wurde Crrn-
m.rrlr abqehaltcn und dazu kamcn \4akler und Gcschäesleute aus
aller Herren Länder.
Schon verhiltlismäßig frühzeitig hatte die alte, auf dem rechten
Aupaufcr gclcgene ursprünglid-re Stadt auch auf die andcre Seite
der Aupa übergegrilTen und die alten ßefestigungsmauern ge-
sprengt, so daß zuletzt nur noch Rcste der alten Stadtmaucrn zu
sehen waren. Ganz bcsondcrs war an diescm Bcstrcben, sidr aus-
zudehnen, dic Feuersbrunst vom Jahre 1861 schuld, bei dcr fast
die ganzc Stadt verheert wurde und völlig neu vieder aufge-
baut werden mußte. Es war dies nicht der einzige Söidrsals-
schl.ls, den dic Sradr Trautcnru crlitt, denn allcin im Dreißiq-
jihrilcn Krieg nurdc <ic von plünJernden. sen3enJen Varodcu-
ren dc' 

'chn 
cJi'&.n Krie,rsvolkcr übcrfallen.

Das crste Zer:gnis de. Staätge"drichte datiert aus dcm Jahre 1250.
Es wird darin von einem festen Platz berichtet, in dessen Schutz
siih deurs&e Kolonisten angesiedelt haben. Ottokar II. hatte sie
hergerufen, dcn Ort, der in den Urkunden 1301 zum ersten Malc

unter dem Namen ,,Trautenau" auftritt, mit Privilegien ausge-
stattet und einen königlichen Burggrafen eingeserzt. 39 Jahre spi-
ter wurde Trautenau zur Stadt erhoben. Die Chronik beridrtet
seircr vom Handel der ßürger und vom zunehmenden Reichtum.
der wiederum dcr Crund zu mandrer Fchdc und zu eincr An-
ziehung"kraft, dic in den folgenden Jahrhunderten mehrfach
Traurenaus Verderben wurde. Nur spärlidre Zeugnisse fandcn sich
daher in unscrer Sradt aus früheren .lahrhundcrten. baulidr crw.r
dic Dreifaltilleirs"äulc auf dem Markre aus dcm Jahre 1609.

I[ie in so iielen sdrl"rirchen und böhmisÄen Städten ist auch
in Trautenau der Markt von einem Laubengang umgeben, aus
dem sich das Rathaus mit seinem hoLen gotisdleir Turm empor-
redrt, Ringsum licgt ein bald lidrtes, bald dunkles Gassengewirr,
stehen Häuser mit hübschen Giebeln und zwci Kirchen, Festhäu-
rer und Hallen, dazwischengreifende Crünanlagcn, und plötzlich
auscinandcrrtrebende Strdrteile. E" sieht aus, als habe nur dcr
Höhenkranz ringsum in den letzten Jahren die Stadt von cinem
Sprung in große Dimensioncn abgehaltcn, Aber das sdreint nur so.
Denn Trautenau wollte nie zu ,,hoch binaus".
In der Niedcrstadt sind nodr heute die Spuren preußischer und
österreichischcr Kugcln zu sehcn. Sie berichten davon, daß sich
hier 1866 zwei Korp< gegenüberstand.n und blurige Gefedrte lie-
{ertcn. Dar war das einzige Mal, d.rß Trautenau \(elrgeschichre
mrchte. All die anderen .lrhre seinc' D.rceins blieb es eiDe freund-
lichc, ge"öäftige, oS auch rrauriee Stadt. Aber rtet. eine Sradt,
die nie verz.rqte. Und dafür roreic wohl nichr zuletzt der G.rrn-
markt an den Montagen, zu dem, wie man sagte, ,,die genze lrelt"
in Trautcnau zusammenkam. -b-

bie Z.uga
Ans Rübezahls Baden- und Bergnotizbacb

Die Aup.r rtchr dcr L.lbe keine<cee,s an Va\serreidrtum nlch, und
.ie 

'criichrcr auf ihrem Laufe einc unqleich größere Arbeits-
lei'run; al. die.c aul einer gleich eroßen Strecle. Thre Qucllen
lie"-en .rrn fußc dcr S.hnccloppe, in cincr Scchöhc von 1400 m.
Das noch unbcdeutendc Vässerlein fällt über die felsige Vand
des Aupakcssels ungefihr 150 m her:b, doch ist dieser !all, da
keinc Sr.rurorri.hrurrq.rn3ebra.ht i.t. unbedeurend. Linen 3rößcren
Zu*ach. erh:ilr Jie Aupe er,t :n Pcrzcr inr ZchSrunJ'ra*cr, .1ar
seile V'asserfädcn von den südöstlichcn Abhängen des Brunnen-
ber.:"' und dc'r nordü'rli.lr.n Jc' fuchsbcrees ru..:rnrmcrzichr. Bci
d"r Url:.n ü\lc i" Croßrupa mündcr rcchr. der Urlas;runJb.rch.
der vom 5chwrrzcnb<r': .rls Kl.ru.cnbrch hcrabrinnr. ßei dcr
hrcuzsJrcnle rerc:ni;r,:ch n:ch .üdörtlichem Lauf Jic Crolc
,aapa. n ,lchcr Namcn dcr bi.hcn crfolqtc Flußlauf fübrt, mir dcr
Kl,i,ten Aupa. D.cse kommt .on Klein.rupe. führr aber ihren
N.rmen crsr ror der Mohornmühle ab; sie cntstehr eus denr
Niederkleinaupner Kladerbache, dem oberkleinaupner Fichtig-
wasser, das ein dichtes Netz von Vasseradern über den,,Fichtig-
lchn.' genanurcn .üJcj.tlich,n Abhanq der Scfiwerzen Koppc und
des For'rkamme'.ru..panrr, enrllich rlcm Lö*enbrch, der aui der
Schwarzen Koppe scinen Anfanq nimnt. Ab dcr Vereiniguns bei
der Krcuz*hcnle führr d;. CeNä.'er den Nrmcn Aupa. Die'e
empf.inqt in Mar.chendori 4. Teil einen gewi"hri;en Tuwaclr. inr
Ko benbach, dcnon Obcrr,olbendorf und Albendorf zulließt
Von Marschendorf 4. Tcil ab, s'endet sich dic Aupa nach Süden,
nimnt in Marschendorf I dcn auf der Mooswiese in 1188 rn Höhe
entsprineenden Seifcnbach, in Freiheit den von Johannisbad kom-

Als im Ja\re 1558 - vor nunmehr rierhundcrr.lahren - am
16, Augu\r. Sonnabend nari Maria Himmelfahrr. der Zimmer-
mann Fritz Mohaupt den Erker auf dem Schloß oben, am Eck
5egen die Mirrelmühl zu, einded<cn rollre,6el plötzlich das Ce-
rü(r um dr: Sch oß e n und Frirz Mohrupt blicb cine gure Vcilc
mit den Armen an cinem Rüstbaum hängen und schrie. Darnach
6el er samt dcm Holz vom Schloi3turm auf dem Berg hctab gegen
die Aupa. das var .o h.rch herab wic vom Kirchlurm. Mohaupr
rrug d.rbei wic durch ein Vunder Leinen Schaden da'on, nur. 

"ln
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mendcn Johannisbach auf. Da. Quellgebiet der Aupa durdr die
Punkte SdTwarzenberg, Schreckoppe, Schwarze K'okke, Forst-
kamm. Kolbenberg und Rehorn berienzr, ist sehr au"qedehnr und
übcrtrifft jcnc. der Elbe um ungefihr das Doppelte. Däß trotzdcrn
die Aupa in Freihcit Lcincswegs mäöriger'isr. als die Llbe in
Hohenelbe, rührr davon. daß diese in s.hr wasrerreidren Hoch-
ntoorcn ert.pringt, während icner solche Reservoirs nicfit zur
Verfügunq rtehen. Von Freiheir ab wendct siö der Fluß wiedcr
n.rch Sildo'ten. trirt bald darauf in dic Formarion des Rorlieecn-
dcn ,ir, das hier al. rorcr Sandrrein mit wellenförmieer O'bcr
fl.ichc aufrritr, wobei das Tal den Charakter eines Ho"cheebir:,-
t.rle. vcrliert. durch0jeßr die OrtschaRcn Jungbu$, Trübenwa.scr,
n.o dcr Talscifncr Bach ihm die Vässer där Rehornwiesen zuleitct.
Altsr.rdr. wo ebenfall' links das Altwasser, welches von Cla.cn
dorf Lommr, und der Trautenbach. der am Rehorn entsorinet. ein-
münden. und Traurcnau. Auf dei folgendcn kurzen Strecke bi.
Parschnirz änderr da. Tal vollständig"seine Ridrtr.rng. indem es
fa.t rechrwinl,li; nadr Nordosten umb"iegt. Bis Parsch'nitz hat die
Aupa eincn 'iy'cq von 3l.l km zurü&geiegt; dje Höhendifiercnz
Schneeloppe-Paischnitz berrjxr 764 m,"da; mirrlere Gefälle I :4.
Da' Cef;llc se.ralret rich auf dicscr Strcd<e folgendermaßen:
Vom Ursprung bis in den Aupakessel I :3, von da bis Petzer
l:15. bis Tr.rutenau l: ll2, bii Pars$nitz t : 152. In Parschnitz
nimnrr dic Aupr noch dic Lit.d:c auf. Das wellenförmige Terrain
der Steinkohlenformation ist ihr Gebiet. AloisTippdt

Quelle: K.rnr[: rcirrl,,,Dis Ricscfacl)i:sc'

Der Zimmermqnn von Troulenou und Christoph von Gendorf
(Nacherzählt nadr eincr wahren Begebenheit von Em"t K,öbn-Gicßdorll

$cnig hatte ihn ein Srein aus einem croßen ZLrber. der über
ihn hinweggesprringen war, erreicht und am Kopf qetroffen. Der-
halb hattc man Frirz Mohaupr in die Badestube ium Bader ce-
führt, der ihm mit einem Trank helfen sollte. Christooh ron
Cendorf, der in die,cr Zcit die neuen Srubcn auf dem Sdiloß er-
iraut hattc, schichte dem Fritz Mohaupt einige Speiscn in die
Badestube. Da sagte Mohaupt:,,\üfenn mir's gelingt wie jetzt,
wollt' ich gern noch einmal so hodr herabfallen, daß idr nuq gutq
Speisen und guten Trank hätte!"
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At. Lo[gmanv.Auen
Ein Leben füt das Selbstbestimmungsrecht der Völker

Am 21. Dezember lq57 vollendere Dr. Rudolf I odqm.rn '. Auen
sein 80. I eben"iahr. Lebcn und Virken dieser wahrhaft grollen
PersönlichLeir von europäischem format stchen schon mehr als
5O.jahre im Dicn,r jcncr ldeale cines Au'gleich' zwisdren den
VölLern auf der Ba,iq des Rechts und der gegcn.citigen Achtun!.,
deren er niemals untreu geworden ist.
1877 im böhmisdren Königgrätz teborcn, ent,tammt Dr. Lodgman
cincr alren Adelsfamilie. Vic sein Namc aussagt, isr seine I-amilic
angelsächri'cher Herkunft. Unter Königin Elisabeth l. um des
Cliubens willen vertriebcn, gingen dic Lodgmans nadr Spanien
und mit den Habsburrern l.amin dic Naöfrhren in die Erb-
lande. In Prag be'udrtc Dr. v. I odgman jenes Gymnasium, das
auf eine Grün-dunr Vallcrstcins zuillc*,geht. AIs Jurist rrar er
in den Staatsdiensi eint scin cigcntliches lnteresse aber war und
ist die Politik.
Sein politisdres Wirhen reidrt rnit seinen \(urzeln tief in das
.rlte O+errcich zurü&. Mit den Problemen. die Jas Zu.ammen-
lebcn vieler Völkerrcha{len in cinem Rcich bietet, i.t er aufge-
wachsen und der geredrte Ausgleidr ist ihm eine selbsnerständ-
liche Forderung geworden. Die Doppelmonardrie in einen Bundes-
staat der narionalen Gruppen umzuwandeln, für deren Selbstbe-
stimmune er Zeit seines Lebens cingetreten ist, war damals seil
politisches Hauptanliegen. Dr. Lodgman v. Auen licß sich 1911
als parteiloser \(ahlwcrber in den Reidrsrat und ein Jahr darauf
in den böhmischen Landtag wählen. 1917 überreichte er Kaiser
Karl eine Denksdrrift, dic sich mit der Umgestaltung der Monar-
chie nach föderalisri.ch. ruronomcn Crund'itzen beschäfli3te. Der
damali3e ösrerreidrisdre Kai'er (r$og roJrr die Berrauung Dr.
Lod3mans mit der Sraer.führun:. Is fand sich aber kcin< Mchr-
heit für einc Rcgicruns. d,c eine Vcrlassungsreform im Sinne dcr
I odgman.chen Vorschläge gebilliqt härte.
Der deursch-rsche$i.chc Au'gleich war sein großc. Ziel. Als mir
dem Ende dLs er.rcn \Xcltkrie3es dar über Jah-rhunderre wihrcndc
Cciüge im mitteleuropli:,|'en Rrum zu,ammcnbra.h, kämpec er
kompromißlos für d.rr Selb.tbesrimmungsredrr, d:. der amerjk.r-
ni.&c Prä'idenr Vil'on in <cinen l4 Punkten ail,r Völkcrn uer-
heißen hatte. In diesc Zeic fällt auch der erste Höhepunkt in sei-
nem politischen \firken. Als Landeshauptmann der deutsdr-böh-

nri."hvn Regierung, rls Mirslied der ösLcrrci(hi\Lhcn Fricd<n:dele-
r.1r.on in Sr. Gcrmarn und al. Abe<ordnctcr ir Prag - irnnreIlrr cr :ich gcgen dic Vcrgcwalrigui; dcr Dcrr,ihcn lm rs.hcdri-
rrhcn Srarte gewchrt. Dic Tschecho"lowakei h.rt LoJ-marr n.c-
r'r.rl, uerlannt. Und cr zögerre auch kcinen Au;cnblicL,.rl. si.h
la,r rlle deur'chen Prrtcjcn jn de1 Ts$edro>lon,akci MiLL< der
Z*.rnzi;cr Jahrc zu einem .rkrivisrischen Kur., zu ciner polirik
,l<r Zu.ammcnarbeir mir dem t,chechoslowalischen I\.rrionalstaat
cntschlor<en. sich ru5 dem politi,chcn Leben ,, urückzuzichen und
dcu Vor:rrz dcr r.rn ihm geleirctcn Dcurschen Nrlionrlparrei
rredcrzulcgen. Daher war er von seinem Standpunkt aui nur
koir.equenr (und dre\er Sr:ndpunkt sDielr auch hiure im ooliLi-
'cl.en \Vollen dcr rudetendeurjdren Vblksgruppe, in ihre; Rjn.
;cn um frcie Sclb,rbcstimmuns und Sclbsrierieiune cine enrsdrei-
dcn.le l{ollc;. daß er dar Münchener Abkorimcn ils die cewat-
'ame ßeerrdi;ung eines auf Gewalt bcruhenden Unrcdrt.zuirandcs
iurhrel(. Dent Nat ionalsozialismus war Dr. v. Iodgman niem.rls
verbunden. Sein Namc erschien auf Lei'e' Führe'li;re ;;J;;lb;;
hohe Ämter, die ihm das Dritte Reich bot, Iehnte ;. ;t;;;
cben"o wie Dr. Lodgman tlas Rechr aui ireic Selb,rb;"iim;uns lü;
'rrc Suderendeutrd-ren forderte, lehnte er die Annexion des?ro-
leltorat" ab, das den T,$cdren verwehrte, wofür er als Sudcten-
.ieutscher zejtlebcns k.impfte.
Heute teilr Dr. Lodgman v. Auen mir seinen Land,leuten dic l\ot
und d:s Leid der Vertreibung au, der Heim.rt. Und er richtere
ste aul zu einer Zcit. da man dic Opfcr der Vcrrreibung noch
gerne mit nationalsoziali'tirchen UnterdrücLern der o,tcuropi,.chen
Völkcr identi6zierre. Sdron frühzeitig, im Jrhre 1e47, iu5 der
sowjeti'chcn Besatzungszonc in cin nordürlligcs Behelf'.uartier
in Freising übergcsiedelt, rief Dr. Lodgman seine Landsleute zur
Sammlung in einer Sudetendeuts<hen Landsmannsöaft auf.
Der zweire HöhepunLr in seinem politisden Leben führr in das
-Jahr 1c50, als er rl' Sprecler dcr Suderendeutscien Landsmann-
sclaft. die inzwischen 

-zu 
einer xewalrigen Organisarion ange-

wadrsen war, dcm rsdredrisclen V"olk die" Hand "zur Versöhnu"nq
bot. Zusammen mit den suderendeursdren Bundestag.rbgeord-
neten Hans Sdrütz und Richard Reitzner wurde im Aügusi tl5O
in Wic'baden eine Vercinbaruns miL dcr exilnchechischer crrooe
um General Lev Prchala unterieidrnet, Ein kühner S.hrin. ab'er
es gelang. Und damit wurde das ,,Viesbadener Abkommen zu
einer ricltungsweisenden Brüd<e für eine neue Zusammenarbeit
dcc deunchcn VolLes mit den Völkern des Osrens überhaupr.
Da" poliri.cle N(irlen Dr. v. Lodqmans i<t heute aus demöfienr-
lidren Leben der Bundesrepublik nichr wegzudcnleo. Ir, di< mo-
rali"ch stärkste Persönlidlk'eit, die die deui,chen Heirntvcrrricbe-
ncn nach dem Zurammenbruch an ihre Spirzc rrcllen Lonnrcn-
wurdc selLrsr bald führend in dem Kampf'der Vcrrriebcncn um
das Recht auf die Heimat. Als sici dic landsmannsdralilichen
Gruppen zu einem DaÄverband zusammenfanden. war es nur
natürlich, daß sie Dr, Lodgman v. Aucn als erstcn Vorsitzenden
.rn dic Spitze ihres Verbandes srellren. Der Bunde'prisidenr har
das verdienstvolle Virken dieses Menrors dcs l.rnärmrnnsdrafl-
lichen Cedanken' anerkannt, indem er ihm als er,rem Vcrtriebe
ncn das Croße Verdiensrkreuz dcs Verdicn'rordcns Jer Bundes-
republik verlieh.
Dr. Lodgman v. Auen isr der geblieben, der er stets war: ein
Mann seiner Arr, dcr den Vcq. den er für ri.hirs erkanit bar,
unbeirrr gcht. !,r jst kein beqüem.r Verh.rndluni{.parrncr, Licb-
Jicnerei iir ihm abhold. aber'audr ,einc Ce".ncr" - und wcl.hc
Pcrsönlichkeir von seinem Former härre keine -, könncn ihm die
gebührende Achtung nidrt versagen; cinc Hochachtung, die der
Perron wie dem politis$en Virken zu glei.hen Teilen iulommr.

Zur Beachtung!

An unsere alten Abnehmer!
Dem Januarheft liegt eine Zahlkatte zut Begleichung der
Bezugsgebüht für das r. Quanal r9t8 bei, Die Bezugsbe-
dingungen sind aufder Rückseite der Zahlkate ersichtlich.
Bezugsgebühr ist immet am Anfang eines jeden Viertel-
iahres fäUig,

Wet noch mit der Begleichung der Bezugsgebühr oder
anderei Sendungen im Rückstand ist, bitten wit diese
noch im Monat Januar wegen des Jahresabschlusses vofzu-
nehmen.
Bitte erspart uns Zahlungsednnerungen, die wir besonders
betechnen müßten.
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Schöne Worte nützen nichls, wenn nicht die Toten folgen

Vot 10 Jabren gab Wilson am 8. lanuar 1918 seine 14 Punbte lür einen gerecbten Ftieden lür alle Völker bekannt.

E. A. Wittmann

Thornas Voodrow V il:on war dcr 27. Pri'ident der Vereinigrel
5rrrr(r \on AmcriLa. Allgemein innenpolitisch ging sein Strebcn
auf Vcrwirklidrr:ng dcr reinen Demokratisierung nadr amerika-
nisdrer Prägung. In der Außenpolitik vertrat cr in scinen Reden
Lrrrd 5'hriflen zufolge Fricdcn und GcredltigLcit. Trutz seirrer
cthi'.hen CrunJs;rzc, bcnrJhrc cr ,i.h nicht, die Fragc nach dcr
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges zu erfors&en, ebcnso wenig
trat cr der verhetzenden malllosen Agitation gegcn Deutschland
crtgcgcn. Es sdlleichcltc ihn vielmchr, beim Zusammenbrudr des
Vcldrricgcs den Schiedsrichter zu spielen, der 'Welt eine ,,neue
Ordnungi' zu geben, indem er die 14 Punkte, die einen künftigen
Fr.cden und eine sirrljche Veltordnunq entwickeln sollt.n, am
S. .lrnurr lelS der \ücltöll.nrli.hLeit bclrnntgab. Seine ganze
5or6c Srlr dcr eincn lc1cc, Jie Jer \\elt das Hcil bringen sollte,
dem Viilkerbund.
Als Sr:hiedsricltcr hat \Vilson auf der Friedenskonferenz aber gänz-
lidr versagt. Vor allem fehlte ihm die genaue Kenntnis der euro-
päischcn und bcsonders der deutschen Verhältnisse. So wurde er
von seincn Ggenspielern Clemenceau, Lloyd George, zur Preis-
gabc seines bÄrühmten Friedensprogrammes der 14 Punkte ge-
dringt. Er gab damit, obwohl er die Garantie für ,,Frieden
urrd Ccrc,htigl'e,t" übcrnommen harre. 'eine eigcncn Crundsärze
prci.. Dic Ablehnunl dcs Venailler Diktarfricden' und besonders
d,s Völlrrbunde' dur.h den ameriLani'chcn Kongretl vollcndcre
Jie Tr.r-üJie de" Mcnschen und Sraarrmrnnes Vil.on. tr srarb
am 3. F"cbruar 192.1 in Vashington.
Aus diesen hurzen Hinweisen können wir heute wohl besser ver-
landstehen, als nadr dem Zusammenbruch 1918, warum unser ehe-
nraliges Vaterland Osterreidr-Ungarn in Kleinstaaten zerstüd<elt
wurde und wir Sudetendcutsche gegen unseren Willen zwangsweise
dem ausqcrufenen Sraate tler Tschechoslowakei einverleibt wurden,
D:mal' -laubren die Sudetcndcutschen an die Vorre des ameri-
l.rni.:lrcn Sr:rr.prj'iJenren, Jcr in einem \ciner l4 Punlte jedem
\ol,e J.r, ltc.hr zu.rc,proJrcn hattc. frei über sein Schicksal zu
b(\unIren, zu ncld'im L'rnd e, gehören wolle; r.rnd baren ihn so-
s ic Jic Sie3eLm.ichtc um eine lreie Abstimmung. aber ihre Bitre
blieb crrol;1o". Daher m:rchrcn sich cin Jahr rp.irer, am 4. März
1919, in viclen Stidtcn nutigc Männer und Frauen auf und for-
derten in Großkundgebungen echte Freiheit, Demokratie und das
Sclbvbc'rimnrung'redrt. Die'e V.rlk'trcucr. dic da' glciche Redrt
r.rl:n1rcr wic d]c rnJcrcn \cjlLer, surdcn uon Jcn lchcrgcn der
Prr;er r..hcchi.cLcn Rcgicrung hin;cmordet (87 Männer, Frauen
unJ hindcrl. Trotz Jcs birteren Verlustcs der teuren Toten
rnußL.n 'i.$,lic Sudercndeutsdrcn. da sie von leincr Seire Unter-
stützung fanden, rnit dern einmal 

-gegcbenen 
Tatbestand ab6nden,

so schmcrzlich dics war. Sie bemühten sich trorz Unterdrüd(unt
rlcs völkisÄcn, sozialcn und v jrtsdraillichen Lebens aus inniger
Liebc zur Heimat, einc Verstindigung und Versöhnung mit dem
Staatsvolke herbeizuführcn. An dem tsdrechisclen Chauvinismus
.rLrcr .ilr.irerrrr .rl r Bcmühun;.n. Nicht nur die Ver[olgten des
.,Nazi-l(.irme' , 'onJ<rn au.h Jic ,,Tode.opfer" für die Heimat
sind die bestcn lleweise.
Im lrl,rc le+5 rraier ''ch dic ..Croßrn Jcr Siegermächte in Jrha.
Urrir.lcn ßc'.hlü'.cn wur.l. auch die ,,Magn.r Charra dcr Völkcr-
LechLe or"llemiert. \(icdcr cin ncuer Hoffnun.i\\tern. Und der
I rfol;l -Dur.h dr" bcrü.hr:grc Bcne'ch-Dekret wurden die Su-
dctcnäcutsdrcn als unzuverliisige und feindliche Elemente erklärt
und wic Verbreüer durch ,,r.eiße Armbindcn" gekennzeichnet
und behandclt. Binnen kurzer Zcit mußren sic Haus, Hof, alles
Geld und Gut zurücklassen und wurden über Nadrt über die
Grcnze gcjagt bzw. mit einem 5O-kg-Gepäck "human" ausgewie-
scn. Anstairlm Geiste einer Völkerverständigung und Versöhnung
au(i der Dcut(dren dic SelbsrbL.timmunt und Cleichberedrtigun;
dc, oolitischen. .ozi.rlen und r irtsch.rlllichen Lebens durch Groß-
mut',, uzul-rill'r.n. bc'chlos'cn die Aliierten auf Bcrrcrbcn Dr, Be-
rr.*hr. auß.r-l r.rnLrcich. in lursdrm. Jie Sudetcndeutschcn aus

ihrer uralten Hcirrat nach dem ,,Rumpfdeutschland" umzusiedeln.
Heute wissen dic Sudetendeutsdren, daß sie alle nach Sibirien ver-
schleppt rverden sollten, was die Amcrikaner im Ietzten Augen-
blidr verhindcrten und ihre Zustimmunq zu diesem verbrecheri-
rhcn Pl.rn r crq r.:L rr-rr. tb<n.o wurdcn un.ere ßrüder und
Sdrwc'tcrn au, Obei- und Niedcrs.hle.ien, Osr- und Vcsrprcußen,
Pommcrn, Danzig usw. r'crtriebcn. Dazu kamen nocä viele unse_
r<r I andsleure au\ dcr O'tzonc und h.rbcrr bei uns Zullucht ge-
:u.l'r urrd;efLrnJen. \\'cr crinrcrr tith hcurc n.r.h an das..aur-

10

gebombte" Rumpfdeundrland 1945, wo die ßesatzungsmächte die
wichtigsten Berriebe demontierten, die deutschcn Patente sidr an-
eigncten und neue Lr6ndLrngen vcrboten hatren; *o dazu noch Mil-
lionen Heimarvcrrriebene und f aurcnde Osrzonenflüchtlin;c Auf-
nahme findrn mullten, Kein Mensch hatte an einen so ratchcn
rViederaufstieg des deutschen Volkes gedadrt und gcglaubt. Uncl
daß dies geschah, ist den verantwordichen Männern und lrauen
in den Aufnahme-Länderregierungen, Landräten und Gemcindcn,
vor allem in den Grenzgebieten, den Hunderten freiwilligen Hel-
fern des Caritas, der Inneren Mission, dem Deutsdren Roren
Kreuz und dem ganzen deutschcn Volkc, bcsonder" abcr dern
Manne Dr. Konraä Adenauer zu danken, der die Voraus"etzun-
gen schuf, Vertrauen dem Volke einflöste und dieses wieder zr.r

einem angcsehenen Vollr.e wurde, das in aller Vclr gcachtet wirJ.
Dr. Adenauers Anliegcn ist die Vied<rr ereinigung des gelamtrn
rJeutsdren Volkes, und wäre Iür ihn wohl die grcithe treude. die,e
bald erleben zu können.

Jcd<s Volk har cin natürlicles und görtliches Recht, "idr frci nadr

'cinem Vrllen zu rcgieren, um seinen Aufrrag im Schöpfungspl.rnc
Cottes, der Völkerfamilie, zu erfüllcn, Wir gönnen daher jedc'l
Volke den Plarz an rler Sonne, aber aucÄ wir Deutsche - ein
70-M illioncn- Volk -, beaospruchen das gleiche Redrt. Die Bun-
desregierung hat srers das am 5. Augusr 1950 in dcr Stutrglrter
Charta der dcutschen Heimatvertriebencn geforderre lte.irt .rui
die Heimat, auf der Crundlage des Selbsrbesrimmungsrechtes Jcr
Volkcr, als politischcs Ordnungsprinzip anerkannt und aL undin;-
bare Vorausserzung für die Lasung däs SchicJr.sals dcr in dcr Vcr-
tre.bung oder in der Unfrciheit lebenden Men"cien und Völkcr
bejaht und gefordert.
Kein Volk und Diktator der Erde hat eio Redrt, sidr .Herr-
scher und Herrenvolku zu ncnnen und anzumallen, anderc Völ_
ker zu unterjochen und sie als Sklaven zu behandeln. Daher hac
man immer wieder und mit Redrt auf die 14 Punkte ]üilsols
hingewiesen, und sein Name ist in diesem Zr:sammenhang seit
1918 bis heute des öfteren genannt worden. AIle unfreien Völker
haben ihre ganze Hoffnung auf die ,,freien und friedliebcnden
Völker" der Vereinten Nationen und den Sidrcrhcitsrat ge-
setzt und glaubtcn, dall diese für alle Völkcr einc cÄte -!'rciheir,
Gerc,$tigkeir, Versrändigung, Ver"öhnung und einen wahren Inc-
den herbeiführen und ihre M.rclc als Verpllichrune zu mensd)cn-
würdigem Tun und Handeln benützen würden; daß es niemals
mchr zu Unfreiheir, Volksaufständen und Lricg<risJreu Au,eiu-
anderserzun;cn kommen würde, Aber Millionen elternloser hin-
der haben nodr keine Heimat gefunden und irren in der \Vclt
umhcr, Der Menschenhandel und die Anwerbung zur franzö'
sisdren Fremdenlegion gehen im gleidren Tempo weiter. Mit clern
Sdrlagwort, den,,unterintwidrclten Ländern" zu Hilfc zu kom-
men, daß diese Völker endlidr ein freies und mensdlenwürdiges
Leben bcginnen können, werden diese al",.Arbeit.riere" ausgcnürzt
und gehandelt.60 Prozent aller Menschen auf dic.cr Veli h.rb..r
heute noch nicht genügend zu esscn. Es fehlt ihnen an Kleidung,
gesunden Wohnungen, und niemand kümmert sidr, dieses ,,Vc.-
brechen" aus der 'Velt zu schaffen. Tausendc von ehcmaligcn
Kriegsgcfangcncn und Zivilinternierten warten noch immer aul
ihre Freiheit, Dic Volksaufsrände in Marokko, Algcrien, Zypern,
Südtirol, Polen und vor allem Ungarn beweisen, dall gerade dic
lassen, durdr ihre Terror-Maßnahmen in Ungarn die Völkerrechtc
der Vereinten Nationcn gebrochen haben. Die Vereinten Nationen
stchen diesen Madrensdraften machtlos gegcnüber. Aber weder
Vaffengewalt, noch diplomatisdre Gleidrgültigkeit oder Untcr-
drüdlung bringen e;nc Erlösunß von dcm SLla'cnjoch. s"nd.rn
nur durch Verwirkliclung der clri'tlidren Crundslrze I'ann dic'
erreidrt werden.
Dic besten ausgearbeireten Geretze, Pakte und M.r;nr Chlrtcrr
nürzen nicht., wenn sie nichr für alle Men.chen gleich geltcn u 

'.ivom C<ist dcr Liebe, Ehrlichkeit und Cerechtigkeit gcrrrger urrJ
anccwrndr verden- Drher zurüdr zu den Zehn Gcborcu Gotrc'l
Sie"gelrcn für die ganze Velr, {ür alle Völkcr, für alle Zeiten un,l
rind unverindcrlich! Sie sind die GrunJpfeiler zur wahrcrr C<
redrtigkeit, Verständigung und Versöhnung und Fricdcn zur V/ohl-
fahrt iller Völker! D1füi einzustehen r:nd mirzuarbeitcn ist allcr
Pflidrt, die guten rVillcns sind und irr allen Menschcn Brüdcr und
Sdrwcsrern iehen, Kinder cines Vaters, dcr im Himmel isr und
ron jcdcm einmal Reclensdraft über sein Tun und Lr.sen v<rlangrl

www.riesengebirgler.de



Z|ilan? unlerer Teüciebznengo|itit 19 53 -1957
Von Dr. Walter Rinbe MdB.

Bonn (UC). Kcin Staat kann einem Millionenheer von Vertrie-
bcnen die Heimat in vollem Umfange erserzcn, denn Heimat ist
uncncrzlich. {bcr der Srr.rr l'.run und mull da' MJ;licie run, um
.ir,-., Au'rlercb hcrbcizuführcn Dicses Mcjplidrc ist rn tlcr Bunde-
rcpublik irotz cines nichr abreillenden nlr:en Flüchtlingsstromes
in beisplelhaftem Mallc errcicht worden. Nur einige wenige Bes-
)crwi.serr tor rllem gc*i*c, cwig nörgelndc ,,Beruf.llüchilingc ,
pflegen neuerdings da. von dcr ßundesregierung aul dem Gebiet
der Vcrtricbcncrrpolirik in.besondere in den lctztcn vicr lahrcn
Cclci,rctc bö'rrrii hcrrbzu\crzcn. Die dcur5.he OlTenrlichkeit. rns-
bc'ond.rc dic l\la.'e dcr Vcrtriebcnen und Flü'htlinge, wir,J de'-
h.rlb an cinr;cn aufLllrcndcn Zifiern intcres,iert sein. Jre sich
spcziell auf die zweite Lcgislaturperiode des Bundesragcs bezie-
hcn.
Man muß sich dabci vor Augen halten, daß nach dem Grundgesetz
Jie I äuder dic ßunde';e.erze in eigcncr Zu.tJndigkeit und Ver-
rnr$ortun; Jurchzuflihren h:ben. Venn also zum tsei.picL dic
Vohnungsbaumittel für Vcrtricbcne, die dcr ßund bercitsrellt,
in manchen Ländern nicht zügig zum Einsarz kommen oder nidrt
d<m \üunsdr d.r Cc'chldigrcn entsprcdrend gestreut werden, so
li,;r die Verrnrworrung hierfür bei den betrcl{endcn Lrndern.
Und wenn Jcm ßurdc'vcrtricbcncnminister die roll.r.indieen Un.
rrrlagcrr für drc I e.t'rellrng dcs Strndcs dcr Eingliederung feh-
len, dann ist dies auf Besdrlüsse des Bundesrates, also der Länder-
rcrrrerung zurückzu{ührcn. dcr norwcndige "tati.tische Erhebun-
,icn ebgelehnt h.rr, ob*ohl der Bunderverrriebenenminisrer de"-
halb wiederhoh mit eindringlichcn Worten an die Länder appcl-
licrtc.
Trorz die,cr S*rwieriglcitcn hat die Bundesregieruns *lolse er-
zielr, auf die .ir mit Rechc stolz sein k.rnn. - '
l. \VJhrend dcr lerzrcn vier .lahre sinrl 1,25 Millionen Verrriebene
urrd flüchrlingc ,r.r in dii Bunde'republrk gekommerr. Davon
bcfnden rich heure noch rund ISOOOO jn Duichganqslaqcrn und
Noruntcrlünllcn. Das isr ohne Zweifel eine bedrüilende Zahl und
.ic sollre un" cn)porncn, nach neuen \Jegen zu suchen, um den
I.rcerauienth.rlr abzukürzcn. Immerhin ist es ein qrotler trfolA,
rnehr als I Mrllion Flüdrtlinge aus den Lagern hcra.r.g<braclir
oder sie überhaupt vom Lageraufenthalt veridront zu häbcn -und das in dem mit Mensdren angehäu{Ien Rumpfdeutsdrland! -D:zu kommr, daß Monat für trlonat rund I2500 arbeirsfihise
V.rtricbenc unJ Flücbrlirxc neu in der BunJc'republik cintref-
Icn. E" gclanl nidrt nur, iies. Mens.hen in Arbeit unJ Bror zu
bringcn, sondcrn auch die Rückstände an schwer unrerbringbaren
Arlreit'lo.cn lauf<nd abzubruen. Njtürlid1 gcbührr das Verdienst
hi<rtür rrrchr nur der.peziellen Vertriebencnpolitik, sondern audr
der erfolgreichen Allgcmeinpolitik der Regierung, besonders auf
winschaft licbem Gebiet.
2. ln der Zeit von 1953 bis 1957 konnren rund 300OOO Persorerr
tum;e.icd.h uerden. 1D.c gesamre bisheri;e Um.icdlung umfaßt
cr.900000 Mcn,.htn.t Daiür wurdcn in den lerzren rier lahrel
crwa oO Milliunen DV .rn tsurrdcsmitrcln aufqcrendcr. FIr dcn
Umsiedlerwohnungsbau wurden bis 1953 915 Millioncn DM
bereitgesrellt, von 1954 bis 195l rr:nd 1,44 Milliarden DM. Das
Ergebnis dcs rVohnungsbaucs für die Vertricbenen und llücht-
lingc in der zwcitcn Legislaturperiodc bcziflert sich auf rund
1 Million Vohnungen; davon wurden 3/r im Rahmen des sozialcn
Wohnungsbaues crstellt. Von s:imrlidren 1956 ersrnrals vergebc
nen \Vohnungcn erhiehcn die Vertriebenen 35,20l0.
L Die ßundesreeierung het sich laufend bemüht, die Länder durch
Gewährung von Zusr:hüssen zu vcranlasscn, mchr Vohnraurr, für
J,c Flü.hrlrn5e ,,u '.lraltcn. Bei eincr Einzcl Quot< ron DM 1500. ,
die lq56 .ruI DM 2OOO.- erhühr wurdc, sind au. Bunde'mirrelrr
von 1953 bis 

^pril 
1957 den Ländern neben den allgemeinen Voh-

nungsbaumitteln 1,25 Milliarden DM zur Vcrfügung gcstellt wor-
den. Für das laufende Haushaltsjahr stehcn weirere 370 Mil-
liolen DM zum Abruf bercit. Die Sowietzonenflüchtlinge erhielten
1956 von den ersrmals vergebeDen \fohnungen 4,9 0/0.

,1. An Lastenausgleichs- und Soforthilfemitteln wurden in den
lctzten vier Jahren 15 Milliarden DM ausgezahlt, seit 1949 ins-
gcsamt rund 22 Milliarden DM. (Mit dcr 8. Novelle zum Lastcn-
ausgleichsgesetz wird die Hauptentsdrädigung, die im Jahre 1957
zum Tragen kam, um durd-rschnittlidl 65 0/0, die Hausratshilfe
um 5oo/o und die Unterhaltshilfe um 200/o angehoben. Kleinver-
mögcn bk zu DM 4600,- Einheitswert wird voll enrschädigt.
5. Die stärkste Kritik wurde gegen dic zu langsame Ansiedlung
tlcr vcrtriebenen Bauern vorgebrachr. Cew:ß. er Lünnre manchm.rl
:.hneller eehcni An Geld her c. nic qefehlt: Abcr der Crun.l und
Boden läßt sich leider nicht beliebig vermehren und der \Vunsch
großer Teile der eingesessenen Bevölkerung nach Land muß cben-

ialls berüc*sichcigt werden. Es darf audr nicht übcrsehen wcrden,
d:ril li.rnd und Lasteuausgleichsfonds zwar dic Mittel für' Sied-
lungszwecke zur Verfügung srellen, da13 die Landbesdralluug abcr
Sache der Länder ist. In den lerzren vier Jahren hat die Bundes-
rcgierung zur Ansiedlung vertricbcncr Baucrn über eine Milliardc
DM aufgcwandt. lnsgesamt sind scit tseginl der Siedlungsaktion
über 81000 landwirrschallliche Berriebe mit cx. 450000 ha ge-
scüa1]en worden.
6. l-ür Ilvestionen zr:m Zweche der Rationalisierung und Moder-
nisierung sowie für den Auf- und Ausbau kleinerer"und mirtlcrcr
Unrern<nrnrn rrard<u Kredite au, Jem LRP-sondcrvrrmögerr in
Hühe ron 7o Milliuncn DM zur Ver[ügun3. Daruber hrnau' 

'uur.den zur Sreigcrung der Produktivitit von Nlittel- und Klcin-
berri<berr Krcdite rn Höhc ron I5 Millioncn DM gcnrhrt. lt;ne-
bcn hat dic L.rst.neu";lcichsbanL Au'falioürg'..haRen in Höhe von
runLl 82 MrLlionen DM für gererbli.$. unJ in Höhc von t4,\lil-
|oncn DM für lrndwirrscllftlichc .tserriebe übernommcn. l(urz-
Iri"rige und ho.hrerzinsliche BanLkrcdite, die rrichr au, ödcnt-
lidren Mitrcln refinrnziert sind, können von der L.r'tcnru'glcichs-
brnk in langlristrgc Darlchen rmg<.drulJer w.rJen. Zu Jic'.nr
Zwcck< har dic Lasrcnausglei.h'brnk im Jahrc 1956 cinc Deput
rnl<ihe in Höhe ron 100 Millioncn DM auf;cle;r. für dic der
Bund die selbsnchuldnerische Bürgschalt übernommcn hat. Für dic
einzelnen Umschulduugsdarlchcn übernimmr der IJund 900/0ige
Ausfallbürgschaftcn. Dank dieser Mallnahmcn und der J-ingliede-
rung"hilfen des L.r.rcneu"gle.c|e. überwie;r bci dcn Verrricoenen
Jre Zahl der ßetriebsanmeldungcn, wern.ru.h gerirg. die Z.rhl Jcr
Abmeldungcn; bei dcn Eingcsesscncn liegen die Neuanmcldungcn
erheblich unter den Abmcldungcn.
7. ln den letzren beiden Jahren isr, vor.rllem ruf Crund von Vcr-
h.rndlungen zwi'.ficn dcm Deut'chcn Rotcn Kreuz unJ polni.dren
und jugoslrwi<$en Stellen die Zahl d.r dcur.chen ..Aus.iedlcr"
erheblid-r gestiegen. Bis 31. März 1957 waren es rund 110000
(b;s I955 nur c0000), die von der lJundc,rcputrlik .ruf;"n"mmcn
wurden. Zur Zeit laufcn ähnliche Vcrhandlungen nrit anderen
Ländcrn. Daß hierfür besondcre Hilfsmaßnahmen zurn Zweckc
der Versorgung und Unterbringung sowie Iür die Einschulung der
Jugendlichen notwendig sind, soll nur am Rande erwähnt werdcn.
8. Auch die Hcimkehrer aus der Kricg'3,cfangen'chaft n erdcn Jur.lr
da' Bundc.minrsrerium {ür Vcrrricbcne betteur. Di. Crundl.rge
hierfür brlder das Heimkchrerg,eserz unJ Jas Kricq.reirn-eren-
trtschädigung';csetz. Bi'her w.,rdcn im R.rhmcn Jr.\cr C,\.r7<
860000 [ntschädigungsleistungen mit rund 100 Millionen DM an
Beihilfcn und Dailchen gcwährt. \Veitere 45 Millionen DM wur-

Denkt on die hungernden Vöglein im Winter, ober ouch on
unsere Londsleule in der DDR, - sie sollen nicht sogen, wir

hoben ouf sie verqessen.
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den zur Betreuung der noch nid,r Heimgekehrten und Verschlcpp-
ten auliewendet. Für dcn Su.hd.en't und die Ce,amterhebLrng
übcr diJ Vcrrdrlcppren \r'urdcn in den lerztcn ricr Jahren rund
lO Millionen DM auseeworfen.
Die Betreuunt der.hemaligcn politisdcn Hifilrnge aus den Ce
bieten hinter-dem Eisernen Vorhang kostete dcm Bund bisher
31.7 Millionen DM.
9, Sdließlich oblas der Bundesregierung auch ilie Sorge für dic
heure noch in dcr Bunde.reoublik lebenden 217000 hcimarlo'crr
Ausländer und die im lerzrcn .lahr cingerroffcnen 60Ooo Unjarn-
1lüütlinge.

lO. Für kulrurelle Zwecke, zur Unterstützung der Arbeit der Ce-
sdrädigtenverbinde, für das Sclrrifttum dcr VertrieLenen. für Do'
Lumcnlationcn und für die Unterrichrung dcr Offenrlichkeit wur
den clrcnfrll' crhcblichc Bundesmittel zur vcrfüguns ge.telll.
Allc diese Tatsadren und Ziffcrn lasscn es als gcradezu unvcr_

'rindlidr crsdrcinen, wie icmend, auü $enn er nur halbrcgs in
formicrt irt, den Mur aufbringen kann. von ..lnr,rcssclosigkcit
dcr Bundesregierung" uod von einem ,,Versagen tles Bundesver-
triebencnminilteriuÄs" zu spredren. Eine dcrarrig abwegige und
uerlogene Polcmik, die garz ot{en ru' propaea rdi'Lischcr Cr.in-
Jcn erfolgt, richter sjch selbst.

Tbaddäas llaenh.e, 1762 zr Kretbitz im böhmisdrcn Niederlande
seboren, *chörr zu den größtcn Boranikcrn unJ durchfors.lrr,.
rrcle Llnd<r. Dic Riesenscerose,,Viktoria entdc.{,.tc cr rrr ameri-
kanischen Gewässcrn.

Alois SeneJeLdet (1771-1834) wurdc in der goldenen Stadr
Prag geboren. UrsprünS,lich Schauspicler, wrdmcte er sich :p:,itcr
der Erforschung des Solnhofcner S$jefer' und gilt als dcr hrhn-
der des Steindrr.rckes.

l"s,J RL'stl lL79J-1857), geboren in Chrudim, stxmmt ertenrli.ir
aus Heineridorl bei Friedland und rsr dcr trhndcr der schrli'-
sdrraube, die sich später auch zum Propeller entwidrclte.

Charles Sealsfietd, cigentJrch Karl Po'(l (l7ej-lü51), ein 5üd-'
nr.rhrcr, bcklnnt durch viele Rom.rne r,nJ LrzJhlunbcrr, \cr'ullt(
rchon,llmal) die amerilani"c.he l)emolratre dcm D<uI5chcrr rr'rh(-
zubringen.
Vinzenz Prielnitz (1799-Is5l), ein Bauernsohn aus Gräfelberg,
hat bereits vor Pfairer Kneipp die Heilkrali des Vassers erkanlt
und der nach ihm benannLe 

-Ümschlag wird noch heute angen"n
dcr. Heute wcrdcn in Oberstaufen im ,rtllg;u seine l\urcn fort-
gesetzt.

Adalb"n Stiflo (18!5-1868), der große Sohn des Böhrnerwalde'
aus Obcrplan, wurde durdl viele Eizählung.n und Romane ein.r
der bcdeütcndsten Didrter der Sudetendeutsdren.

Cr,rc, M,nJel (1822-1884t, Abt eines Augustinerklosters zu
tsrüin, isc dcr Bejründer der'äodernen Vererb-ung'lehre, bekr,rrrt
rin,l seine Vcrsuche an keimenden trbsen.
lfans ßudl t \152J-1917) setzre im \\ ierrer Rei,-hstij l8{E JrL
Betreiung der Bauern von dcr RobodcirrunS Jurch, mutStc jcclo.lr
später fliehen und starb als Arzt in Amerika.
Matn Lbno v. Cschenba& tI8lo-19t6), in Mähren gcbor.n.
s.hrl.lerte in ihren Romanen und LrzähLungen da" dopp.tre Ir-
ben der Velt in Sc.hlössern und in den Hürten dcr DürI"r unJ
z.igte auf, daß auch arme Menscien sidr zu rertrollen Mcnsdrcrr
cntwi&eln können.
Btttd u. Suttner (184J-1914), Todter des Crafen Kirrrk; .ru"
Pr.rg, ist mütrerlicher,erts mit der Familie des Freiheir"didrren
Körner verwandt. Ihr bekannter Roman ,Die \fla$en liedcr"
zeicr die Unmensdrljchkeiten des Krieqes auf und wirbL [ür einc"
darierhaller, Frieden; überserzr in viäle welcspradtcn crrang (r
l9O5 den Friedens-Nobelpreis.

Juli*s p.Payer (1842-1914), aus T€plitz-Sdrönau stammend, ein
bekannter Gcograph, erforschte als erster die Ortler-Gruppe und
let e.9 1872-1874 eine österreidrisdre .Expedition, die nahe an
den Nordpol herangekommen war.

loseph Rttter o. I'übricb (t8oo-1876), geboren zu Kratzau bei
Reichenberg, gelangte durdr Zeiclnungen, Holzsdrnitre, Kupler-
sriche und Ge;;lde, in denen er das Leten Jesu Christi und endc-
rer reJigiöser GedanLen darstellte, zu hohen l.hren.

Franz Metzner (1870-1919), im lgerland geboren, schuf beJeu
rende Bildhauerwerle, die sidl durdr Vucht und Kraft auszeich
neten, unter anderen audr das Völkersdrlachtdenkmal in Leipzig.
terdtnand Porscbe (1875-195I), zu Mallcrsdorl bei Reichenberg
geboren, bcfaßte sidr mit dem Mororenbau und ist der Kon"truk-
teur des Volkswagens.
Vie rchon angeführt, ließe sich die Ehrentafel no& um viele, viele
Namen ergän2en. Vir wollen nur noch die Namen Rainer Marta
Rilhr:, Guido Kolbenha:'er, Kleo Ple:er, Hans Strobel, Ctstat
Leattit, Hans Warzlik erwihnen, die ebenfalls zu dcn Srolien Su
detendeutsdren sehören. Aber audr viele Icbcndc Suderendeutsch"
könnren hier noä angeführt werdcn.

ebrentqfel berüt mter 6uÜetenDeutlüer

Von JUDr. Wilhelm Dienelt

Solanee wir nocl in der Heimat unserer Väter lebten, war es uns eine
Selb"öer:tändlidkeit, daß d'e suderendeut.clre VoJksgruppe große
Männer hervorgebradrt hat, Jetzt aber, da wir verstreut, nidrt nur
über ganz Deur'chland, sondern die ganze Velt zu leben ge-
zwungcn sind, müssen wir die geistige Bindung, nidrc nur unrer
un\, sondern auch mit den grolSen Gei"tern unrerer Volkrgruppe
herstellen, damir die \(elt siehc, weldrcn Anteil un)ere Volks-
gruppc an den gesamten kulturellen Leistungen der \i/elt hat.
Führende Mlinncr des Geistes, der Kun"t, der Visren"drafl, der
Tcchnik und Virn$afl haben einen nicht mehr wegzudenkenden
ßeitrag zur deutschen Kultur und darüber hinaus zür Kultur der
gesamtrn Vcnschheit geleisret. Das dürfen wir niemals verge:"cn,
ciar muß immcr wjeder in die Erinnerung zurücLgerufen und an
die deur.dre -lugend weitergegebcn rerdcn. ln den folgenden
Zcilen soll nur eine knappe Auswahl die.er Männer angeführt

Johannes uon Nelnatkt llllo-1380), aus Sdrlesicn kommcnd.
bo.hcrr ru Olmütz und Breslau, Bisdrol zu Leitomistlel, sdrließ-
lidr Kanzler Karls IV., ist der eigentlidre Sdröpfer der neuhodr-
deutschen Schriftsprache, die durdr Luthers Bibelübersetzung all-
gemein im deutschen Volk verbreitet wurde.

Bereits um 1400 verfaßte Jobannes oon Söütnta, a\s Johtnnes
qon Sa:z bekannt. in diesei neulodrdeutschen Spradte sein S(reit-
uesoräch -Adrermann aus ßöhmen . AIs im August l42l d;e Hus-
iiren die Strdc ßrüx belagerten, banden sie de-n Burghauptmann
von tsilin. Ramphold Corcnz. vor einen Sturmbod{ und hoftten
so. d:ß sein Bruder. der dje Verreidieune ron Brüx führte, die
Fcrrunp übereeben *ü.d". Got.n" rielseiiem Bruder zu, auf ihn
ru "$iißen, ias aucl ge'dreh, und die Sr.rdt wurde nichr eingc'

i''!tT")' 
"*t 

uon s.hlttk (1482-1526) ist der Begründer des

-eirberühmre'n ßcrgwerk:ories St. Joachimsrhel im Erzgebirge,
dem bekannren RadiLrmbad, wo cr cinc neue Silbcrmünze prJucu
ließ, die spärer als ,,Taler" bezeichnct wurde und h.ure ndch äie
\üurzel für das \fort "Dollar" ist. Er 6el später im Kampf gegen
die Türken.
Balbara Unmdnn aus Annaberg im Lrzgebirge hielr sich den
grölttcn Teil ihres Lebens im Sudctenland auf, sie ist dic Begrün-
derin der Spitzcnklöppelei, die später neben der Posamenren-
industrie führend im Erzgebirge war und den Bewohnern Arbeir
und Bror gab.

Frethcrr Mclchrcr !. Redem \1555-1600) zcidrncrc sich rls Feld-
herr im Krmpf gegen Jie Türlcn aus und wird mit Rechr als Vor-
läufer Prinz Eugens bezeichnet.

AlbreLht [ssebius pon Wallenstein (1588-1634) zu Hermannitz
im Vorland des Riesengebirges geboren, der große Fcldherr des
Dreil!igjährigen Krieges, hat e;nen \te(enrliclen Beitrag zur Enr-
srchung der sudetenderjtscien Indu'rrie geleister.

Franz Georg Ktetbid, (1662) zu Steinsdlönau im böhmisdren
Niederland geboren, fuhr als reisender Kaufmann mit dem Sdrub-
karren die dort erzeugten Glaswaren in die \üelt und ist der eigent-
liche Be:ründer des suJetendeurschen Clasw:rencrports; cr knüpllc
drmit dle erstcn Handelsbczichungen an. Lr "tarb im Jahre l7Jo.

balthasar Neumann (1687-175J), der Clockengietlerge"clle aus
t;er, wurde später einer der berühmte*en Darockbaumeister.
Ncben uieLcn Kird:en, Klöstern, Festungen und K.rrcrnen schuf er
manclrc ßrunncnanlalc und audr die fürstbirdröflichc I{e.idenz
zü Würzburg,
Prokop Diwi<ch t1696-1756), cin Pfarrer au' dcm Znaimcr Land,
rrelhe_ 1754 den ersrcn Blirzableirer auf und rcrordnete bercits
damals elektriscle Bäder.
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So wollen v ir dcrrr d.r' rcre Jalrr irn Nrmen Corrcs bc;innen und
ho€rrr, daß Lr un\ vor trdbeben und Krici..or Pe't und Hun-
:cr.nor qüti': bcqahren r.ollc. Oft muß ich in die"en Vinter'

'":cn an un'cr. L.rndslcure dahcirn im Ccbirge dcnken. untcr
n elch schwierigcn V.rhlltnic'en 'ic noch vor hunderr J.rhren
lcbcn mußten.
Meine müttcrlichen Großeltern wohnten in einer der kleinen
tsohnnie'baudcn. Z,irir im Hcrbsr 'chneire es. Der Schnce la3 ol1
rrcrerhoch und blicb Äonarcl.rng liee,en. Die Männer fu\rcr ir
dicscr Zeit das im Herbst geschligene Holz ins Tal und mancher
har sich zr.r Todc gefahren. Nahrulgsmittcl und Kleie mußten aus
Schwarzental ar-lf dem Rüchcn nadr Hausc gesdrleppt werden und
venn man in die Kirche wollte, hatte min dic \fahl zwischcn
Groß.ruoa und Schwarzcntrl.
\\'ic l.rnEe nö;cn die Nldrre bei dcr Lümmcrli"hen Kicnspan-
bclerdrtunr qesordcn \cin, urd "ir brauchen un. nidrr zu wun-
Jcra, oenn d'crc enJlo'en Nlchrc dcn Claubcrr an CcsPenster.
l(uernrärncr und uncrlösre Scclen tref lcrwurzelren. Die.c fetrtc
lebten nicht nur in der Natur, sondern mit der Natur, fühlten
sich als Teile der lcbendigen Schöpfung, in der alle Vesen auf-
cinander bezogen sind und alle in demselben Banne und Kreise
lcben. Dcr nlidrtliüe Ruf einer Eule im nahcn \(alde war ihnen
cb,nso vor einer ßedeutung wie das unhcimliche Klopfen der
Kiifer im Gebilk ihrcr Holzrruben. Ihrc wachen Augen und Sinne
bcobachtcrcn Jic Din;c in der Natur, die.ie auf sich und ihr
\ ohler,ehcn bezosen, wc l der Mtn.ch das höch.te und denlende
Vcsen der Sdröpfung ist und die lebendige Schöpfung ihn als
ihren sichtbaren Herrn anerkennt.
D:e lan;cn Niöre um Veihnachten waren (o recht ;e'rtrlTcn lür
J.r. \irker bö.cr Cei'ter, die das Lichr ..heuen. ln die'cn finstc'
ren Nächten *onnten sie ungesehen ihre böse Saat streucn, die im
Frühlin^ unJ Sommcr rciftc. Um die.r: Cci<rer zu vertreiben,
Jicnter ihn.- Cebrt und Sc.nurrcn, so dic R.iuchcruns dcr Häu-
,cr ror t'nbruch der HI. N.rchi. Mir der Veihena.ht. der Hl
N.r.hr. berrnnen fiilie die Fndernädrre voll des Zruber. und
roll dcr Ccfahrcn. Scho,r in Jcr laneen Nacht. die N.rchr *or Jcm
Hl. Abcnd, mußten die Lcute bejrn brennendcn fcuer die ganzc
Nr.hr durch'r.rchcn, damit Mcn'chen und Vich .or jcdcnr Unheil
be'vrhrr blieben. F. mrt einc cndlos lanqe Nachr geworden sein,
unlrrinlich .rill in dcr renc\neiren Eiröde des Gebirqes.
\\ie.rrm <ind qir durch dic Aui :irunr;.s.ordcn und wic se:r
habcn nir uns ron der Natur cntfcrnt. ller l'on uns hat noc'll
heutc cin Gespür für diesc Dinge der heiligen Nidrte? \Vir be-

tradrten sie wie Sagen oder Märchen und sie waren doch unsern
Grolleltern nodr wirklichste Virklichkeit. \üenn wir abends das
elcktrische Licht anknipscn, ist a.ller Za'rher vorbei, ein Zauber,
der nur in der Dunkelhcit wachsen kann und von ihr genährt
wird.
\\ie im werdenden Men'chcn, im Embrlo, alle Organe dcs
lp;leren Körper\ schon in der Anlag,c rorhanden s;nd, so nrc;nlcn
die alten Leuie sind die Ercignisse des kommendcn Jahres in der
Anlagc da, das hcißt, die Endernächtc formren die einzelnen
Monalte uni man vcrsuchte wihrend dieser geheimnisvollen Nächre
dcn Schleier der Zukunfl ct*.r. zu heben, übcrdachre dic Tri rme
irr d.c'cn Nächrcn und wollre lor rl'em das kommende Verrer
wissen, bradrte dodr dieses ihnen und dem Vieh wieder die Nah-
rung für ein Jahr. Än der Flauswurz, die vielfadr an den Holz-
trärcrn der Siuben grünte. konrrtc m.rn wihrerrd Jer hl. Nlichte
das'kom.end" \(crör ahle'cn, wcnn mar) nur Augen hatte. um
zu sehen. Auch Zwicbelschalen wurden aufgestcllt und zcigtcn
das \Yetter des kommenden Jahres an. Mit dcr gcwaschenen
Väsche mußte man *'rihrend diiser Zcit vorsidtig sein und hxtte
wohl nodr so nranches zu beachten. um den bösen Geistern den
Zutritt in die Häuscr zü $/ehren, aber wer weil3 das heute nodr)
\Vir ältercn Semester wissen nodr manches aus unserer Jugend-
zeir, frcilich nichr mehr . iel und die Jugend. dre nach uns kommr,
siehr mir einrm n:chsi.htieen I ächeln auf den Lippen auI die
überzeugung unscrer Altvordern.
Ist es wlrkli& nicht schade um die alte Volksweisheit und det
alten Volksglauben und um das Leben in und mit der Natur und
i[ren Geheimnissen? Alois Klug

Unlerc olile Äorfltroß

Unsere Stroß durd-rs Darf wor ok schmol, kromp on buc*lich. Ei
ihram Kleed hot sc viel Löcher, die de Dresc,herhermon imme
q'iede mit Schutrc ausbessarn tit. Am \üenta trugh se oR su tiefe
\lcndswehn, doß mr kam durchkom. Aim Frühjohr on Herbst
wor se monchmol asu dreckich, doß se em am licbsten die Sdruh
on Sticfel r-u x Füßen gezoshen hätt on am Summe wor se vuller
\r.rab. De Srroßenschurre Lom ;en_öhnlich tu Schwarzentol or do"
lor Kolch. zu wccch für die Srroß.
A poormol mußt se üwe unscre Bodr drüwe on do hotten unsere
Lcit Holz- an Steenbrecken gebaut. Hüben on drüben vu de Stroß
r.orn schun die Hing vu a Barghen.
Nr, on r-os ging denn olls vür uf da Stroß?
Auto hots jr: domols noch kecnc, Gott sei Donk, da Staabnawel
wär am Summe gor nee gewechen aus dam enghga Tole, Do fuhrn
amol die Bierpauern durchs Darf on schoffren dos gude Seifner Bier
iurr. Hie on do zu:h a Pauer mic senn Pfaan ei de Schmied.
Dann sinc,.r on Loma die Fabrikrleir on die Kirdrleit. Ure a Togh
.oL5 m.r a Po.rboten, a Dokte, a Polizeimon, die Schrnd.rrma, a
R.rr.hfJnrkclrer on monchmol en Battelmon oder a Battelweiwla.
Vie nir Schulkcndcr worn, fuhr die Hudrzeeten noch nee ei die'Kirch, sic ginga meestens zu Fuß on mir Kender Lunnten Sdrron-
ken holdcn. Die Brautleit ließen sidr nee lompen. Mir hon mon-
chcn Scchser on Kreizer heemgetreen, freilidr hotten mir aa sdrien
gcschmeckte Schronkcn gemocht Debei kunnt m anodr die sd-ricne
Braut qonz emaslrnst besraunx - sie wor gor nee bics desnreghen.
Ging clc Pfarrer zum Kronhen, Lom zuersl de Pfeilvote mit emm
clöckla on dic Lcit knieten nieder.

Bei Beqribni<scn wurn die Tuten vu Monnan ei Je Kirci getreen,
die Musi.h .piclrc M.ir.dre oder der Chor song Mi.erere mei Deus.
Die klenn Parralan rrugh die Vickweneren uI de Stroß ei de Kinh
zum Tlafen, oft.chun om Geburtstogh.
Ging die Vöchneren zu Kirchen, trugh sc zwce Kerzen.
.,Nce, saht ok grode o, die Patzelten gebts ower n"wcl, ru decke
Kerzen wie ecne Grä6n- dos wrrd am Herrn Pfrrrer freilich
eefo11n."
Ei da Holzheislan stonden die lVeivrer bei a Fenstarn on staun-

Koma Bcsoffene aus am Virtshaus, wor unsere Stroß oft zu
schmol on sie nohma a Stroßengrowen zu Helf, bleen freilich
rnonchmol dren lieehen. Vum Burwitzer Seff mir (cnner Trumpeet
lo ich schun derzlhlt. OAer kom dic Palapldmid. Meine sun.t
qudc Mutte ließ die olde Mid ower nee ei die Sruw kumma: ..Sie
hot Leis." Vür unsere llaustür stond a Bolken, durt setzt sich die
Mid drauf on sonq: Venn die Blümlan draußen zittarn on Scirtz,
me;n Scharz, re:r ok nee ror weit von hier... Sie krieght fir d.r
schien Gesong a Srcckla Butterbrur on enn Kreizer. Celd. Dc{ür
kaR se.ich be; Knahlen mee\rens en Srompe Schnops.
Monchmol fuhr dc Topmon durch. D:rf. Har kom vum Niedcr-
.eifen on hot senn Sulian, en qrußen, sclwrrzcn Hund ei a Vc.rla
qesponnr on brocht am Summe Crünzeiqh, am Venter Punzeltepp.
Mit em Wenla iroma aa dic Sondleit au. Ketzel'darf. Sic pliikten
uf de Stroß: ..Keeft oh Sand. edrten Ketzdarfe Sand." Die Mutte
hult sich garn a Mä<rla vull Sond.
BiehmsÄJ Pauern brochten Gurken, gonze Venvell Gurl.en oder

t3

www.riesengebirgler.de



rrn Hcrb5r zu:hcn bichmschc Ginserreiwe mir wull hundert on
n'elrr G.ir..cn durchq D:rl. Die Monna horten enn longa Stacken
on am End ecnc Drohtschleif. mit da hulten se die Gons raus. die
'rra Lccfcn *ullr. Vir hon nie ccne gckaft on ich wor schun rechr
old, wie icjls crste Gänsefleesdr oß.
Bärentrciwa koma aa monchmol mit cm brauna Bär. Dos arme
Ticr mußr tonzen. Uns titcn die Ticr leerl, weil se enn starken
F.isenreng ei dc Nos hotten on dic Trciwc resscn imme sehr grob
dro.
Oftcr zuchcn Lcicrminncr vu cmnr Haus zum ondarn. Enne horte
ok cnn Arm. rvor glcc ers dc Buch on wor imme sehr freindlich.
Die Mutte mucht na, gob am Brut on Kallee on do spiclt har
holt inmc zn'ec odcr drci Stedrlan. Doß mir Kender mit su emm
Spiclmon mitginra, is ju klor.
ßattcllcit ginga atzot, sie sochen sich sehr emm, ub nee grode a
Scbanclarn, kom oder de Polizeimon.
Sccltinzcr on-su remzieghige Kürstlc koma wull ok selten. Am
\\rcnta spielte bei Str:rme am Sool ol1 die Exlbühne. Mei Vote
mußr mit Musidr modrcn, do kunnt ich monchmol mit ei die
Probc giehn. Vu unsarn Musikantcn x.ur ziemlich viel vulongt,
'prelrc die ßühne doch r.r Opcrcrtcn wi< die Lusti:e \irwe, die
Cz.r'J.r.fur.rin on r Tronrpcrer ron SJcLingen.
Enn crstcn Gcighcr hot die Bühne rnit, dos wor a Oskarl, nreente
mei Vorc. Har geightc die schwersten Soc.hcn vrie nischr, schmcß
eim Spicl a lloghen weg, derwcscht na lr;ede on spielt werter.
Ich ho's a probierr, brochts ower nee.
Mern Vcttcr, a Postbotcn, hän die Bühne garn mitgenumma, da
seight aa die schwcrstcn Stc*lan.
Imme rviede amol kome dic dowakischen Drohtbende. Mause-
follenverkccfer on Teppflecke. Sic krieghten a Steckla Butterbrut
on r Ts.hioerl.r Kr$cc.
H.tu.icre mir Sc\nicrqor .:nshr öl+e durch. Monchrnol k.rR s:dr
dic Mutte a Koptüdrla ode eenc geblumte Sd-türz.
Ilckonr:r mir Kende tu em setten Mon en Fengerrcng mit en'r
Stenla geschenht, wor mc sehr gledrlich. Ma nohm dan seche sehr
r,:.rrn Renq mir c;s Bcr. Li dc so.rn gr.rnzt su a Rengla wie vu
Lrurc Cold on dur Stenla. s.r rcß wos dos für a Fdclstccn scin
kunnt, har lecht wie a echte Diamant. Mir arma Darfjonga wom
rccdrer rvic de rcichstc Grof.
Zi;cirrc kom.r ar ror',1_rr'ol oqe do, d.ruerte:or nec lonq. worn
dic Schrrd.rrm.r do on rchuben die Cc'cllrcholl {urt ei r ßusch.
Die Sort Leit eßt am liebstcn Stochelighcl, meenten die Dar{leit,
freilich hot sich ae monches Hühnla on Gansla zu dcn Zigcinarn
verlol{en.
Die Murte spcrrt imme die Tür zu, wenn sie koma: ,,Die Leit
\t;lrlcn on rnr brcnqt se wcttc nce naus aus am H.rus."
\\enrr'. ci Jc Nochr amol of dc Srroß rompcln rät, wochren d c
lcir -lci r.ri on mernren, wos doq rein hönnr. de Tierarzt odcr de
Dockre:u. de Stodr oder dir Prucrn, dic uf Sdatzlc noch Kohl
fubrn.
Ok die Nocht vür ünsarm Fcst, do rompcJts öftcr on do *'oßten
mir, Llie Baudenlcit koma, Pfaffebauden, Schnietworlcit, Hür orr
Metzen, Mäntel on Onzicch, Reitschulen on Schießbuden.

Do tät ma wiede gonz selich einsd-rlofen on tät schun rraama vu
da vielen Herrlicikeeten uf dam Fest. Freilich bekom ma ok zwee
Krcize. owe defür gob. doch Zucler<tecn on \)üur5rradlan, saure
Curlen odcr rürl"Sen Honigh. On dos Osrhn ru oll da.clien
Sochen tät gor ni'cht horten, rcen gor ni.cht nee. \V;e mor dcnn
ok srode eene Schaumroll .chrncckcn, wie olt licf ma cm \u ccne
PfalTebaud, owe sie kost holt imme wicde zwee Kreizer.
Monchmol lief de Schustervinz ei de Nodrt durchs Darf on blics
Feier. Dos wor imme sehr schrccklidr on die Hund beilten wie nee
recht seschcit. De Votc ronnt immc glei vürs Haus, ubs am Owcr-
darf ode am Niedcscifen vror on ging dann helfen.
Zu Ustarn zudren die Musikanten arn zeirighen Marshen durchs
Darf of de Stroß on täten unse Aufcrstehungdied bloscn. Vu
$reithar kunnr ma se schun hörn, die Fanste stondcn üweroll
offen on wenn die Vusir$ vobei wor, horr ma rc noch wis lonq.
Böller krodrren vu ollen Hänqha. dos wor eenc 'virkliche Ucrer-
selichkcer.
Am Ustcrmonrich durflen mir Drrfionga .chmcustcrn qiehn.
Spärer hot $ull aa un.cre DÄrfrrroß a 'chwarzc.. pechigcs Tcer-
klecd qekrieght on Automobilc Loma zu un., die Huchzccren
fuhrn ei de Cotrch ode am Auto ei dc Kirch, dre Tarfen aa on
dann hoten se am Seifen aa schun en Leidrenwcen. Unsere Leit
hotten wie olle Menschen ei de Velt imme wingher Zcit. Asu gor
die Münzensommle on Leicrmon blicn aus, sie verdientcn zu
wing.
Die Stroß wor redlt ecnsom gewurn on hot vicl vu ihram Lawcn
eigebüßt, eigendich schod d.em. Wenerlois xrm Seilen

DIE KRANKD KUH

Da, Naz, clie Schech is taied'r kranh.
S;e heßt fu Cros on mos hen Tronk.
Gieh or* mit nenn nn <iich dir's o.
dos orme Tier hömmt iu Ranz rc.'
D'r Naz belüblt die kranhe Kuh,
brammt uo' on \.l1nib a Koor d'rzu

"ö;" ii,t",;Ä niiü. i"iäi,'r, i,r,ii.
Do nnl| n'r slei halt et@os tnn.
Hcb ih a *buanz on tsö'tck (tcl"aa) do fti
on ich sah ihr zom l4aule nci. - - -
Na, Franz, @os is denn, siehste mich?"
-Nee, met kemm Aa&e sah ich dicb."
,,O ie, do stieht clie Saibe scblecbt
on onser Neisabn Rett (x;bt) mh ftdlt.
Icb dacbt's fu glei on s'is a su:
'ne Dotrnr'rschlengung hot die Kuh."

J. Kuba

meist nicht gerade redlich zut so mancier Bauer mußte nachher
feststellen, dod-r noch übers Ohr gehauenl/orden zu sein. Zu
Ehren un,eres Bauernstandcr muß jedoci gesagt wcrden. daß solche
Pferdererkiufe in unrerer Hcimrr nidlt .rlliemein üblidr waren.
Es gab Bauern, clie.idl von ihren Tieren nur schwer trcnnen konn-
tcn. Das Pferd ßehörte zum Hof gleidrsam wie ein Familienmit-
glied. Var es.chließlidr dodr zu ali gcworden, so wurde es einem
Plerdellei.cher vcrkauft. damit es ihm:uf seine alren Txse nichr
noö schlecht er;ing. Es gab sogar I andw;rte. wie bcispiclswei.e
einen bekannten Müller aus der Trautenauer Gesend, die nie ver-
,:iumrcn. ruch bei der Sdrlachrun; anle.end zu sein, um 5ich !on
der rchmerzlosen Tötunq de' Tieres selbsr zu überzeugen.
Jene Roßhindlcr 

"ber. 
iie an dem stürmischen und kairen Jrnurr-

ta; des Jrhres I902 nach Kaile Lrmen, r:ren rus einem härtcrcn
Holze gcsönitzt. Bcvor sie bei einbrechender Dunkelheit vor dcm
Gasthofe "Zur Traubc", dem Borsdrke-Gasthaus, hielten, hatten
sic mehrmals im sdrärfstcn Trab das Dorf durchqlrert, waren nach
Dcursch-Prausnitz :efahren und wicder zurüc{ bis ?ur \Vxld-
.chlnlc, bi( Ncukr.inlc und Ober'oor. Bei ihrcr Rückkehr fehlren
die rückwirts angebundenen Pferde. \{rahrscheinlich waren sie
inzwi.chen rerkruR worden. Jedcnlalli srßcn dann dic Minncr
ziemlich l.rnge in der -Traube- beisammen, um den Handel noch-
mals zu besprechen und sidr mit Getränkeo aufzuwärmen. Die

Aie b elft af t en T,iequ1let
Eine wahre Begebenheit. Yon Yinzenz Seidel, Deatsch-Prausnitz

Vas sidr im Januar des Jahres 1902 in der Gemeinde Kaile zu-
trug, könntc eine Sagc, crwa eine Rübczahlsagc, sein, und ich
rvürde djc Geschichte auch für eine solche halten, rrenn ich dic
;rau.i;e Wahrhcit nichr nrir n_einen eigenen AuÄen:esehen härre.
D.rnuls hcrr.chrc einc grimmi-e Kilre mit einem r,nsewöhnlkh
rci cn Sdnecfall. Es gab einen stürmiscben Nordostn'ind, einen

- r'ie mar im Volksmundc sagte - richtigen,,polschcn Vind".
Dic Flurcn und Dörfchcn der Heimar waren längst verweht,
unrer den Tritrcn Jcr wenigen Fußqinger, die sich inq Frec
\\'arl(1, wenn 'ie c' unbediner mui(len, kn;r5chtc krachend der
hartgcfrorene Schnce-
Ar.;.türnis.h und krlr war es denn auch ar jenem Tage, als
.ru' denr Srldtclen Fipel einiqe Roßhändler nach Kaile Lamen.
5ie .rßen in einem <chörr.n, ;ur ;epol'rerten vier.itzieen Schl,tten,
arr drn nrir be.rcm Lederzrug zwei kräflige Pferde gerpannt wa
rcn. Au.h Jer In angenehm,n Tönen abgc.rimmte Scherlcngürrel
fchite nicht. Zwei weitere Pferde hatten die Roßhändler mit Strik-
ken an der Rüc*seite dcs Schlittens festgebunden.
Man sah es dcn I'lännern auf den erstcn Blick an, daß sie wohl-
habend und zu einem Pferdetausch oder -kauf, beziehungsweise
Verkauf, untcrwcgs warcn, denn es fehlte auch der Makler nicht,
der die Bauern und Roßhändler besser hannte als die einander
und aurh redegcwandter war. Bci solchen Geschäften ging es zu-
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Pfer.lc licßen sic, nur mir einer Ded<e zugedeckr, driullcn .tehcn,
obglcidr sie st.rrk söwirzren und ein Stall vorhanJen war. Scilrcß-
liö begannen die Männer ludr noÄ cin Kartenspiel, so daß es
rcdrt sp:ir wurde.
Dic Pferde aber waren immer unruhiger gewordcn. Der heftig
ble'enJc. ei'ige Vinrl h.rtrc ru.h noti Jic Declr.en gcloJiert, urd

'o 'r.rnrpflcn dic Trcrc und ..fiürrcltcn .idr. w.ihrcnd c, ellmihlich
auth noch so dichr zu schncicn bcgann-
So c.rr cs .rllm.ihlith Mittern.rcht gc'vorrJcn. als dic Hjndlcr a,r-
:r:heitcrr drs Ca.th.rus vcrlicllcn, um wcitcrzu[.rhrcn. Vor Jcm
Hausc jcdodr n'urden sie plötzlich nüchtcm. Dic schöncn, starkcn
Pferdc rvarcn mitsanrt dem Schlittcn vcrschwundcn. M.n $'cditc
Jic ßcwohncr Jer Nr.$barh.ruscr und 'u.$rc semein:.rm mit rhncl
clic Um;cbun- ab..la 'elbrt bi' Dcursc|-Pr.rusnirz rvurdc naLI){c-
foncht. ALrcr cs wrr rer;cblich, Pferde und St*rlittcn bliebcn lcr-
..hsunJcn, alq h,rbc cine Gci.tcrhanJ ihr Spicl ;ctricbcn. lnfol-c
des didrtcn Sdrncctrcibcns n'eren auch allc Spuren rasdr verwcht.
Da man an Diebsrahl dadrtc, wurden nun die Märkrc übervicht.
ls vcrging cinc ziemliche Zcit, in der kcin Pferd oLne rechrm:illi-
r,en Vichprtl vcrk.ruft rverJrn durlle. dcr außcrdcDr Sen.rucst(r)\
-eprüR wurdc. Schlicßlidr liclt,nrn, als audr die'e Maßnr\mcn zu
lcincm frfol.: führrcn, den VcrJ.rcht, dic Pferde könnten gc'toh-
len nordcn sein, wieder fallcn und stclltc dic Nrchiorschungcn
überhrupt cin. F.r bl,cb nun nur noch Jrr Tagesgerpräch übrig.
Picrdc urrd S.hlirrcn .rbcr wcir(rhin vcrschwundcn.
In den lctzten Fcbruartagen jencs Jahres zeigte sic'h die Sonnc
bcrcits mit angenehmstcr Frühlinssrvirmc. Sie konntc zwar die
riesigen Schneemxsscn nidrr glcictr iur Ginze sdrmclzen, immerhin
sah man, insbesondcre auf dcn höhcr gelegcnen Fluren und fcl-
dern, ab und zu sc'hon grüne und brar.rnc Flcd<chen, bis schlicßlich
das zunchnrend einsetzcndc T.uwetter dcn Vintcr völlig bezn an*.
Al, 'o dic \\'cge ciniqermalScn lrei gcwordcn n.rrcn, qing cincs
T.rr, dcr Ca'rwirt Adoli Niepel ru5 Hrindorf reinen üblichcn
\ ce von dcr Traur"dren Allce übcr Jcn Pcitzkcrburch n.rch
lJeutych-Prrurnitz. Am Endc dcs \(alJcs beim Pcitzkcrtürnocl
rnrelon)mcn. sah cr au\ dcnr Sdrncc dcr Badllchmlödcr cincn
Pfcrdekopf hcr.ru'r.:r;cn. So 6ut e. gin5 scharrre cr verwundcrt
der Scince mir dcnr Stielel zur S.ite, rvobei al.beld aurJr cin
Schlittcn zum Vorschcin kanr, dcssen Dcidrsel sich in dcn hohcn
Rand dcs Lehmlod:cs fcstgespicllt hatte. Dem Gastwirt n'ar sofort
klar, um s'elchcs Gespann cs sich hicr handelte. Man konnte
auch dcutlich crkcnnen, däß dic Pfcrdc infolee der Kilte mit dem
Schlitten hcrrenlos weitergefahren und in d'en hohcn Schnec dcs

Lo.i* rcr.rrcn $rren. Vün d.rr Fichr.n an d.m Rrnde dr. In.hcs
l.rr dio R;ndc rb,:efrcscn: .rußer K:iltc hattc sorrrit auch d(r Hun-
.ler den Tod dcr Tiere hcrbeigeführt.
\icoel meldctc dcn Fund beim Ccme indcbe.rmrcn, \'on $o .rus

rudi die Roßh:indlcr vcr.ttndi-r wurJt,r. ln Krilc hrttc <i.h dcr
.:r.rusice FunJ rr5ch hcrum{e(Drochcn und alr und iunr: rrriimt.
zum Pcirzkcr"rld, um 'i$ dri totc C('(p.rnn lrrTuschcn. 

^l\ 'ruclr
dic Roßh.indlcr bald drr.ruf einrrrfcn, hirtcn .ic rei.lli.l Ce-
lc:cnhcir. übcr dic Folqcn ihrcr Ticrqulilcrei nichTudcnl'co. l\trn
k.rnn sohl raq.cn. daß ihrc Sühne nichr Llcir) \"rr, obwolll J.rmrr'
Ticrou.rlerei riur selten oolizeilidl oJcr :eri.lrlidr bcstr'rQ s Lrrder
dcnn zu dcm Vcrlurt dcr rrcrttollcn Ticre krnrcn nun;ruch noch
dic Gcbühren dcs Abdcdrcrs und dcsscn Gehilfcn für das Verilra-
bcn dcr vercndcten Ticrc.

Die
Sternsänger

Trellen ds Reichstödler-Weißworserer torlleule on2l.l22.September 1957 in Bod Reichenholl

Die Absolvcnten dcr ehcmeligen Höhercn Forsrlehransralt zu
Rcichsteclt in Böhmcn (früher Wcißs'a-*cr) rrafcn sidr zum zwei-
tcn V.rlc n.rch dcr Vertreibunc:r'r. Jcr Heim.rt. Au. allen Llin-
dcrn \X c'tdcut'chl:rnrls. au. ,l,.r O'rzone und aur Ostcrrcich, wo-
hin .ic ausle.icdclt wordcn wrren und wo sic heutc viedcr wir-
ken oder im Ruhestand lebcn, waren sic herbcigecilt.
Dcr Einbcrufer cler Viedersehensfcicr, Forstmeister Hulek, Bad
Iteic$cnlall, konntc als F,hrcnqäste den lctzten Dircktor der An-
stalt Prof. Dr. Ins. Kirwald, jetzt Frcudenstarlt/Schwarzwald,
einen der chemalisen Profcssoren Ofm. Prctzlik-Teublitz, den
Vertrctcr des Verb:rndcs dcr Ilrucker Forstl irtc in österrcidr
Ing. Tischendorf, S;rlzburs, dcn Vorsitzcnden der Sudetcndcut-
söen I-rndsmannschaft Rcictenhall Gampert und 9l Kameradcn,
viele mit ihren Familienanqehiirigen, beqrüßcn.
tr{onetclange Vorarbcit n'ar notvcndis qewescn, den reibungs-
loscn Ablauf der Tequns vorzubereiten, besonders aber die Kol-
lcqcn in iLren \l rldwinlcln aLrfzuspüren. Heitere eber auch ernste
Srclcn kannte mrn bcoh:chrcn: di erkrnntcn .ich qcrciFc Miin-
ncr mit großer Frcude an den Teilnehmcrnumme rrr als Studien-
kollesen, dort besrüßren sich ehcmrli,:c Arbeitskolleqen, die das
Schicks,ll ;n alle \\'indc rerstrcut hrt. Ältcre und iünrere lrhr-
'iin.:r lcrrrcn.ich lcnner. d.r. Ir,r{en n.r.h liebcn ßch.rnnrer n,hm
lcirr Fn'lc Lrrd nur zu oA hicß cs, j: dcr ist qcsrorbcn, ^efrllcn,
bci Jer VcrrreibLrnq umqckommen.
N,rc+r dcr Yorfiihrunq des im Vorjrhre in Cr:z qedrehren Filmcr
rom er(r(n Trefrcn dcr Reich<rlidrer !ücißw.rr.ercr Forsrleute nach
dem Kricge. verbunden mir dcm Gedenlcn an dic Vcrlcqun..: der
chnviirdi-:cn alm:r nrrrcr r;ridis von \\'cißwa<<er n,rch Reici<trdt
vor 50 Tahrcn. blicben die Teilnehmer noci lan,.lc in angercrten
Gesprärierr beisenrmcn.
f)cr Sorrnr.rq-Vornritt,r: .:rh die Triuntrtcilnchnrcr rrm 9 Uhr
.rnr frisch rc'clrnrii*ten Cedcn[<tein der Toten der Heimrt .rm

Fricdhof Sr. Zcno. Iline Fcierstundc mit erhctrcndem, nadrheltig
virkcnclen Ilindludie wurde von dcn Lxndsmxnnsdrlftcn ge-
nrcinsdr.tflli.h ,nir den .rl. G.isre in ß,rLl Rc:..hrnlr.rll rvcilcndcn
forstlcrrren icstJlrcr. Ur)rrtthn)r vor) Vorrr:i:cn .lcr Singgcnrcirrde
dcr Sudeterrrlcußchcn f.rn,lsm.rnrr*hrft 'prr.rr Ohrrbürqcrnrci.rer
Ncumrrer hcrzlir*c \\'nrtc zum T.rqc der Hcirn:r und lc.rte jnr
N.rmen der Srr(lr für dic in der.rltcn Heim,rr Ruhendcn einen

'chöncn Kr.rnz rm Ccdcnhstcin nicdcr.
Land.mann G.rnpcrr unrcrsrrich ,lic Redeurur.: dc, T.rrcr und
f.rnd ricfcnrpfu,r,lenc Nonc für d.r. Ccdenk"n ,rn die vcrlorcnc
Heimat. Forsrnreisrer Rchrk. Ruppcrrrhürtcn. lc.:rc für dic,rnwe-
rcnden For\tlcurc zum chrenJen Gcdtichrni.,rn dic rcrrtorbenen
und gcf.rllcrrcn Krmcrldcrr eincn Kr,rnz nic.Jcr und cr;rncne in
ihr und nn'er. in den ver':rrrqencn Irhrcn so s..,h.clro'lc. Srhii{-
sal. Aus dcnr \\.rldc ellüntc drs T ii'J vom rurcn K.rrncr.rJcn
Nach einem Aulcrrbli<1. <tillcn Ceclcnkcn. rrirnnrrcn Jic Forsrlcurc
ihr Tr.rdition'licd -Dcr Vridn.rnn<rr.rnd 'ei hoci3cpric.cn" :rrr.
Dar Halcli und frld-Vorhei be'chlo.<cn dic Fcicr.
Dic l0-Uhr-Mcse in St. Zcno s.urJ( von Jcr Sin::crrcinJ. rJrr
Sudctcndeut'chcn l.rndsmann,draft durch dic 

^uffiil'runr 
dcr

Deutsr$en Mcs<c ron S.hulrcrr auß(rordcnrli(lr fcicrl;rh rc*.rlret
für die Crünrücke rnir ihrcn Frmilicn .var clic. cin h,,.r,rrdere.
Erlcbnis.
Der Nachmirrr.: sar eincm Au,flugc auf derr preJicr.tuhl 

"csid-met. Lcider zcister <ich die Berqeipfcl nur zcirs-cise. dodr dic
Ciste, be.ondcrs ienc rus den Flechl.rndrcvicrcn, s.rrcn iiher
wilt;{r von clcr Erh,rtrenheit dcr ßcrcnelt. AI. bci dcr Abhhrr
aus dcr SeilbaLn vor dcn For.r- und V:idnriinnern noclr Crms-
wild beobachtet \lerden l(onnte, warcn alle Kanreraden dcr Grü-
ncn Cilde hodrbefricJiqr ron den Iindrücten tlcr s..höncn Sr.rJr
Brd Reiclrcnhrll und <cincr Um:cbunr. Mir dcm -rlt,ciri!r-",r
\(/rn<cfi: Auf WieJerrehcn im nich.ien Jahrel zoccn dic T.rqunr.-
tcilnchmer heimwärts. ' H
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Endlid-r ist dcr grol3e \(urf gelungen. Ein lang ersehnter Vunsdr
vieler unserer Landsleute aus den Heimarkreisen Traurenau und
Hohenelbe ist nadr fast zehnjährigem Varten in Erfüllung ge-
gangcn. Die beiden Heimatbriefe ,,Aus Rübezahls Heimat" des
ehemaligen Landkreises Trautenau und die "Riesengebires-Heimat"des ehemaligen Landkreises Hohenelbe haben sidr verschmolzen
und erschcincn nunmchr als ein Heimatbrief unter dem jetzigen
Titcl. Sie sind bis jetzt zwar getrennt marsdriert, haben aber im-
mcr dann vcrcint gesdrlagen, wenn es um den Redrrsansprudr
auf unsere altc Hcimat und um das Vohl und Weh unrerer Llnds-
leute ging. Ab 1. Januar 1958 verden sie nunmchr auch vcrcint
marsdrieren und ihre Sdrlagkraft wird dadurci noch erhöht wer-
den. Keiner von bciden Heimatbriefen wird seine.rlte Tradition
rufgeben, elle Landdeute wcrden das wiederfinden, was <ie bir-
her in ihrem Heim.rtbriei so anziehend gefunden haben. Und nun
ein kurzer Rückblid<:
Im April 1949 hat Herr Otto Seemann aus privater Initiativc zu
Oberhausen im Rheinland den Heimatbrief gesdraffcn. Nur wenige
Heftc rvaren ersc+rienen, als e! auf einer Sitzung des Hauptatis-
schusses am zerbombten Bahnhof zu Vürzburg seinen Hcimat-
bricf ins Eigentum der Heimatkrcires Trautenau übcrführte und
nunmchr als desrcn Sdrriftleiter fungierte. Einigc Jahre sp:ter
wurdc der Heimatbricf wiederum infolge Anderung der Verhih-
nisse i'rs Figcntum de' Herrn Seemann zurüd.geführt, der ihn
weircrhin in dic Diensre des Heioatkreises Trautinau stellte. Vas
Otto Seemann geschaffen hat, braudrt an dieser Stelle nidrt näher
crörtert wcrden, dic Rie.cngebirgler dec Heimatkrei.es Treurenau
kennen es selbst aus ejgener Vahrnehmung. Neben seiner sdrwe-
ren Bcrufsarbeit untcr der Lasr der Sorgen, hervorgerufen durdr
Krankheitsfälle in dcr Familie, hat Otto Seemann als Idealist
nahezu ohnc matericlle Gewinne diese große Arbeit vollbradrt
und dafür wollen wir ihm audr an dieser Stelle aus dem jetzi-
gen Anlaß den Dank ausspredren.
Im Hcimatkreis Hohenelbe viederum war cs Herr Josef Renner,
der bereits zu Ostern 1947 die crste Nummer seiner "Riesen-gebirgs-Heimat" in Kempten im Allgiu ersdreinen ließ, dic er inr
Verlauf dcr Jahre auf drr Berte austcbaut hat. Scin Heirn.rtbri.f
dürfte rvohl Jcr erste Heimrtbrief dcr Sudcrendcur'.hen über-
haupt gewercn rein. Nebenbei gründcte er nodr einen Verlaq, der
hcutc mir zu den führenden sudetendeutsdten Vcrlagen qehört.
Aud: .ln'cf Renners Leirrungcn sind allen Landsleuten bek:rnnr
und wir wollen ihm audr hier den verdienten Dank regen.
Bcreits seit Jahren gab es nun Bestrebungen, beide Heimatbriefe
zu vcre;nen, lcider gab es immer wieder Schwierigkeiren und ge-
wisse't(iderstände zü überwinden. Nun aber ist es endlidr so weit.
Viele Landslcute werden sidr nun die Frage stellen, wieso ist es

zu dieser Versdrmelzung gekommen und aus welchen Griindenl
Hierauf soll nunmehr Cine offene Antv/ort erteilt werdcn. Zu_
nädrst einmal waren es die steigenden Prcise dcr letzten Zcit, dic
zu die'em Sr$ritte drängten. Die Gescehungspreirc. also die P.r-
pier- und Drud<kosten u.a.m. habcn sidr um 100/o erhiiht. ts
wirc unmörli&, fcrnerhin die Bczussprci'e auf der glcicicn
Höhc zu haltcn, Dazu hommr noch, auch dics muß c;nm.rl oflen
aussesprodren verdcn, daß sicfi bci viclen unscrcr Landslcutc
cire gcwisse Intcrcsselosigkeit in heimadidrcn Bclangcn eingc-
*chlichcn I.rt, ic mchr J.rhrc seir der Ver(rciburj vcr;ingcrr unJ
der Zeitpunkt tiner eventuellcn Heimkehr imnrcr noch nicit n.iher
gerüd<t ist. Die Zahl der Bezieher beider Hcimatbriefe stc'hr irr
keincnr Verhälrnis zur Zali der Bewohncr dcr chcmaligcn bci-
den L.rndkreise Trautenau und Hohenelbe. tin'p.rruncen in dcrr
Ge*chuneskosten, die durdr die Zusammcnlegung nunmehr eriol-
gen, crmöglidrcn es abcr audr, Inhalt und Fornr d,. Hcimitbricfct
nunmchr iu vcrbcsscrn. Auf wcitere Sichr;cschen. hittcn e' dahcr
überhaupt bcirle Hcimatbriefe nidrt mehr ge*lrrtlt und wirerr
frühcr oder sp:itcr zum Untergang verurtcilt ge"cr'n. Dcm et,cr
mußtc auf alle Fälle entgegengesteuert wcrdcnJ kostc es wae es

wolle. Aus dicscm Geridrtspunkr heraus haben sich nunmchr tlic
Sdrriftlciter bcider Heimarb;iefe im Novembcr t957 zu Fr.rnkfurt
am Main gctroffen uod sind zu dem Entschluß gckommcn, nun-
mehr gemeinsame Sadre zu machen und Herr Otto Seemann trat
in den Verlag Josef Renner ein. Die Heimatkreise Trautcnau
und Hohenelbc aber uoterstützen diese Pläne und müssen im [n-
teres(e der Sadhc, nrmentlidr der Heimarkrcis Tr.rutenau, zunrirr-
dest zunädrsr einmal gewisre fnanzielle Opfer in Kauf nehmen.
Das also, Landsleute, sind die Gründe, die zu einer Zusamnren-
legung beider Heimatbriefe geführt haben. Der neue Heimadrrief
wird nodr .dröncr Lrnd besier aus;cstatret werdcn, der Bczu3s
preis wird der gleidre blciben. !?ir erwarten aber audr, daß alle
Landsleute aus beiden Heimatkreiscn dem iungen, aber dcnnodr
aiten Heimatbrief die Treue halten und neue Abnehmer werben
werden. Der Heimatbrief wird weitcrhin das Sprachrohr beider
Hcimatkreire blciben, den Rcdrtsansprudr auf unscre altc Heimrr
vertcidigen, für die Intere..cn unse?cr Land.lcutc cintrerer und
die Kulrureüter dcr alten Heimar in die ncLrc Zeir h.rübcrretten
und :rn unscrc JulenJ weiter:eben.
So zich Jcnn hinaus lieber;ungcr, aber dcnnoch .rltcr Frcund zu
den Kindern Rübezrhls au' 'eincn blauen Bcrgcn und grünen
Tälcrn, halte audr wcirerhin die Bindunqen unter ihnen aufredrt
und bringe ihnen Freuden, aber auc+r Trost in bösen Tagen und
bleibe das, was Du bisher gewesen birr, ein Leuc$tturm im Stru-
del dicser wedrselvoilcn und sdrich'elssdrweren Zeit.

lUDr. Wilhelm Dienelt

/um Qeleit

€in lerzli$es Qru$wort
an die bisherigen Bezieher und Leser des Heimatblattes ,Aus Rübezahls Heimar"

Den meisren Landslcuten aus dem ehemalicen Landkreis Trau-
tenau ist der Riesengebirgsverlag Renner, Kimpten'Allgäu, sdron
seit vielen Jahren bekannt, durdr die Herausgabe der Heimat-
sdrrift ,, R ie sengebirt sheim at" seit Orrern 1947; des alljährlicfien
Riesengcbirgs-Vandkalenders und vielen anderen heimatlichen
Kulturwerkcn in dcn letzten Jahren. In der gleidren Zeit ersdrien
aus dem Verlag -Aus Rübezrhls Heimat', lnhaber Otto See-
mann, die monatliche Heimet'chrifl, der jährlicie Buclrhalender
und vcrsdriedcne andere heimatlidre Verke.
In \üestdeutsdrland leben mindestens 30000 Familien und Ein-
zel-Haushaltungsvorstände aus dem ehemaligen Landsdraftseebiet
Riesengebirge. Beide Heimatblätter haben im Laufe der lahre
versudrl, ihien Beziehcrstand wesentlidr zu erhöhen. Diere; Ziel
haben sie nidrt erreidrt. Die enormen Papierpreissreigerungen, die
bedeutcnden Lohnerhöhungen in den Druckeieien unä noch viele.
anderc, besonders aber audr die besdreidene Auflaqenzahl zwan-
gen die Heimatblatr-Herausgeber, wie alle ander-en Zeirungcn,
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zu crheblichen Bczugspreiser|öhunscn. Um eirmaligc Druckkostcn
2u errprren, en(schlosrcn sidr die bcidcn Herrusgeber zu einer
Zusammenlegung der beiden Blätter, um so audr weiterhin allen
Riesenaebirglcrn ein sutes Heimatblatt zu bieten. Die Vorteile,
die duldr iine Zusarimenlegung enrstehcn, sollen in allererster
Linie den Beziehern zugute kommen.
Die Scitenzahl des Blattes soll durdrsdrnitdidr von 24 auf 28
Seiten erhöht werden. Für das heurige Jahr sind vorgesehen,
6 Hefte zu 32 Seiten und 6 Hefte zu 24 Sciten, ergibt den Durdr-
sdrnitt von 28 Seiten. Die bisherigen Bezieher des Heimatblattes
,,Aus Rübezahls Heimar", die einen höheren Bezugspreis entridr-
ten, erhalten dafür die Bildbeilage ,Unser Sudetcnland". Ferner
soll d.rr Heimatblatt künftighin inhaltlidr nodr besser aus8estalter
werden als wie bisher.
Unserc Leitartikel sollen heimatkundlidre oder unser sudeten-
deutrcies Volk betreffcnde Beiträge sein. Dabei wollen wir mit
der Zeit alle Gemeinden des ganzen Landsclaflsgcbietes berüd<-
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'ichtigen. Ein besondcrcr Pl.rrz 5.lll auch unsercr Mundanpfle-<.
Jcn be nr,rrlichen Frzihlungen und ciner gu(en ChroniL filr Fr-
milienercignisse gcwidmet sein.
ln clcr hcurieen Zeir mü<scn wjr aber aucfi über die alte hinau.-
sch.ruen, d.r, Vclrgcschehen und die Lage im deut'chen Vaterland
be.rchten und L,n.ire I cser über CcscizwcrJune unJ Anderuns.
irrformieren.
Auch für die Verlautbarungen der beiden HeimatLrcise wird stän-
dig Platz reserviert, auch unscren Heimatgruppen in det Bundes-
republik, in Osterreich und darüber hinaus, selbstverständlich
auc-h unserer Volksorganisation, der sudetendeutschcn Laodsmann
sdraft. Durch gute Buchbcsprcchungen wollcn wir auf Neuersdlei-
nungen aufmerksam machen, einen Briefkasten allgemeiner Art
einführen und audr das Heimatblatt künftighin so gr-rt wie möglicü
bildlidr gestalten. Die bisherige gute Tradition soll beibehalten
bzw. nodr verbcssert wcrden.
Durch den Fintritr.le" bLherigen Schriftleiten. Herrn Oro Sec-
rrr.rnn, soll aber auch alles darangeserzr werdcn, die noch [crn-
stehenden, bishcr uninteressiertcn Kreise als Abnehmer zu gewin-

'\Venn unser Heimatblatt von Neujahr an in eincr Auflage vorr
7500 Exemplarcn erscheint, so müßte cs bei ciner guten Mitarbeit

unsercs bishcriqcn Bezieherstandes möglich scin, mit dcr Zcit auf
mindestens 1O-l2OOO Abnehmer zu kommcn. Je größer die Auf-
lage, desto billiger das Blatt. Alle unsere Bezieher müßten stolz
darauf sein, wenn sie eines der besten Heimatblätter besitzen, Vir
vrerden von Zeit zu Zeit übcr den Fortgang unscrer Bemühungen
dcs Ausbaucs unseres Heimatblattes berichtcn.

Unsere neucn Bezieher bitten wir urn ihr Vertrauen und um ihre
bewährte Mitarbeit durch Berichterstattung, durch Bciträge und
dergleichen. Mit der Zusammenlcgung heider Heirnatblitcr ist cin
altei Vunsdr des ehemaligen Heimatkreisbetrcuets und Bürger
meisters a. D. Alfons Kolbi f, Trautenau, in Erfüllung geganeen,
dcn er anläßlidr des 4Ojihrigen Priesterjubiläums Sr. Gn. Prälat
Richard Popp damals in Altötting äußcrte.

\(ir bedauern, daß er dicsen Tag nicht erleben konntc, wir wol-
lcn aber seiner gerade aus diesem Anlaß chrend gedenkcl.

So entbiete ich allcn. dic unser Blatt im ncuen Kleid zum ersten-
mel erhalten. cin herzlicher -Villkommen' in der großen Ccmein-
.chafl aller Riesensebirqler au. dcm ehcm.rlis.en l and.chaftsgebict
daheim.

Für dcn Riescngebirgsvcrlag grüßt alle

I ose f Renna t, Verlagsleirer

"Liebe /andsleule aus dem Riesengebirge !

Infolge der ständig gestiegeren und voraussichtlich rvciter-
hin sieigender Papier-, Drud<erei- und KlisdreePreise so

wie uei'.hiedenei Nebenko"ren stellte da. Hcimatblart
,,Aus Rübezahls Heimat" ab Januar 1958 das sclbständigc
Lrscheinen ein. Um gleiözciti.i dcn seir J.rhrcn ton eirre'n
Großteil der Dezieher uiederholt ;eiußerten Vun.ch. e.
mö.:c doci für den .udetendeut.clren Tcil der Rie<engebir-
;es nur ein Heimatblatt herausgegebcn werden. endlich zu
irfüllen. wurde -Aus Rübezahli Heimat" der seit über
zehn Jahren er5dre;nenden .,Rierengebirgshcimat" dc. ..Ric-
.enrebirgsverlxges" in Kempren AllSäu anecschlosscn.
,,Aüs Rübczahli Heimat" eisdreint daher ab Januar 1958
inter dem Titel "Riesengebirgsheimat". 

Durch diese Zu-
sammcnlegunq ist schon äb sofort eine wc.entlidr höhere
Auflaqe cireicht worden, die nun äudr größere Le;stungen
crmöslichr. Die,,Rie.engebir;sheimat endreint daher von

"' r' m;t dem erwciteiten Ümfrne uon 28 bis 12 Seiren.
Das bedeuter eine gleichzeitige Betäidre.ung des hhalre..
insbesondere auf hÄimatecschichrlichem Ccbiere sowic im
Nrchri.htenteil. Clcichzeirig wird - wic c;ne vcrbc\5errc
ce'ralrunq übcrhaupt - iine srindigc und weirgchende
Pflere dcs alten und eine Fördcrurg des neuen heim;r-
li,hin Kul,ur*ut.. 3ngestrebr. Im Rahmen der Cemcin-
schaft'pflcre und -förderung wird den beiden Heimar-
krcise;, ;hren Cruppen und .onst;gen lnrere\sengemcin-

Bcachren Sie bitte: Die vorliegende Januar-Au.qabe er-

'chien infolge der Veihnaclr.ieiertage au.nahm(we;(e er\t
am 15. lrnüar. Die folgenden Ausgaben werden pünkrlich
am 5. eines ieden Monars er.dreinen. Redaktion*chluß-
zeircn [ür Anzeiqen rm 20., für Nachrichten äm 15., für
heimatkundlidre und heimatgesd-rid-rtliche Beiträge, Ge-

sÄaften künftiq nodr nrehr Gelegcnheit geboten sein, über
ihrc t ci'rungcn und Aulgabcn zu bcrihrcn ur)J VerÄnsr.rl
tungen anzukündigen.
Ilerü.l,.ichriqcn Sie aber bitrc. d.rß dic Frfrillunq die*r
Aufqabcn ni.ht vom Vcrlaq. dcm Hcr.ru,gcbcr urd dcr
Stiriftleirun: allein abhinqt. Nur wcnn Jie ,,Rie.enqcbir:.-
heimat" weiterhin ein heimatlidres Gemeinschaftswerk
bleibt, ein Gemeinschaftswerk also, an dem alle Kräfte aus
der Heimat, die iungcn wie die alten, durdr Mitarbeit und
Verbung mitwirken, können dic Bcstrebungen und S7üD-
söe verwirklidrt srerden. Helfcn Sie daher weiterhin an
dem Ausbau mit, blciben Sie Ihrem Heimatblatt weiterhin
treu und werben Sie, sooft Ihnen Gelcgenhcit dazu gs!6-
ten ist, neue Bezieher.
Dic -Rie.engebirg.heimat' wird Ihncn für Ihre Mirhilie
durch einc no* größere Leistunl d.rnken. Schon die vor-
lic;cnJe J.rnuarrusgabe in Jcr Ecplanten Form und Au.-
rtattuns cr'cheinen zu Ia'.en, war ini-'lge Jcr tcchniqricn
Schwieiiqkeiten, die 'iclr duich die Zu,immcnlequnx der
bciden Heim.rtblitter erqeben hrtren. noch nichr möglich.
Vir hofien jedoch, den iorsc.ehenen ncucn tües ..ho"n .rb
Februar in jeder Hin.icht be'c$reiten zu können.

Mit hcrzlichen Heimatgrüller!
Otto Seemann

denktagen usw. am 5. des ieweils votanqehenden Monars.
Beirrlige, die nadr diesen Zeitpunkren eingehen, lönrrcn
aus tedrni.dren Cründen frühesrens im näclstiolgcndcn
Heft veröffentl.cht werden. Außerdem bitten wir, bei der
Einsendung von Nachridrten unbedingt auch die Heimat
orte anztgeben.

1',?
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AUS DER LIEBEN

Auch dic Arnaucl habcn cr*a' 'on dem Sechs Ta:e-Renncn liir
Vororr.ider pe'ehen. finmal wie..c durch Schrarzenrrl ,,ur Hol-
mrnn'b:udc hin.ruffu|ren und durchs Silbertal u urück, zum zwc,-
tenmal wie sie von Mohrcn übcr die Felder nach Tscherrnna fuh-
rcn. Dabei warcn die Feldwege vom langen Regen furdrtbar auI-
geweicht.
Das Kudernatsch-Cafd soll abgctragcn wcrdcn, schrcibt man uns
rus Anr.ru, somir g:be cs für 'icl. einc Erirncrun;'stitre werri-
r.cr. Am Allerhciligcntr,: wur.l. in allen Betrieben gearbeiret, abcr
am Abend branntcn dodr ziemlidr viel Kerzen am Fricdhof, mehr
als in den früheren Jahren, weil viele Angchörige aus \(est-
dcutschland Kerzen für die Gräber ihrcr Licben gcsandt hatten.
Gcsellschaftlich ist Arnau schwer rückständig geworden.

t"abrikbrand bei der Firma Eichmann in Arnau
Am 9. Novenrbcr 1957 kam es zu einem Brand bei den Papier-
mühlcn, dicscr breitete sich sehr schnell aus. Bald wrren 15 Feuer-
srhrcn .rus Jer ganzen Umgebung am Brandplatz ertchicncn und
c. ;cl:n; ihrren, den ßrand auf 2 große Sllc zu bcschr.inLrn.
TrotzdcÄ i.r ein großer Schaden cnt.randen unJ die Aufriumurg.-
rrbciren nchmen vicl Zcit in An'pruch. Soger die ßüroangc'tcll-
tcn der Firma Germann wurden bei der Brandbekämpfune ein-
scseüt,

Anna Ceisler verschicd im Hohenelber Krankenhaus und wurde
nach Arnau zur Bciserzung überführt.

Ahenbacb
Joscf Thamm, zuletzt als Sdrweizer am Meicrhof in \üildschütz
bcschältigt, starb im Alter von 53 Jahrcn. Die Mutter von scincr
Frau Marie, geb. Kunz (bekannt als ,,Kunz-Gießerin), konnte ihn
bci br,rcr Ge.undhcit mit q2 

Jahren auf dem lcr/tcn Veg beglci-
rcn. tin Sohn dcs Verrtorbenen ist im Rheinland verheirrtet.

In der alten Hcimat feiert Franz Knappe aus Seifenbach Nr. 5

am 11. Januar 1958 seinen 60. Geburtstag.

Hermanitz a. cl. Elbe
Im früheren Stall und Schupfen des Gasthauses Mühl sind jetzr
Kleinvieh und Schweinc untcrgebradrt. Im Tanzsaal wird Gc-
treide gcputzt. Die alte Schmiede ist abgerissen, dcr Schmicd ist
in dcr Virrschaft Fricdrrann, die S.hnricde d"rr.elb*r im S.lrupf,r.
C.r.thaus Barrmann und MJhl sind aufgcla.'cn. Die Flei.drcrci,
dic da' Fleisch von KöniqgrJrz belommc, i.t noch bci ßartmrnn.
In Nr. I5lfilip) ist Kon'um, der übrige Teil Ccmcindehau.. Drq
Hau..lirka (bei der Schule) isc abgeri'.en. Drdurcfi i.r dcr SchuL-
plan größer geworden und ein Park mit Rasen-Rondell und Blu-
mcnrabatten aneelegt. Die \feberei ist jetzt ein Lagerhaus. Bei
Bartmrnn (an der Brü"ke) jsr dic MTS lMa.chinen-Trakroren-
Sr:'ion;. Beim Rösel-Bi.kcr bat*t immer nodr:cit 1945 d<r
T.drcchc Srcphen ftir s Gemcinden. ln den Arbcirerhlu'ern
()'4enaik \üeberei) r.ohnt eine rschcchische und eine slowaki'chc
Familie. Allc anderen Inwohner sind Dcuts*re aus Arnau, Tscher-
mna, Hohenelbe und Trautenau. Das FTaus vom Regenschori isr
Sparkassengebäudc. Ein Teil dcs Gartens kam zum Flaus Langner,
ein Tcil dcs Gartens von Schubert kam zur Schule. Der Verkehr zu
den Feldern hinter dem Friedhof geht nichr mehr am Friedhofs-
wcg, sondcrn hinter Mühl Sdrenks Scheunc. Gasthaus ist nr.rr bei
ßlünrl. Am veinbell isr e:ne Hühnerfarm. E. rteht bloß Haur
Richrcr. Der Bcre isL bir zum Cipfcl ernqe/runt. Der .Jermerrci.h
i.r voqr D.rmm zur flbe mit Rüben und Kartofeln bepflrnzt.
Vom D:mm bis zum Kirc\hoI in jcrmcr ein Tcic]r mit Fisc+rzrchr.
In Grabschütz und Hoienic sind keinc Gasthäuser. In Bielaun ist
ein deutscher Gastwirt. In Prode ist beim Simla Gasthaus bei
Kopp eine Kanzlei. Interessant ist auch, daß eine Deutsdre in
Prode, die ihren Mann verraten trnd auch ihre N:tion, die zwei
u,r(hcliche Kindcr mit circm Tschechen harte, da,drirte Kind ee-
rörer und im Kellcr vrr.drarrr hat. Für djese Untatcn wurdc ric
nur zu 2 fahren Gcfängnis vcrurteilt.

Hohenelbo
Der ehem.rlige Tischler und Haurmeistcr bei d,r Firrna Mentrk.
\rrl Thoma,. feiert am 28. Fcbruar 1958 mu s<iner Cartin Filo
trena in der alten Heimat Hohenelbc (Vr&labi, Sowüaka 798)
das Fest der goldencn Hochzcit. - In SicÄcnhaus lcbt dcr chc-
malige I ogicrhau.bc.irzcr Johann Frics vum fuchrbcrq rnir 'cincrCariin Beira. Lr wird am'14. Mlrz .einen 90. Geburrsras feicrn.
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ALTEN HEIMAT
Tagtäglich geht er zur StadthirÄe und zum Tisch des Herrn. -Dic {u;u'r:rerklo.rerkirmc i't nur jeden Sonntr; zwei Stunden
qcöflncr. Unr 8 Uhr irüh i't hl. Me-c, na&her i.t die Kirche wic-
Jcr,irc ganre Vocl'e gc'chlo'.en. - Durch 45 Jahrc war Anna
Kobcr inr Hau.hrlr von Spcditcur Fr.rnz Schuberr be.chäfligt. Am-. \orc.'rLcr le57 i.r sic in d.r.rlLcn Heirn.rr ge.rorL.ren. Spedi-
rcur Schuberr .rchr jetzr genz allcin .ruf seine alr.n Tagc da. - Am
Varia-Fmprin;ni, Trg be.uchtc So6e Domcrlc alrc Bclannre in
H"hcntlbe. hir.hcndicrcr I ci.r h,rr dcn Zuzug nach l,Vestcrr, nran
lißr ihn rber nichr hcrau.. Dic beiLlcn Kirchen 'ind r.rdello..ruber.

Dir C:rrin von Landwirr Wrgner (Bruder lom vcr\torbcr(n
Schuld.reLror \\'.r3ner; erlirr Anfang Dczembcr cincn Sdla;anfrll
urrd liegt inr Hohcnelbcr Krankenhau'.

Mastig
In der alten Heimat starb Vinzcnz Kraus am 15. Dezcmber 1957

Besacb am Wakllrictlbol
Auf r:nserem \{raldfriedhof wurden zu Allerseclcn sehr viele Gri-
bcr mlt Rc:.ig. vrrziert m:t Fi.bccrcn. gcr.hrnü,kr. Doch irnmcr
s iedcr w.rrcn in dcr Frühe dic Ei<beeren vercchwunderr und mull-
ten durch neue ersetzt rverden. Man hatte zunächst dic Kinder in
Vcrd.rcht, drß dicse die Bceren .rbgeriqsen llrrcn urJ dcr Toren-
;rlbcr lurre il-nen gcdroht, daß 'ic 

ja nic$t. am Fricdhol kapun
machcn sollcn, sonst... ! Einc lrxu K. hattc aber dann Abdrücke

'on Rchplotcn gesehen. - An) Allcr\eclentage war rrm 7 Uhr
früh Rcquicm in dcr Sr.Josef.-Kirche und .odann Cang zum
Friedhoi- fr.ru L wrr .rn diesem Taee .chon um 6 Uhr irüh rls
cr.te rm Friedhof und da 'ichr sic ,lorr einen Rehbodt, der in tlel
Ei'becrcr r'\n.rbulierre. Erst als Frau L. qrnz nahe bei die.cm
.ch'anrcn Friedhof.besucher war. fing dic'cr an zu rührcn unJ
sprang davon.

Oberhohenelbc
Man bcrichtet, daß die Teichc dcr Firma Schreiber zuge.chütrcr
und dcr Randberg hinrer der Sc'henke geqcn den Hammcrich ab
ieqr.rbcn und dorr Vohnhäuser für den ehcmaligcr Lorcnzbetricb
errichtct werden,

Obcraltstadt
ln dcn fabrihbcrricbcn wurdc ruch inr Dczcmbcnonnrags dur.fi-
, c.rrbeitcr. Dic zsc:rc S.hicht l1ufl riqlici von 2 Uhr r))iur:s b;\
I Ul r n:c\rs. Budhalrer Franz Mühlbcrqcr nrr mir seincr Carrin
.rr.rf ßc.uch be' dcr I-rmilie seine. Sohn.. in Spclcr, crLrrnlre
dort schs.cr und mußte mit einenr Sanitätsauto durchs ltote Kreuz
hcimgcbra&t rverden. Die Tochter "on Frau Mühlberger, Luter,
schenkte am 8. Oktober 1957 einem Knaben das Lcbcn. - Christl
Amler vcrchelichte sich mit einem Tschcchen namens Anto!, der
bci dcr Forstverwaltung anSestcllt ist. Vier Wochen nadr der
Hochzeit schenkte sic einem Mädchen das Leben.

Erst vor kurzem erreidrte uns die Nadrri&t, daß die Gattin Laura
des \üaldarbeiters Josef Zinecker aus Lahrbauden bereits am
18. Juni vorigcn Jahres gestorben ist. Sie war im Vorjahr mehr-
mals im Hohenelber Krankcnhaus und dürfte keine Besserung
ihres Leidens erwartet haben. Die Beisetzung fand am Valdfried-
hof in Pommerndorf statt. Mit ihr ist eine überaus arbeitsan,e
Frau aus dem Leben geschieden. Dur& die gute Käseerzeugung
n'ar sie vielcn Hohenelbern bestens bekannt.

Natu scbafrt neaes Lantlscbafsbild

Nicht nur die Tschechcn ändern das Landsdraftsbild, indem sie
Häuser abbrechen odcr einfach verfallen lassen. sondcrn auch die
Narur ;ri6 im Laulc der .lahre 'eir un.,rer Vertreibunr irnmcr
wicdcr in die Unwandlunqen de. I and',haA*bildc. mit ein. So
enrstand auf den Feldern und \fiesen von Rehorn durdr den An-
flug von Baumsamen eine völlig neue Landschaft. Nidrt vjel anders
sicht es in Versdorf aus. Hier stehr nicht ein einziges Haus rnehr.

Der chcmrligc Oreani.t Ignaz Kronci'1, sclcher jetzt ir Öesla
SL.rl:ce qohnt, über.iedelr Anfrne April wjeder nrch Schwarzen-
tal und wird nach 12jähriecr Pause dort wiedcr den Organisten-
postcn versehen, den er zuvor durch 25 Jehre ausgeübt hatte.
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Heimotkreis Troutenqu

Arn 11. Novcnbcr 1957 vcrstarb in Halbcrstadt/Sovjctzone
Haupnd'ulJir.Lro- i. R. Jo'cf Rie;er im -2. lcbcn.irhn.
Rckior Jo'cl R,cy{ r r nr.rrmnre c ncr Arbc'Lcrfan'ilic :u. Obcr-
ahsradt und wurde dort am 13. Fcbruar 1886 gcboren Nach Ab-
,"lrierunr Jcr Bür;cn.hule und Jer I ehrerbrldurr;.an'trlt rn

Traureneu i\ or cr u..r. an d.rr VolL*chrrlen Tcr.chcn Bodenbach,
\\ ild'chiirz, Por'chcndorl und Volt.r tJri;, n'r':hrc alt lronrollizier
dcn cr'ren WcltLrrc: m:r und n.rch Abl.gun: der frchprüfunq
iJr Iliir1-cr*hul.r urd Jcr 5rrarsprüfun; in Srcno;r.rfrc wurde er
irn lrhre l92l zurn Fachlchrer rn der M id.hcnbür':.n.hul. in
Tr.rriten.ru crn.rnnr und irn J.r\re lglo urm tsür;cr:chulJirelror
an cler 2. Knabenbürgcrschulc in Trautenau bcstellt ln dicscr
Dicn'r.rcllunq wur.lc cr rra.h der F.n;liederunr irr. Rci.h, im
lahre i9l8- .rl' H.ruoLr,hr,lrekror im lJi.rnrtcnverhllrni. aul Le
6en'zeir üb.rrornnr.n. lnr l.lh'c lq45 mußre er inrrcrlr.rlb tO Mi-
nuten mit seincr Frau scin Eigenheim verlasscn und fand nach

'orübcr':chcnd,r ßerclrjlli:unr .rl. lrndsirr.chrftlichcr Arberter
irn Oktober l9l5 Nicd(r cire \rrrrcllurr: als Lchrer in Hrlbcr-
,r.rdr. Seir Iq47 "irl'rc,r.Lr dic..r l2kl.r*ieen Volk.schule al.
Lcirer, bi" er infol;c 'eine. an;.qrrfien(n Gi'undlr, itszrr'r.rndes
nach Vollcndung dcs 67. Lcbensjahrcs am 31. Dezember 1953 in
dcn Ruhcstand trat.
Venn die Trautenauer Lchrersdraft von dem Tode dieses vorbild-
lichen Erzichers hört. dann denkt sie vor allem an dic Zeit zurück,
wo der Vcrsrorbcne rlcbcü seiner Tätigkcit als angesehene und ge-
.Jlr:ir,,rc Lc\r(rper"önlicl kcit rr Tr.rut, n.rtr .rl' rr*.rrrdr.r und ur-
cr.chrockcler Obmr"'r Jcm Trautcnauer Brzirk'lc\rcrr.rc n .ut'
.r.rr.l. In dic<er Zcir lclrt'n viele Lehrcr.cinc Aufge.cilos'cnheir'

'cinc FrcurrJli.hleit und .rere Hilf'bcn ir.cfrrlt kcnrcr: wrr er
Jo.h n,b.n.riner T.irirlcir al' Mir;lird dc. H.rupr:u 'lru*e. im
Lt.ut,.hen Lande.l<hrcivcrc:n in tsölrmcr und irr Dcut-hcn I eh-
rerb'.:nd in der Tschcchoslowakei gleichzeitig Mirglied im Be-
zirl*chulau*druli urJ dcr Qual:fikrtior.l'ommi*ion, so es übcr-
all ralr. dic Rerhrr J<r I cFrcr.rh.rft narnhaFl zu !crtreten, Na'
unrcr den d.rnr.rli:cn Vcrhlltnisen ni+Lt immcr ranz cinfach
w;rr. $/el.he Unrunn'c rn Kraft unJ ZeitauiwanJ lüidie.c Arbeir
norncndiq rar. lann nur dcr ermc\\cn und bec,rcifcn, der tclb.l
EinLlick in dic.c TJri;keinbcrei.he hrrre Und rl' .icl' in dcr

Mi're dcr l0cr Jahrc ge'ri*c Spannungen inlulre J.r toll.poli-
rnchcn tnrr^icklunr crsaben, so spricht c. nur für ihn. d.rl( er
Jic ihm "orn Vertr.ru<n der Lchrcn.h.rfl übcrrrr.:enen Amtrr z-r
V.rfü;unq 'rcllrc. Scin Schcidcn au. di,.en Furktiorrrn surdc
!o dcr l chrcndrrA rllqemein 'ehr bedrucrr, Jern rrorT rnder(r
Aufi.r"unrcrr unJ Anrl-auun.en qenot{ Dir.Ltor Ric3er bci .r lrl
Ioll.;er -d,e uneinqc.drrirrkte pcr.Jnlichc W(rr'ch.irTurr- urrJ
Hocl,.rrhrun; urrd 'rirre bi'hcr:-c Titirkeir lür dic Lrh-cnch,rR
Lrrrd .ruch drnrrls u r;.rtilrc .rll*iti;e {ncrLcnnu r'r. sul:ir i'h tJs
cr':cncr Kcnntnrs 'clb.r Zeu-ni. ab clen krnn
Au:h .rn .eincnr lcrzrcn Dicr.rorr *idmcrc ,r ri.\ bcruftor-rrrl'a
rorr.dren Fr.r-en urrd,L<llre irr der Lehrer;($crk.chrR.circ "ertrollc Arbcitskr.rR und nichc frl.rhrun: zur Verlü;rn:. Nr.lr
dcnT crstcn \Veltkrie! rvar er iuch Lciicr dcr sozialdemokrati-
..lrcn Lchrergruppc ir Krei.c Trrur.nau. lhr t.'.S.r11irrcn ab-r
'r'.hL lur dic .iuilerlidren 'chulpoliri..h.n tsclrrrrc rrnd lcFrcrrc.lrr-
li.lrcn Ir.r'-ru: e, w.rr h,sundcrn'wcrr. drß cr noch ;errüqcrrJ
lir.LR und l\tußc für,cinc pcrsönlichr p:idr;o;i'che Fonbildun.
eufbradrtc - besuihte cr doch einc crhcbliche Anzahl von Forr-
b.ldun;* und Hoch'chulkuncn in Jcnr und Pr:: -. d.rrübcr hin-
.rLr' s.hricb cr .elb.r p.ida!:o;;'che Auf'.irzc übcr Jcn DcuL ch-
tunterriür r.rnd dcr Srair,r "rli.r br.rchrc .cin Bu.h lr-rau': ,,Zunr
frfolq inr Rechtsthreiben an der Obcr'ru{e der Volks"chul<. t'
u.rr lur narürlich, d.rß man rhr we:<n \c:ncr h.rr',rrr.r:eldcn
f.rchriehen Befihieunq und Frfahrun; in die .t.r:tliJrc Konrmi*io r

,,ur Au.arbcituni dcr Lelrrplinc ria den Dcur..hurterri,lrr b,'iel
D.csc llcrannrcn Vorau"eriun:en pridc't nierten hn .ruch in dcr
ncucn Heim.rr gerrdczu zum Au'bilJun9,' und fortLildun;'lcirer
dcr Junglehrer, weldrer Aufgabe cr sich bis zum Ausschcidcn aus
Jenr-l ehrerheruf untcrzor. lr fand auch rl' bc.ondcr.r NaLur'
ir(urJ no(h Zcir lür Wr;deruncen, für dar Sclrr.h'picl und wrr
, n bcsonrlerer Kenncr und Liebl.rber von gurcr Mu il.
Dur.h volle 48 l.rhre strrrd nun Rcktor Rieeer im Dienste dcr
Schu'e und dc. l";"nd als bewiihrrcr trziehcr. ar. cin I chrcr vorr
cchtcm Schrot und Korn, im Diensre der Lehrerschall als ihr Vor-
bild und Anwalt. Am 11. Novcmber 1957 beschloll ein ruhigcr
Tod nach einlähriger Krankhcit dicscs arbeitsreiche, erfüllte Lebcn.
Unter großer Bctailicuns fand an einem schöncn Hcrbsttagc scir
Bc:r.ibris 'tarr; die 'iel<n Blumcr und Krlirze zeilLerr. wic re'

'ch1rzr 
und bclicbr der Vcrstorbcne auth in dcr ncu<n Heim.rr w. r.

An seinenr Grabe trauern seine trcuc Gattin und seine bcidcn
Söhne, wovon der älterc, dcr bekannte Generalmusikdircktor
Fritz Rieecr das mu.i'che Erbe der farnilie zu rclrön'ter Lün'r-
'crr..h,r llr[alrurr g.br.r,*r hrr und d,r jünrcrc ßruno:l' Srrr-

drcnr.rt di< I eIrerirroitron in H.rnrbur; rvc rerfLr\rr.
I ür .r'le Arbcir, die RcLtor Ricr.r al' u rer'chroJlcntr V,,rLlr)rr-
icr lilr dic .:Luloulir,'ch,n Bcl;-( d.r l.\r,r"\aR in Jcr :'rcn
u,rd rcucr Hcirnir qc c:'r<r hrr, i'r il'rn dcr Da'rk rc:ner l(ollc:crr
;c*iß; ihm n ird .rber auch dcr DanL J"r Jurer d .ichclcin. di.
bci ihm JLc Lchrcn dcr \eisheir l,nncnlernt, und il ihm cin.r'
vätcrlichen Freund und Berater fand. Und übcr das Grab hinaus
n'ird dicscr Dank in ehrcndem Gcdcnkcn an den Vcrstorbenen
seinen Ausdruck finden.

Für die Lehrerschaft dcs Kreises Trautcnau:
losel S;cecl

Im Gedenken:

Hauptschulrektor

Josef Rieger

Fricll !.rnst, Friseur (Ma. IV), Stuttgarr Rohr, Dürrlewang, Juno-
wcg l1 D.

\Vas uns alle interessierl

Ars Rübezabls Adrellbuch

Schubert Emna, Berlin N 1ll, Bornholmer Straße 3. (ßci ihrer
Tochter.)

Itudori liischof im Februar 1957 von Ladbcrgen, I(rcis Tecklen-
burg, nrdr Rcmscheid, Kronprilzenstraße 34

Iohrrr|l Ru,llol und Fr:u am I2. Dezember ts57 ron \V,llcnJorf
,rrcl- B.r:rorhenfcl' Nr. 28. Krer. I ohr Ma'n

Theorlor Kudernatsch übersiedelte mit seiner Frau Ende Novcm-
bcr von Schrvarzenfeld/Oberpfalz nach Unterpfaficnhofcn bei
München, Friihlingstraße 40. Der Sohn Gcrhard *'ohntc dort
.ihorr .eir ciniser Zeit als Untermiet<r unJ i.r in Neuaubin3 ir
den Dornier-Fl u;zer.rgwerken beschäAi gr.

Kleinboch
D<- chcmali:e lJauer Frarz Le.l wohnt seir cr*.:r achr Ja\rc.r in
\olkram'hau'en LThüringen) und fühlt si$ rrorz seincr 55 ilhre
noch inmer rüstig. \flie daheim, so ist er nun schon seit Jahren
.ruch beim Volkramshausener Turnverein tätig und erinnert sich
!:ern an die schönen Turnabende in der Heimat. Er arbcitct mit
icincr Familie auf einem verstaadichten Gute. Die chemaligen
Aktiven des Großbockcr Turnvcreins und die Freunde aus dcm
Königinhofer tsezirk überhaupt läßt er herzlich grüßen.

Familie Hofmann (Nachfolgcr des Steiner-Flcisclcrs in Kaspers
flcischerei im Oberdorf) von Lauenstein/Oberfranken nach Mocrs
(Rheinland).
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oberuolsdorl
Dr. lne. Arnoll Purr. ;cboren in der Nachbar5cneinde Crab-
.chütz, ierzr Chefclcmikcr im Innirur iür Lcbcn'nrirrclrcr$noloqic
und Verpr-kunt ir Münt+lcn 54, Scira5erhof'rrr {e 15. crh:clr iür
seine wissenscha{tliüen Forschungsarbeiten den "Hcrnann-Hcrt-zer Preis" des Jahres 1956. Unseren besonderen Glückwunschl

Scbarz-Burg
Karl Müller hatte bisher in der Sorvierzone einc Gastwirtsc'baft.
Seit eini;er Zeit isr cr in die Bunde.republik gelommcn (Ort noch
nichr gen.ru beLannt), *o cr ;ctzt cine Crstrirr..jr.rfl urrd cin Kirro
selbstindig führt.

Schutz
Die Familie Alois SLala (Tiscllermeister) übersiedelte aus der
Sorvjctzonc zu den Söhnen in die Nähe von Kassel. Da die über
.icdlunq im R.rhmen der Familienzu'.rmmenführunq eriol;tc,
lurrnrc die F.r.n:lje Stala dje ge.amten \4öLcl usw. mit he'übcr-
brinqen.
I eopold Kura lebt in V/ien. Seine Tochter H.rnni hrt dort qehei-
r:rcr und isr nrch Kalifornien ausqewandcrr. wo sie mit ilrrern
Carrc'r bcreirc ei'r eitcn(. Hau. und Auro be.itzt. lhre Plrern wol-
lcn nun ebenfalls nadr Kalifornien auswandern.

Die Lhelcure Vinzenz und Marie Stefan im Oktober 1957 aus der
Sowjerzone nach Bisingen bei Hechingen, rValdstraße 2, Hohen-
zollern. Vinzenz Stefan war 25 Jahre Lagerhalter bei der Fjrma
Pittel & Drauscwettcr in Traurcnru und i't jerzt Vertrcrer erre<
TcxrilucrsanJhau.cs. Fr und seine Frau lassen .rlle ,,Traur'chcn"
herzlid-r grüßen, insbesondere die ehemaligen Leidensgenossen aus
der AEG.

Franz Baier (Brü.hcnplatu ) cröl{ncre in Sonrra in seinem eigen.l
Hau.e ein aroßcs, modern einserichtele( Ob.t- und Ccmü'e-

geschäft, in dem er auch Ifeine. Liköre. Delikatessen und Süd-
irüchte fihrt. Nach jahrclaneer haner Arbeir kann er nun auf
das von ihm gesdrafienc rücrk stolz sein. Wir Landsleute fi.euen
uns mit ihm!

Ui< Tirrr.r Textilgrotlhrndcl unJ Wäscheerzeu:ung Alfon' Kolb"
ilrrhrbcr Rcinl'old Kolbe) in fßlin;cn Neckar übers:cdclt mir ßc-
rrieb und Wohnung in die Scilrchrhxu.(rraße lla in tßlin:cn. wo
.,b L fcbrurr 1958 für Bcrricb und \Vohnunq zwci Sroik"crLc
zLrr Vrriü.urq .rehen werden. Di,rc über'iedjune qurJc crfor
Jrrlich, d,r da, Hru,, in dem sich d:c Ge,ch.,ifl'rliumc bi'her be.
f.rnden. ein.n n.u.n ßesitzcr erhielr

Nach der Eröfinung cincr Mcd.-Drogerie mir Fotohaus im August
1954 in Neufahrn4.{iederbayern unter schwierigsrcn Vcrüältnisscn
konnte der jerzr 3ojährige brogist Alfred Thi; im Mai 1957 als
zseire. Cc.chiifl die ..CIück-Auf'-Droserie mir Forohau5 in \VaL-
kcrsdorf Obcrpfalz, cinem .ruf.rrcbenJen ßr.runkohlenindustrieort,
übcrnchmen. Alfred Thim j't der Sorn des chcmalieen Polizei-
mci'ters Joref Thim aus Trauten.ru urrd erlernre '<inin Bcruf in
der bekannten Droterie Vagner. Zur Seitc steht ihm seine jungc
Frau, die sclbrt Drogistin ist.

Un.crc Nilorofcicr in tßlin;en der Crrt,gruppc Trartenau fand
.rm 7. Dezenrber lq57 in dcr Fricdridr'au 5ralr. Der S.ril war voll
besetzt. rVohl allc Anwesendcn wurden mit Nikologeschenken
reid-rljch bedacht. Audr die Tanzlustigen kamen auf ihrc Rcchnung.
Es war ein gelungencr Abend.

Vildscbitz
Der frühere Dircktor des Landwirtschaftliche n Lagcrhauses in
Trautcnau, z. Z. Buclhalter in eincm Steinwerk, hat sidr nun in
dcr zweiten Heimat, in Unterweißenbrunn bei Bischofshein/Rhön,
ein l.:cnheim errichrer. D;ese, steht im Rohbau fertiq. Herrn
Reuß, ?er in der ncuen Hcimar ebenco qeadrer rird, wün..hcn
wir dorr mit 'ciner Cartin Johannr. geb. Pohl. einer sdrüncn
Lebenrabend.

Weigelsdorf
Dic Tochrer I ic.c dcr Fhcl,ure Thim, Straubing, i* <cit zwci J.rh-
ren verheirrrer unJ schenkre im Auau* eineh Tö<irerchcn dr.
Lehen.

Spenden Iür das Riesengebirgsrelief
Übertrag aus dem Dezemberheft
Flägel Rudolf, Sonthofen
Schrcier Anton, Stammsried
Cc'chwirrer Hollmann, Nesselw:rng (Bergcrfd;
Kraus Tulius. Bad Reichenhall
Buchbcrger Rudolf, München
Kraus Manfred, Dr. med., \üittibreuth
Schneider Adolf. Bremen
Lorenz Franz, Viernheim, früher Hermannseifen
Aust Franz, Ing., Kaufbeuren
Erben Franz, Stuttgart-Büsnau
Endc Hr.rbert, Lichtinfels
Vankr Marie, München
Kuhn Josef, Quclle bei Bielcfeld
Ungenannt, MircelJang.nau
Prof. Albert Fischer Otierhamh:rh
triebel l r.rnz. Münc$en
Hamatschek Franz, Gernlinden

,4llen lieben Spcndern rccbt herzlicben Danle. LIm weitere Spendel
aird treund lirlst gebeten.

Sechs Stunden Autobusfahrt von Meißen Sachsen
nach Spindelmühle

Das ist die neueste Autobuslinie ins Riesengebirge. Es gibt
Fahrren zu 3,8 und l4 T.rgen. Für 3 Tage koster,lie f:hrr, Äin-

'chlicßliö VerpfleeLrng und übernachtun[ (davon I Tax ;n Pr,rq
rund I Tag in Spindelmühlc), 180 Ostmark.
Von dieser Celegenheit haben sdron manche Hcimatfreunde in
lcrzter Zeit Gebraudr gemacht. Den Tsciechen i<t an deut^lren
Besuchern sehr viel gelegen.

DM 1756.25
DM 5,-
DM 5.-
DM 10.-
DM 3.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 10.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 3.-
DM 2.80
DM 5,-
DM 8.-
DM 5.-
DM 5.--DMl s;t

Un feren ttewliüten QBIüdwun[ch

Iine frcudi,le Nachricir erhiclt Fr.ru M. Malclrinc \cbcr übcr
d,n ,,rroßen Teich" in die USA: in der Ro.crr.tadr lJraubadr
lRhein) rvurde ihr er'tes Enkelchen, ein MJdchen, geboren, und
zwar ihrer Todrter Evelyn und dem Schwiegersohn Klaus Henning
Hcine. Groß war ar:ch die Freudc bei Frau Posselt, die nurr Ur-
großmutter ge\\ orJen ist. frau M. M. lX/eber wohnr jcrzt ir
462 Lirrcoln Avenue. Huntingron, Indiana. USA,

Cüntersdort'
In Calvördc, Kreis Magdeburg, feierten die Eheleute Josef unrl
Maria Scholz aus dem Oberdorf (I(/iesental) am 11. Novcmbcr
lc57 das Fe.r ihrer goldcncn Hochzcit und griißen rlle .rlrel
Hcimatfreunde.

Kohen
Silberhochzeit konntel bereits am 16. April 1957 die Eheleute
Rudolf Stetran und Frau Ida (Nr.35) in Dortmund, Fcldhcrrn-
straße 30, feiern.

Oberwöhdorl
Drs Ehepaar Vinzenz leschkc unJ Fr.ru Marie, geb. Rehak, Solin'
gen, Adlcr.trrße 29, b(j;n; äm 12. Novcmber lq5z die .i'bcrne
Hochzcir. Ihre Tochter Ingebors ist mit dem Fleisdrermeister
Kr:rt Ott (Capek) verheiratet; sie heben in München eine Flei-
srherci eröffnet. Der Sohn Kurt i.r mir det Todrter Hcl;r dcs
Holzhindler. und Iandwirrcs Ccorg Croh au( Cro4borosirT
verheirarer. Karlheinz i.r noclr C!mna\ia(r. Frau Jeschkes Mur-
rer, Fr.ru Mlrie Rch.rk. 'rrrb vor Jahrc.frisr. Die familiel
Jeschke und Otr lasscn alle Freunde und Be[anntcn herzlich
grüßcn.

D:e Eheleute Fr;nz Petzclt und l-rau Annr, geb. Vießner au.
Volta, lonnten am 18. No.enbcr 1957 bci curcr Ge..rndheir
die goldene Hochzeit feiern. Das Jubelpaar rvohnt 1etzt in Schir-
giswalde, Ernst-Thälmann-Straße 20, Kreis Bautzen, DDR

In Gispersleben, Bahndamm 5 (DDR), feiert bei der Familie
ihrer Tochrcr Lehrcrin Anna B.cirer (Großborowitz) ihre Murrcr,
die !üerkmeisrenwirwe Marie Erbcn. am 19. Fcbrurr lq58 ihrcn
86. Gcburtstag. Ihre gößte Freude-ist es, daß sie alle Tage schon
um 7 Uhr zum Gottesdienst gehen kann.
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14Uir grstulieren unleren (Deburtetogsfinfern

Aherbucb-Döfurnt1t
lrr \\'ürzbur:-Heidins.fcLd fcicrtc rm 17. Novembcr lc57 bci
dcr frmilie ihrc' Tod'ter Ro'r Kohl die .Muttcr P.ruline Zahrad-
uik bei geistigcr und l'örpcrliclrer Fri'$c ihr'n bl. Ceburtstag.
Un'er Hcimaiblarr lierr "ie roch ohne ßrillc. Vir würlchen rhr
no.\ viclc Jahre berr.r Cr.u rdh.ir ,rn .döncrr I-igerl cim J(r
l.rurilie ihrer Tr-r.hrcr.

D bu|(tz
IJ.n 8'. Ceburr"ras feierte .rm J. Okrobcr lc57 Amrsr:r i. R.
V.rzcnz M:chat.chfe lKonrschin; in Vien 8. AI.ersrr.rt{e 5J l9

I reibeit
lohann Rudoll, frühcr G.rstrirr und Flci"chermcisrer, Lonnte am
ö. lanu.rr tgsd srinen 08. Ceburtstag bei be'tcr Gc.undheit in

-berr"rorhcnlcls, Krcis Lohr .rm Main, mit 'ciner Catrirr Ann.r
(vciu,rwete l,udernat,ch aus WülsJorIt in scinem rckauftcrr
Li;cnheim begchen. - Frau M.rria l.rnger, gcb. \eihriih. beginr
a- z. Novembet 1957 in Gunzenhausönr'Mittelfranhcn den 60.
Ccbun'r.re. LeiJer i,r ihr Mann Rudolf bercirs dort 'or uier J:h'
rLn ee\roÄcn. Dcr'elbc war uie 

"cine 
frau in dcr Heimat bei der

F:rn"a I-tri.h in Jurgbudr b.'ch.iRrgr;"wc'cn. Di<s sird uns aus
Röthbectr-N{arkheidenfeld mitgeteilt.

Ursula Thamm, Witwc nach den, Postangcstcllten Hermann
Tharnm. konnrc arr 22. Oktober 1957 dcn 77. Ccburntag fciern
Sic j't noctr ;c'und und rü,tie und wohnr .eit ihrer Vertreibuni
in L.ruen't.in Oocrlranl'en. j Dcr frühere Fördcrrraschini'r der
Schatzlarer Kohlenbergwerke, Alfred Preller, feierte am 13. De-
zenber 1957 seinen 6b. Gcburtstag. Er befindet sidr seit seincr
Lnrla'sune ru. dcr Cci.rnrcn'chafl rm .l.rhre 1955 mit scincn An-
;chörigen"in I udwig.r'rdt Oberfrankcn. ßahnhulstraßc 1l

Lampetsdorfer feierte 9o. Geburtstag
Andreas Pozdena, langjähriger Heinzhausleiter am Marien-
Schrchtc in Lampei.dorf. becine am 30. Novembcr 1957 be; vol-
Icr. ge.stiger und körperliSer Fri'che teincn qo. Ceburt)rrg. Seir

'eii."i" Vcitreibun. au' der Heim.rr nohnt er in Beuel-Limperidr
rRhcinr. Am Finl..cnberc lo. berrcur von se;nen Töchtern Gisela,
T< und Kam:lla 'ow,i dem Schwiegerohn Franz Mayer. der
in Bonn im Vcrrri<b, nen-Mini5terium ange*ellt itt. Dle älte.re

Tocltcr Anna lebt mit ihrenr Mann und dcm Kinde sowie eincm
Irrkcl in Prac. Lcidcr konntcn,ie dadurch an der schönen und

'clrcnen Geburrstas,.fcier nidrt reilnehmcn, Die Cartin des Jubi-
lar'. Frau Hcrmin-Pozdcna. seb. Ri.hrcr,.tarb vor zsei Jahrcn
im 88. Leben5iahr. lm lahrc 

.i952 
konnrcn dir Fheleute noch dic

Diamantene üod-zcir leiern. Der Cctrurr't.rgsjubrlar Iätit allc
Bekannten rcdrt herzlich grüßen.

Marie Niepel, geb. Vihan, jctzt Trcnn{eld/Main, Kreis Markt-
hc iden feld; feierte am 24. November 1957 im Kreise ihrer Farnilie
den 80. Geburtstag. Frau Niepel ist geistig noch sehr rüstig und
stets gutcr Laune.3ic lißt alli Bekannten herzlidr grüßen.

Berthold Fricß, ehemaliger Frächter in Marsdrendorf lV (Brau-
hof), ietzr Obcr'chnciding 271 2, Kr<is Str.rubinr, be3in3 am

25. N6vembcr 1957 bei be-'tcr körperlichcr und geistiSer Ce'urrd-
heit seinen 80, Ccburtstag. Er iäßr alle Mericherrdorfcr unJ
Albendorfer sowie alle andiren Bekannten herziich grüßcn.

Oberulbendorl
Landwirt Josäf Lamer aus Nr. 18 wurde am 10. Dezember 1957
78 I)hre;lr. Er lebt mit sciner Frau Philomena, ceb. Rind-
s.I*cndrncr, in Stammhcrm, Kreis Gerolzhofcn. lJorr har .i.h
audr seine Tochtcr Hilda rverheiratet mit lulru. Dcmurh, DJrrcrr-
:rund) für s;dr und ihrc 5 Kindcr cin tiginhcirn qcbrut. Drc an-
iere fodrr.r Hedwig (vcrhciratet mir Jö'ei Ju+. V:r'chcndorf
lVt wohnt mit ihrcn Kindero in Za&un bci Ha;errow. Sie krrn
erst im Voriahr nac.lr lliihriger Strafhaft aus der T'chechei. nrch-
dem sie unsdruldig von ihrir Dienstmagd. cincr Ortarbe terin,
denunziert wurde,

Anna Trchöp, geb. Falge, von der Krieblitz. frauen:r"e 24'
Lr,iin: am L Dezcmber 1957 in Hattorf tHarT). Bxch'rr.rl(c 6,
ihrcn-72. Geburt'ra;. - lhren 70. Geburr.ta; fc:c.t. arn 5. Ja-
nuar 1958 bei be"tci Ccsundhcit Maria Jäger. 3eb Tippclt, Cat-
lin des verstorbcnen Betriebsleiter, Custav lircr, frühcr wohrr
haft in l'rautcnau, Mittelvorstadt, Ihr Ehemann war längere
Zcir bci der Firma Aloys Häase t;tig und ver,'og dann na,t
Freiburg Schlesien. Sie wohnt jetzt mit ihrer Tochter I uci.r J.i:.r
in Dorimund.Oespel, Sonnenwendstraße 26.

@ie gingen uon un6

Altcnbuch
In Hoort (Mecklenburg) versdried Rudolf Studrlik, Maurerpolie-r,
.ru' dcrn \icdcrdorf tii. +2, irn n1,., von 74 Jehren unJ wurde
Lrnrer z.r'rlreichcr Betcilisuns vieler Land.lcrre anr Valdfriedhol
,,ur lcrzten Ruhe 

'tebetrit. 
Der Vcrc*iqre nar Mrtbe3ründer de'

dcur.,hcn Turn'erline' und lrbaucr de' KriescrdcnLm.rls neben
rler Volkssdrulc.

Altrognitz
l(,,doif Ri-dr. Maurer, Sohn de< Mrurerpolier" Johenn Rindr urrtl
dc..en I hcfr.iu Vrrie, geb. Lser. vcr"ch;(d am 28. Seprember
lq57:nr blJlrenden Alrei von crsr 22 Jahrcn irrfol;e ciq(5 rrrgi-
..1'en Lrri:11.. Rudolf Rindt wohnre 

-Lrci 
>c.rren Fltcrn in Bichl

,t)l)crt'rvc!rr und war ric 'ein Vrter Lrci der firma Grtrein,
lJru-c'.hiill. in lenzber; Obb. b<sthältigt. llie Familic Rindt ge-

nicßr in BiJrl .rll;emeini Wcrr*hltzurrg und hat ."hon riclen mit
Iter unJ T.rt ecLölfcn. V'clc Lirrheinri'che und Heimarvertriebenc
nahnren daher" an dem schweren Verlust aufrichtigen Anteil und
r.lbcr dcm Vrrsrorbenen d.r< letzte Celeit

Anua Srcidrardt. seb. Kleinander. starb am 30. Juni 1957 n:ch
cincnchq ercn Opiration in Vien im 79. Lebensjahr. Sie war die
S.h\\ e.rer de, Prrschnirzer fabrikanten Johann Kleinander. -Vinzcnz Sopan.chLc. Sohn des ehemaligen Vorsrehers Albert
S,p.rn..hle.'in Klörhe. DDR. - Jo'el Amler (-\(/rcsa Amler")
in Klöthc, DDR.

I rt'ihei.t
lrr Langenprozelten. Kreis Lohr Main, starb, fa'r 79 Jahre alt,
an Schülflß am 20. Norember 1957 Barbara Kühnel. Virwe
r.r.h Jeä vor einiren lahren auch hier verstorbenen Gust.rv
KüLncl. Die,tr nar- als'P.rpierrna'.hinenlührer durch mehr al'
50 lrhrc bci dcr Firma I'i.tti in Fr<iheir riirig unJ ein 8e'ch.irz(c'
Ilir"nhed Je' Cc'anrvcrcines ,,Harmonic- in freihcir. Frau Küh-
rcl i\r bcrerrs die ll. Person aus Freiheit, welche am Langen-
orozehcn,r Friedhof beerdiqr Iurrle. - ln Hör:l'tädr Donau
icr".l'icd rm 28. November-1c57 im 74. Lebensjahre rasch und

unerr.artet Anna Stephan, Vitwe nadr dem 1930 in der Heimat
verstorbenen Kerzenfibrikrnten Johann Stephan. N:Jr 'lrrer Ver-
treibrnr 1946 lebte sie bis t955in Laneenirozeltcrr, übcr'iedcltc

"odann"1955 zu ihrcm Sohn Franr nadr Höch.t.idt, qelrhcr inr
Norcmber 1956 an einer BlutvergiRung ver.dricd Dic Schn'udrr
nadr der geliebten Heimat und der VÄrlust dc' einzigcn Sohnes
truqcn viei zu ihrem Tode bei. Um die gutc Murter trruern ihre
beiäen Töduer Helene Fi'cher in Lohr'Main und Annelies Qui-
denus in Bamberq sowie die Sdrwiegertochter El'e Stcphan in
Höchq:dr. - Im-hohen Altcr von fa"t 82 Jahr,n 'r.:rrb.rrn 28

November 1957 in Langenprozelten Ludmill.r Lorenz urJ wurde
am 2. Dezember 1957 untei zahlreidrer Beteiligung von Heimat-
vertriebenen und Einheimischen bcerdigt, In Freiheit wohnte sie

nrit ihrer Schwester Berta in der alten Sdrule.

Freiheit
Irr llree"en. Porr Larrg'dorf an der Ostsec, vcrs.hi<d .rnr 8 De-
zernbcr l95Z Eli.ab.rh Selineer. qcb. l\ncr, G.rttin dc. ehemali-
gen Bürgerschuldirektors Emil Selingcr. Um die liebe Mutter
trauern iuctr die Tochter Liesel Lass sowie ihre Muttcr Marie
Exner- Die Verewiste war eine sroße Vohltäterin der P[.rrr-
kirdle in Freiheir. biu Ehul"u," ärfreuten sich daheim größrcr
Vertsdrätzung.

l:reibeit
Frau Ludmilla Lorenz (alte Schulet vcrschied am 2c. November
lq57 nadr langem, 'chrercm Lcidcn in Langcnprozelten M:io im
Alrer von fari 82 Jahreu. - Frau Rosa lllner, gcb. Krhler, frii-
her,,Abendstern", Sdrwarzenberg, nach kurzem, schwerem Lei-
dcn in Adenau/Eifel im Dezember 1952.

Gabersdorl
Alfred KJhn. Clrtncr, in Siesersleben, DDR, nurde am 9. No-
vcnrber 1957 unter Teilnahme- vielcr Heimatbekannten zu Crrbe
getragen. Alfred Kuhn war schon in der Heimat ein arbeitsamer
und pflidrtbewußter Arbeiter und auch nach seiner Vertreibung
wiedCr als Gärtner titig. Er hinterließ seine Gattin und vier
Kinder,

21

www.riesengebirgler.de



Gradlitz
\'l.rior a. D. Rolf M.rrzrrcr, zscirilrc'ter Sohu de. scitbrl'arrnrcrr
lri,id.rLen Jc' hndwirt*lrrRlichen Zcnrr.rlrerbander Iür tsöh-
mcl, -foscf Matzner, versdried am 23. November 1957 an einem
Hcrzsihlag in Freilassing im 72. Lebensjahr. Major Matzncr war
Bcrufssoldit. Im ersten Veltkrieg aktiver Oberlcutnant, später
Hauptnanr beim 25. Iigerbataillon erhielt cr neben anderen
Auszcichnungen auch des Signum laudis und wurde schwer ver-
NJnd(t. lm zwcircn \V.lrLriet leiretc er, da er nicht mehr icld-
J., n.rr:u;lith s :r, rin Wchr\rciskommrndo und n urd< zurr'
M.rjor bclörderr. lq46 wurde cr ru\ I-alkcnau a.J. E.er. wo er
n'it ein<r fr.ru zulerzt rohnr,, in dic Sowjcrrone vcrrrieben.
Stcts cin hcrzcnsgutcr Mcnsch, war Major Mauner audr als OlTi
zicr schr beliebt.

ln Hochhcim Vrin, vcr'.hicJ am 7. OLrobcr lc57 der Kric;=
irr.rl.de RuJoli Tippclt. we cher rm 17. ScPrcmbcr lc57 \ein
62. Lcbcn.i:hr vollen l.r l'.rrrc. n.rch i.rhrclrngern Krankenla;er.
lr hrLre bc.dc Bcinc '(rlor(n urJ rrug .ein S.hic*,.:l mir grolicr
C.JulJ. Vicl. Jahr< *ar er als Koppentrigcr bcrhifli3t. Al'
solcher truq er sc'hwere Lasten täglich mehrmals am Rückcn auf
dic Schncekoppc. Zdcrzt war er bei der Firma Piette in llar-
schcndorf tätig. Um ihn traucrt seinc Gatrin Albine, die ihn
durch all clic Jahre der Krankheit liebevoll betreut hat. Die [,hc-
leute Tippclt wohnten daheim im ,,I/aldhaus" am Schwarzenberg.

lunsbatb
ln Lilenbur; bci Lcipzi;1 verschicd am 22. Oktobcr lq57 fr.iulcin
Emilic Goder aus FIaus Nr.294. Näheres unbekannt. - Arthur
Tippclt starb am 16. Oktobcr 1957 im Krankcnhaus Dillenburg,
krrrz vor dcr Vollcndung dc' 5a. Lcbcn'jahre.. irrio'ge eines
Cchirn.c\lagcs. Lr wurJi in Niedcrhörlcn, Krci. ßicdenkopf.
unr(r rc;cr {nrcilnrhn-c dcr Hcimarvertriebenen und tinh.i-
rrri.chcn jur leru ren Ruhc qebcrtet. Arthur Tippclt war in dcr
Heirn:r ricle Jahre bei dcr Firmr Ftrich in Jungbuch in clcr
srhli.hr.rci hc s ch.i ll icr

I(ailc
Anr 21. Novcnrbcr l9i7 \er.rarb in \immelbure. Krci. ti'lebcn
(sowicr/onL), Jcr Mrurcr und jerzigc lnvalidenrcnrncr Robert
Furrer. früher in K.rilc Nr. IOO rohr:hrll. an den Folgen eire'
Schla;.rnfrlles, kurz nrch Vollcndur)s .eire) 74. I cbcn'j.rhrc..
Der Verstorbene war bclicbt und bckannt durdr sein ruhiges Ve-
.cn. rine tlcnüu,'anrkcir und ticfc Cl5ubiSkeit. Sein Leberr rar
.rus;clullr mir I cbc unJ sorc. fur.rinc F.rnrilie. lrn Jrhre IeJJ
rerlor er scincn ältcstcn Sohn franz im blühcndcn Altcr von 2l
.l.r\rcn. Schon scri;e Tagc n.r.h .eincr Au.'iedlun5 vcrsrarb inr
Ju i lq45 .cinc Crrt:n lhercrir. seb. Pulr. wcl.Lc dcn un'r.-
L,.rrcn Strap.rucn clcr Vertreibung ni.ht rewr.h'en war. Serncn
l.cbensabend verbrachte er, rnit vicl Licbc umsorgt, bei sciner
fo.hrcr Mrrie und S.hs ic5cr.ohrr I nril Rch. Zur tsccrdi;ur: n:-
r,n .rrrch 'c nc To.lrrcr Arrnr unJ Sohn Hrn', d'. b.idc in Obcr-
bayern wohnen, gckommen.

l,rr Kr.rnkcnhru' zu K.rrlvuhe rcr'.hieJ I lisrbeth Brulrccker
rrn 12. Okrob,r lq57 im Alrcr von 27.lrhren. Sie turde von
c rrcnr Motorr:dl.rhrcr rn:cfr\re1, .h"er vcrl,tz urd ver.chied
.r'r J:crcrr l-ul-cn. Dic au! .o tra;isc|c \\ei.e Ver*hicd<nc rv,rr'
erst scit dcm Vorjahr mit Georg Brunnccker verehelic'ht. Sic wohn-
tcn in Karlsruhe in dcr'Wörthcrstraße 66. Dcn Hintcrblicbcnen
*-ird herzliche Antcilnahme cntgegcngcbracht.

ln l(<un.lorl bci Brrnbc'; rer..hred Marrhr K:rJ.$la;<r unJ
surdc Jor$clb.r zur lcrzrrr Ru\c scbLrr(t. Um Jre rutc Vuttcr
rr.rucrt Ji, F,rn'ir:e dcr To.hrcr Maria John in Fßlin;cn, Kath.r-
rinenstraße.

Alfred Ste6:n (Ma. ll .r.rrb anr L Dczcmbcr plützli.h in 02. Le-
L,n.j.rhr iu Bocl'um LinJcn. Fr.rnzi'\.r Holmann. ;eb. Th.rm
1V.r lV;, r.r.chicd in GreJing Mirrclfr.rnkcn inr Alte' ror 7o

Jehrcn an einenr Schlaganfall. Sic wr:rde am 25. Novcmber 1957
neben ihrem vor eincrr Jahr vcrstorbcncn Gattcn zur lctzten
Ruhc ceberret. Noch im Sommcr hrttc frau Hofnrrnn ihrc An-
qchüriien, Familic Saga*er in \'lünchen unJ famrlre Jotcf Hof-
mann in GcmündeniMain besucit.

Im hodrgesegneten Alter von 95r,r: Jahrcn vcrsd-ricd im Alters-
heirn in Dcggingcn I'lina Schreicr, welche vicle Jahrzehnte in der
Scidcrrebcrei tirig nar. Sic gchörre zu den 3ründcndcn Mirglie-
dcrn dcr Chri.tlichcn Tcrt,lcrbeitergruppc urd al' iibrrzcu;rc
Katholikin war sic auch bci anderen kath. Ortsvereinigungen
sehr eifrig tätig. Allc, dic sie kannten, mögen ihr im Gebetc ge-
tlenken. Menschen ihrer Art sind selten.
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I:ranziska lVagner in Oberkaufungen starb im Alter vorr über
Eb lrhrcx. Frlu Va:ner wurdc am 19. N.rvcnrLrcr r957 urrrcr
.rarIcr Bctcilrrun; zu Cr.rl-re rcrr.rscn. Sie wrr l.rrrljähri;e ]tc-
sitzelin des Giastfiauscs ,,Zur goldenen Spitz" in Pilnikau. An
der ßeerdrgung nahmen Äls nJcl,te Angehöritc ihre drci l(inder
Aloiq, Mai;echen und Riciard reil. außerdcm die ..Kas'clancr''
Pilnikauer Maric Enclt (Schmicdc), Marie Jäger mit ihter Todr-
ter Martl Peix und Frnulcin Mizzi Wimrrer' Sie legten cincn
hcrrlichen Kranz nicdcr.

lo'cf Rb'cl r"Summcr.cll t, KlcinlanJ'virr, rcr..hicd in Birr<r-
I.ld ,UDR) im 72. Lrbcn'i.rhr nach krrzcr Kr.rnLhcir. I-r hirrttr
lielj 'cine I rau und vier Kinder. Iridolin Hoder, I eldgirtn.r
und langjähriger Angestelker der Rettcndorfer Seidenrveberei,
starb am 9. Novembcr 1957 im Krankenhaus zu Plauen (Vogr
lancl) nadr einer gelungenen Blasenoperation an Gehirnsdrlag. Er

't.rnd im 72. Leben'j,rhr. An .einer ßei.ctzun,{, rrn Ll. Novcmber
1e57, n.rhmen viclc Finhcimi.che und allc in KobitschwalJc an-

'lr'igerr V<rtri<lrcn"n teil. Auch Jic Tüchtcr ld.r StclTan m:l rlrrcnr
Cati.n und Asne,.Jira"ek konnten nodr rcchr;ertig zur BecrJi-
gung eintreffen. Die jüngste Tochter Maric Kosatschek rvohnt mit
Gatien und Tochter cbenfalls in Kobinchwalde.

Schuz
Resi Stefan, gcb. Kuhn, versdried im Oktober 1957 in \i/erdau
(Sachscn) im 71. Lcbensjahr an cincm Schlaganfall.

Schurz-Leaten
Der Zimlrermann Stob, Gette der Stuchlik Marie, ist im Altcr
von 50 Jahren vcrsrorbcn. Er war Vatcr von drei Kindern und
hattc mir seiner Familic in München ein eigencs Haus.

frau Bcrtha Thamm, Dachdeckermeistcrswitwe (Kricblitz, Hop-
fcnbergstralie l9), verschied am 2.{. Oktober 1957 in Nicschwitz
(Srchsen) im 69. Lcbensjahr an einer Lungencntzündung.

Giscla Hönig, geb. Enrmerling, siarb unerwartct am 20. Oktober
lq57 im Alrer ron o6 Jr.hren in Srraljber; bei Au!,sbur;. Sie
lolgtc krunr drci Mon.rrc sp.irer ihrcm ßrudcr Karl trnnrcrlinr'
Friu Hönig stammte aus ciner alten Trautcnauer Bürgerfanrilic.
Ihr Vrtcr war Lciter dcs städtisdrcn rVasscrwerkes. Inr Jahre
1917 vermlihlte sie sic'h rrrir den, ßankkassicr Rudolf Hössncr, der
1919 als Opfer des Vclrkrieges verstarb. Ihr zweiter Gatte, Di-
rcktor Anron Hönig von der Ccdcka. Tr.rurcnau, gcrier bci \c;nLm
Iin.rrz im Volk*rLrrm in Ccfansen'chiR und wrr 7u 20 Jrllrur
s.rscrcn Kerlclcrrrrerlt. Meh'rere l.rhre nrußr..r al' öci.In-
l.r.cr in dcn RrJiurn;rubcn ron St. lorchim.rhaL arbeitcn, bi' er
rr.r'h rrhn Jahren. I955. cntr.r..cn wurrle. Nur zwei J.rhrc korlrre
.omir I rau Hönig an Jer Seire ihres Gatren wiedcr Elü.kli$
sein und sich mit dem schweren Sdricksal versöhncn. Die grolien
Entbehrungen bei der Verrreibung und die schlechten Lebensvcr-
hlhnisse in Thürineen, wohin sie zuerst kam, hatten ihr Hcrz-
leiden versdlechteri. IvIit Frau Hönig ist eine stcts lebcnsfrohe,
hcimatliebe Trautenauerin mit einem rcgcn geistigen \(esen und
cincn, alizeit gürigen ccht "trautschen 

Herzen" von üns gegangen.
Mir dem Liedc "Näher, mein Gott, zu Dir", das ihr der Kirchen
chor von Straßberg als Dank für ihre langjährige Mitwirl.ung inr
Trautenauer Kirchcnchor und im Mr:sikverein ,,Harmonie" zun,
Ab.clrieJ "ang, 

wurJc l-r:u Hünig zur lcrzr,n Ruhe gcbctrct. -Aloi. B.rrth. I okführcr iCcndorlcr Srrrße 6). na"h turzcr. ."h*.
rcr Krankhcit am 6. Dezcmber 1957 im Altcr von 58.lahrcn in
Neuß. - Gertrr.rd Kümmelberg, geb. Brendcl, nxc,h kurzer, schwc
ler Krankheit anr 15. Novcmbcr 1957 in Delitzsch (Sachscn) irn
46. Lcbcn'jihr. lhr Flrernh.ru*r.rnJ in dcr Mariengas.c.ruf der
Iricblirz. ln er,rcr thc w.rr frau Kümmelber; mit tl<m IJank-
angestelltcn Hans Gottwald vcrmählt, der im letztcn \üclrhrieg
nach Rumänien kam und scither vcrmißt ist. Frau Kümmelberg
nar An;c'rclltc in dcr Kanzlci dc" in den Umsrutzt,rlcrr cincn
traqi'ihen ToJ geiundenen Recht.anwaltcs Dr. Keller. ßei dcr
Verrreibunq wurde sic n.r.h S.rch'en verschlrgcn und L.rm mit
ihrer Murtcr, Frau Brcndel, nar*r Mochcrsitz. Hier .t.rrb Frau
Brendel. Frau Kümmelberg fand sodann in der Kreisstadt De-
litzsch in einer Kanzlci cine An.tellun: und lcrntc h:cr ihrcn
zreitcn Garrcn Lcnncn. Ihre Tochtcr Marianne aus er't.r Lhe
wird Lehrerin und stcht im Staatsexamcn.

Marie Sdrier, Schneidermcistcreattin, vcrschicd am 29. Novem-
bcr 1957;m 80. Leben'iahr an dcn folgen einc. inl Mri 1957
crrirrenen Schhganf.rllc'. Frau Schier lebr, zuletzt in Mürchcn-
Allach im Hause ihres Sohnes Franz und war glücklich, den
Lebensabend bei ihren Lieben verbringcn zu könncn.

www.riesengebirgler.de



Heimqtkreis Hohenelbe

lJnsercn Lanelsleaten zsr besonderen Bcachtung!

Der Heimatkreis Hohenelbe im Riesengebirge, det Stadtrat von
Marktoberdorf, an der Spitze r.rnscr Schirmherr Herr Bürger-
meister der Stadt Anton Schrnid, der Vorstand dcs Turn- unrl
Sportvcr.incs Markrobcrdorr h.rben in Gcrcnnart urr'crcr Münch-
ncr Cruppc lLandsmann Dir. Dr. Hrns'Percr) in icmeinsrmer
Sitzung beschlossen, das

3. Bundestreften des Heimqtkreises Hohenelbe
in d€r Potenstodt Mqrkloberdorf in den Togen

vom l. bis 4. August 1958 obzuhqlfen.

Das große Fe't und J:c wiedcr"ebensfeier * s16ls1 .q g"rallet,
daß so*ohl an dcn gcnannten Taqen der Hcim.rrLrci' Holrcnclbc.
als auch der TSV MarLtobcrdorf - im An'clrlur( ar d:' ;roße
Deutsche Turnfest in München ein

Turnfest
mit besondclen Gästen dcs In- und Auslandes abhalten.
Das eewöhnlich am 1. Sonntag des Monats August cincs jcden

lehres'LrttFndenJc rr.rditionellc Turnit+ bzw ßuchelfe't entllllr'
Leide Fc'rc fir'den.rllc vicr T.rqe rcmcin.arn 'r.rrr' f' srehcn un'
zur Verlü,lun;: J.rs großc Zclr, 1000 Personcn la'scnd. von
tsr.ruererb.'ltzei S:ilcr, MarI't"berJorf, .ollkomnrcrr gcJielt, mir
komplcrter Rc'rauretron'cinrichruns und einer großer Kapellc

"u, 
Münr'lr"n. dic ;roßc ncue Turnh:l e, 2000 Persorrcn i.r*errd.

und der schöne Thcatcrsaal nTir allcn scincn Ncbcnräumen, 1000
Personen fassend.

Der Theatersaal bzw. das Stadttheater ist für unscrc bcsonderen
Fcstveranstaltungen vorgesehen.
Vir bitten schon heutc auf dieses 3. Bundestrefen unscrcr Ricsen-
gebirglcr Rücksicit zu nehmcn.
Dieses Fest soll zu einer großen \Wicdersehensfcicr und zu cincm
Erlebnis für uns allc werden.

Eucr Hcimatkreisbetreuer

K arLWinttr

8. Rochlitzer Skitreffen

Zu Ehren unseres leider viel zu früh verstorbenen Skipapas ver-
rnstalten wir heuer un'crc Zu'rmm<nkunft am 25 und 2o. Januar
1958 auf der K.rhlrüt{enalpe al' -Rudolf-Krrus-Cedächtnisleuf"'
Aus Anhß de.5oi:ihr;ren ile.tehens d.. SLiclubs Rochlirz. dc*err

-rollter Fördcrcr Jer Vcr.torbcne wrr, wird in dcr Alpinc Kom
Lir.rrion um eincn Pokal e,eL.impft. Zu die'cm Wertlauf und zum
Treffen laden wir alle \üintersportfrcunde von Rochlitz und der
teiteren Umcebune hcrzli&st ein.
aL' U"i"rt rin .teüen uns die beiJcn Schlaflagcr zur Verfiiqung.
Wegcn Znei- bzw. Vierbettzimmcrn ist sofort beim Brudenwirt,

Herrn Inq. Hans fuchs. Kahlrür*cnalpe, Po't ORcrschwrn.l übcr
Southolen, nachzufragcn.
\ffir hofien, daß uni ,,Rübezahl" wie bisher gutes \üertcr und
gführigen Schncc bringt uld freuen uns, wenn sid-l viele aus der
alten Heimat einfinden.

Obergünzburg/Allgiu
Sparkassc

Kar.rf beuren-Neugablonz
Sudctcnstraße 75 a

Lanclsmann Dr. iur. und Dipl.-Ing. ADOLF RIEDEL ein ,,Fünfundsechziger((

Land"mann Dr- iur. und Dipl.-Inq. Adoli Riedel, Ministerial-
dirirenr irn Iiunäetminitteriu- füi Vcrrriebcne, rollendec anr

23. "lanuar lq58 'ein 65. Lcbcn'iahr. I-r i't dcn Kollcgen aus sei-

',..i:,.int"i. in der Hcimar urrd Jcr h.ru6,"cn NcnnLrnr seinc'
Nl-cu, "i,r unr(rcn ß(richrLr be'rcn' bcl.rnnr. tin Kollcgc hat
Landsmann Dr. Riedel in einer Kollegcntagung rrcr zwei Jahren
rlic Vrr<hrun; und Dankbarkcit dcr Kollegens$aft mit den \or
reu zunr Au,äruuh gebradrtr ,.Herr Dr. RicJel h:t 'i.h urn uns

'"iai".i .*'*t',.' bicsem Emohndcn unserer Kollcscn \\ollen
rvir Au,diu.k verleihen. wcnn wir.eine PersönlichLert anlär{lich
scincs Geburtstages in's Rampenlicht der Ofientlichheit stellen
Landsmann Dr. Ricdel wurdl am 2J. .lanuar l8qJ in Hcrm.rnrr
,eifen bci Arnau im Rie.engebirlie i.eborcn Lnrimmr au5 ciner
Bauernl.rrnilie. die nicht rcÄdc ius'dem Vollcn rl'öpfen korrnrr'
lJ), Srudium .rm Rcaler rina'ium in Arrrau var de,halb ii;r tlt.r r

und Sohn rlcichbedeutänd mit Opfcr brin"cn An'drließcnd 'ru-
di.rre cr ri der Deur.hcn Technitchen Ho.hsdrule in Prag Vcr-
si.hcruncr- und Handelswis.en.chaften und splter.rn der DeLic-
.che" U"nivcr'it.it in Prae Rcch(s- und Staanwi"cr'chaflen. Aui
Crund abecl<:rer PrLifunqen crwarb cnich hie: die frtel . Dr' jur"
;;,1 ..Dioi.-l;s.-. Dann Tolqtcn einisc lahr. Arbcir alt Svndiku'
in dcr Fiirsr L;bLo*itr.dre; Cütcrvirnaltung in ßilin-RauJrrirz
lnr l;hre 1927 trrr Herr Dr. Riedcl bci Jer ZenrrnlsozrÄlvcrsrdre-
."nJ'"n""1, in Prae als Hruptabteilune'leitcr der Abteilung für
t'r".rlidi,.ir* und A'itenuer"idrerung ein Da' r'checho'low rLische

Sozialversithcruntslie.etz .rus dem .lrhre 1c24. drs erttrnal' dic
Rentcnrtrsicheruig" der Arbciter icrelre' r'rr cr't in Krall
,:crreren. An die ;rcan;ratori:clcn Fähie,Leiten dcs Hauprabtei
iunc"lejter, wr-rrJen'dc.halb qrdßtc Anlordcrunsen gc'tcllt li'
':.rli nrdrt nur bci dcr ZSVA in lrrc allc technischen unJ p"n"-
;(llcn Vorau.\etzun;co iür eirre Llaglose Durdrlührung Je' Cc-
setzes zu erfüllen, söndcrn es mußrc auch für einwandfreies Ar-
bcircn unrl Mitrrbciren der unteren Vull'trcckungssrellcn. J.r
hrrnLcnvcr"icherung.rn\tllter). Sorgc gctrrqen wcrden. Allc in
Jcn Krankenvcrsic|irunqsan\txltcn damals ldrigen müssen bckerr-
len. Jaß dic durch Landsrnann Dr. Riedel rcJigicrren Veirun:rn
u.rd ,\uikläruneen in den ..Mitteilung der Z5VA murtcrgü1ri;

i.l'i,l u".r"*", mchrerer Kommentare uncl vieler Fad.rartikcl
Sein in sudetendeutsdren Fachkreisen bekanntestes Verk ist der

,,I(ommcntar zum Gesetz über die Versicherung der Arbeitnehlrer
für dcn Fall der Krankhcit, Invalidität und des Alters" - Ges.

Nr. 221t24 S.d.G.u.V. In vielen Fachvorträgen fördcrte er die
Pooularitlt Jcs leucl Sozialrer,iJrerunl.ge.ctzct. Ls zeugt lrir
Jie Lci'tuneen und d* Ansehcn. dar Landsmenn Dr. Ricdel bcr

.rllcr, maßsäbenden Srell(n bc'ar.. J.rtt cr, ein Dcur'.her, im Jahrc
lgJo zurn"stcllverrrercnden Dircl'tor und spärcr zum Direkror
dcr ZSV in Prag ernannt wr.rrde.

Ncben seiner verantwortungsvollen bcruflichen Tätigkeit bei die-

Zum lahresaecbsel
entbiete i& allcn Riesengebirglern

das den ebendligen Landkreis Hohenelbe

die b erzl ich s ten S egensxo ünsche !

Die ,chönen Taee anhßlich der Patenscia{tsübern.rhme im
Scprcmbcr l957"rind ridlt nur den vielen Tcilnchmcrn von
Euch, sondcrn audr der Bevölkerung von Marktoberdorf
noch in bestcr Erinnerune.
M.rrktobcrdorf freur ,icf, dahc. .öon heutc, tLrch rcd't
zahlrcich anläßlidr des 3. Bundestreffens im Sommcr 1958
in seinen Mauern bcgrüßen zu könncn. Die ßande der
Freundschalt wcrden sich dann noch inniger gestalten.

Scbmil
1. Bürgcrmeistcr
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ser arbeitetc Landsmann Dr. Riedel durch Jahre ehrenamdi.fi in
dcr Dcutsdren Arbeitsgemcinscha{I für Volksgesundhcit, deren ge-
sch:iftsführendcr Vorsitzender er rvar.
Nach rlern Anschluß des Sudetengaues an das Rcich wurde Lands-
nann Dr. Riedel dem Reichskommissar, späteren Reichsstatthaltcr
für dcn Sudetcngau als Experre für Sozialversidrerung zugeteilt.
Hier wirkte er als Refercnt für die Überleitung dcr Sozialver-
.icherunr auf dar Reidrsrecht.
Im lal'ie lglq wurdc cr Lommis.ari.cher I eiter dcr Lrndsver-
sicherungsanstalt Sudetcnland in Teplitz-Schönar:, 1940 ernannte
ihn der ehemaligc Reidrsstatthalter zum Direktor dicscr Anstah.
19,12 wurde Landsmann Dr. Ricdcl zur Landesversicherungsanstalt
llerlin berufcn, wo er bis zr.rm Zusammenbruch des Reichcs im
Jahrc 1945 als Direktor tätig war.
In der Bundesrepublik fand Landsmann Dr. Ricdcl eine seincr so
zirlcn I rn<tellunl, scincn Kcnntni\.en, Arbeitsfreude und tin\atz-
bereit'draft ent'frechende Stelle im Bundesmin;lter;um tür Ver-
triebene, bci welchem er als Ministerialdirigent eine wichrige Ab-
tcilune lcitet.
Landsinann Dr. Riedel war nie einseitißer Berufsmensch. Jedem
Kollegen ist der weit über dic Tsdrechoslowakische Republik hin-

.ru' bekaunre Konrm<ntar Dr. Ricdcl - Dr. Janosrik, das Stand-
arrlqerk über die tsclrechoslowakischc Sozialucnicherung, in berter
I rinntrurrg. Viele dcr Kollegen lernten in ihm .l.n ;cJicscnen
F.rchmann in dcn Fachkursen für Sozialvcnirierung kenn.n. Viie
bereits erwähnt, war er Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für
Volksgesundheit und ständiger Mitarbeiter in den Vereinigungen
zur ßekimp{ung dcr Tubcrkulose und Kreb,krankheiren.
,,Helfen'war und i.t seinc zweire Narur. Das konnren wir ehe-
maligen sudetendeutschen Sozialversicherungsbediensteten audr
nadr der Vcrtreibung aus dcr Hcimat wieder feststellen. \üir fan-
Jen bei ihm nicht nur für dic allqemcincn Nöre der Verrricbenen
Ver.tändnis, Bcrarung und Hilfe,-sondern Lrndsmann Dr. RieJel
hat aud-r in vielen Einzelfällen den lkeg gcebnet für die Beseiti-
gung schreiender Not. Dafür danken vir ihm mit den herzlidrsten
\X/ünsCoen zum Geburntage. Möge Landsmann Dr. Riedel recht
viele Jahre Gelegenheit haben, nach einem überreidrlic*r mit Arbeit
und Sorgen für andcre rusgefülltcn ßcruf'lcbcn seincn I ebens-
abend gcsund im Krcire scincr Familie tenicßen zu können.
Vir wüns.hcn ihm, der sich um un( verdienc gemacht hat, für sei-
nen Ruhestand weiterhin Gesundheis und persönliche5 Vohl-
ergehen,

Hohenelbe
Aus Dürrhennersdorf über Löbau/Sadrsen grüßt Franz Haller und
Gatrin Hermine alle Bekannten und dankt allen, in München,
im Allgäu und in Berchtesgaden, die ihn anläßlich seines Besuöes
gut bewirtet haben.

Ludwig Jeschke und Engelbert Klimenta bcGndcn sidr im Spital
und sind operiert worden. Die Huttcndorfer wünsdren ihnen gute
Bcsserurrg.

Naqnermeister Demurh jun. hat in Echartrberga (DDR) wieder
cine ncue verk\ratr eingeriöter. Er grüßr alle alren Bekännren,
sein alrer Varer arbeitet noch tüchtig mir.

Oberhohenelbe
Aus Apolda grüßt alle Bekannren Dachdecker Rudolf Lukrclr aus
der Lende. Er war bei der eroßen Elisabeth-Feier in Erfurt, wo
18ooo beisammen *".en urid traf dort audl viele Hoheneiber.
Trotz seines hohen Alters ist er noch redrt rüstig.

Aur Clendale (USA) erüßt alle Heimatfreunde und Bekannte
Hartwin Lahr und Friu aut Sedrsstlitten, ganz besonder" scine
Mutter, den Bruder in ObergünzbLrrg, Josef Cortstein mir Freu,
Forstrart Siegfried Fi"cher und Bruno Erben in Friesenried an-
l5ßlidr eines Besudres in New York.

Alle Iieben Hcimarfrcundc, Schul- und Srudienkollegen sowic Be-
kannte grüßt Studienrar Prof. Alberr. R. Fisdrer, akrd. Architekt
aus Oberhambadr bei Birkenfeld/Nahe.

Schuarzextal
Auf der Ehrentafel für die gefallenen Sd-rwarzentaler sind noch
nachzutragen:
Kral Eduard, geb. 1912. früher Horel Union, Schwarzental. ver-
mißt bei den Parti:anenkämpfen im Norden des Mittelabschnitrer
in Rußland 1944.
Krxl Kurt, geb. 1916, früher Hotel Union, Schwarzental. gelallen
als Nadrtiägir in einem Na$tjagdgesdrwader 1942 in Südrußland.
Die Mitsdrüler der Jahrgänge 1912 :und, 1916 werden sidr der bei-
den sicherlich noch ehrend erinnern. Die Mutter der beiden Söhne
lebte nad-r dem Tode ihres Mannes in Niederhof.

@in RinDlein ilt ongefommen
Hohenelbe
loachim und Manfred haben am 12. Dezember 1957 ein Sdwe-
ircrchen Claudia-Maria beLommen, geben die glüd,.lichen flrern
Lic"l und Josl Zeiner aus Piding bei Bad Reidenhall bekannt
und grüßcn alle Bekannten.

Hcltr leschle sdrenkre einem Mädchen da' Lebcn. - Den the-
leurcn Luise und Walter Sdrorm aus Nr. 112 wurde am 20. No-
vcnrber 1957 ein Knabe geborcn.

Kleinbotozaitz
In Grötzingen, Kreis Karlsruhe, Verlängerte'{ferderstraße, ist
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bei Familie Tosef Sdrarm Nr- 1S6 im Seotember 1957 eir Stamm-
hrltcr angekommcn, Sdrade, daß dei Großvater, Saalmeister
Franz Sdrarm, dje Freude nidrt mehr erleben konnte. Frau Sd:arm
iSruchlik-Spitsclan) stammr aus Croßborowitz. Die Familie hat
jerzt einen Buben und ein Mädden. Die Croßmuttcr Sdrarm
wohnr mit im Hause.

Koxu'itz
Bereits im September vorigen Jahres $rurde den Eheler-rten Her-
berr und Ircne Klcment, geb. \4aiwald, als zweitcr Kind eine
Toclrer Tnge geborcn. Die elü*lichen Elrern unJ Oma Marie
Maiwald grüßen alle Heimatfreulde und Bckannten,

t10os uns otle intereffiert
N ational par le im Rie sengebir ge

Im Riescngebirge soll zwisdrcn Schreiberhau und Krummhübel ein
5500 Helrar großer Nationalpark enr*ehen, dcr auch die Scirnee-
koppe, Schneeqruben und den großen und klcincn Teic$ umfaßt.
Der Park soll zum Sdrutz der Natur und zur Belebung dcs Tou-
ristenverkehrs dienen.

lm Aueust 1957 trafen sidr in tüüie 
' 
see, Tegernsee zu einem Srell-

didrein"Elfriedc Pedal, Alice Pedal-Criesiig, Traudl Dienelt und
Ing. frhard Ullrich mir Cartin. All di< Cenannten qrüßen ihrcn
Bck.rnntcnkrei" auf' be.tc. ferncr noch Rührl \Villl mit C;rrtin
und die Eheleute Franz und El{riede Pedal nit Sohn.

Forstbad
Eincn sdrwercn Verkehrsunfall erlitt am 19. Noven,ber 1957
Hotelicr Rudolf Schubert. Obzwar er alrf der vorschriftsnälaigen
Straßenseitc ging, wurdc cr von einem Per,onenwagcn von riicJr-
n.irts angef:hren und erlitr zwei Unter.drenLel- und Becken-
brüdre. Erst am 16. Dezember 1957 konntc er operiert werden
und mr:ß 5 \üochen in Gips liegen. Vir sprechen unserem Heimat-
freund unscr tiefstes Bedauern aus und wollen hoden, daß die
schweren Vcrlerzungen gut verheilen.

Grollborotuitz
Alle Fleimatfrcunde grüßt Franz Sturm aus Haus 11. Er q.ill
hcuer seinen 80. Geburtstag feiern. In letzter Zeit ist er aber
ltr:inklidr und muß öftcr das Bert hüten. Audr Johann Sturm uld
rcinc Carrin M.rrie ru, Hru" 218 xrüßen alle Verv rndten und Be-
karrntcn aus dcr sidlir$cn Tertilmetropole Mittwcida.

Der bekannte Gastwirt Franz Hawel besudrte mit seiner Todrter
im November 1957 Verwandte in Yrestdeutschland. [r wohnt
noch in Harta und grüßt alle Bckannten.

Aus Gelnhausen, Neue Straße 14, grüßt alle lieben Freundc und
Bekannten Mimi Masur, geb. Gaus.

ALrs Cotha Thürjngen. Li<enachcr Srraße 27. qrüßr alle Bekann-
rcn Pu.rbeamrer lo.ef RybirsJla und Cartin. Ge.undhcitlich geht
c' ihnr gar nidir xut. Lr freut cich rtcts, wcnn alte Freunde rn ;hn
denken. Er und s;ine Frau stehen bereits im 75. Lebensiahr.
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Den Eheleutcn Günther und Ilse Haase, geb. Ncugebauer, wurde
am 16. Oktober 1957 ein Mädchen namens Karin geboren. Tödr-
terlcin Monika freut sidr übcr ihr Schwesterlein. Der glücklichc
Vatcr wohnte daheim im Haus 76. Die lhelcutc Haase grülicn
alle ßeLannr en.
Den Eheleuten \tüorl jun. rvurdc am 26. No1'cmber 1957 ein
Töchterlein flu,rr-Helcne rcborcn. Au. Jr<.err freudr3cr' \rr-
laß grüllcr Jic rlücllich.n iltcr': 'o*ic Opa \\orf 'cn., I;n,ll.
Johann Pittermann und Villi Lorenz alle liebcn Verwancltcn
und Bekannten.

tsin Stamnhalter ist bei den Eheleuten Josef uod Krimhild \fag-
ner, geb. Taudren, zur Velt Sekommen.

Ilci den Eheleuten [ckehardt und EriLa Gemsiäger ist am 12. No-
1"en]bcr 1957 eine Erdenbürgerin namens Cornelia angekommen.
Sic übersicdclten nach Gießen.

Ein zwciter Jungc isr bei dcr Familie Heinz Kifer und Freu
lihrentraucl (Toctrtcr des Bauern Anton Ruß) angekommen.

tl6ir urinDsn euü D?n TubelPcan?

In Baden/AG, Lnndliweg 8, in dcr schönen Sdrwciz, feiertcn
die Ehclcute \flalther und Else Hertach, ecb. Kulhanek, in ihreri
Familienkreis tm 27. Dczcnhet 1957 das fest dcr Silbcrhochzeit
und grüßen alle Heimatfreunclc rec$t herzlich

In dcr St.-Pcrcr- K irdre zu S.rlzburq vtrnr.ihlrc 'i:l- anr J0. Dt-
zcmber 1957 Kurr Rortelnir SirlirrJ., M.rr cr. Dcr iurr':e thc-
mann irr dcr Sohn de' clrem:li;cn InJu.rr,äll<n Dipl.-lr';. \4.rr
Rotter, jcrzr in frcila..in5. Trorz dclchwcrcn Kriei'b<*1,:iJi-
gungcn hörtc man in dcn letztcn Jahren bei den Skiveranstaltun
gen von Jen Krie;.r cr.ehrten ,ehr o{1 d.n \rnrrn dc jun.cn
Ehemanner. Deshalb rvünschen vir ihm auch c:nen rechr guren
Start in die Ehe.

Obcrhohenelbe
In Obcrtünzburg feierten am 27. Novcmber 1957 dic Ehclcutc
Irrenz und l-milie Beranck, geb. Tröncr, in aller Stille im Kreisc
ihrcr Farnilic ihr 4ojähriges Ehejubiläum. Aus diesem Anlaß grüßt
Jcr chenlalige Vcrsichcrungsangestellte alle Bckanntcn und che-
naligen Vcrsicherungshundsdraltcn der Allgcmcincl Versichc-
rungsanstalt ,,Donau" recht herzlidr und wünscht allen alles Gute
im ncucn Jehr.

Odtscngtaben
In Wippra-[,lstcrnest fcicrtcn die Ehclcute Joscf und Marie Pit-
tcrmann, gcb. Kraus, aus Kreuscbaudcn 26, am 7. Oktober 1957
das Fest ihrer Silberhochzeit. Dem Jubelpaar nachträglich herz-
lichste rVünscbe.

Unsere Geburtstagskinder

Amsdotl
\filhelm Bönsch, jetzl Riethnordhausen bei Erfurt, rvird arn
2. fanuxr 1958 bei bcster Gcsundheit 80 J:hre alt. Er war seit
seiner lugcnd bci der Fa. Eichmann beschälligt. Seine Fr:ru ist vor
vicr Jahren gestorben.

Anna Munser, geb. Morak, fcicrte in LanclaulPlalz bci gutcr
Ges,ndheit im Kreise ihrer Kindcr und Erkcl ihrcn 70. Gcburts-
tag. q(ir dLm Tode ihre' M.rnnc.. dc. Papicrs rrcrt.-trrrrr' fr.rnz
Munrer, der unmirtelb.rr \or Kricg\cnde in Arn.ru bce'di:r r urdc.
lcbt sie bei der Familie ihrcr To$tcr, Anni Meißner, deren ivlann,
Dr. jur. Eckhard Meillner, im Krics als vcrmißt gcmcldcl surdc.
Aus Kladern stammend wohnte Familie Munscr seir 1910 in Ar-
nxu. Im Sommer bereits erhiclt sic den Besuch ihrer Tochter
Paula mit ihrcm Mann \(illv Rührl und zwci Kindern aus
\üicn, ihrcs Sohnes \filli, Kaufmann aus S.lzqirtcr-t-cbenstedt
und ihres Pflegesohnes Franz Jeschke, Frcmdsprachcnkorrcspon-
dent, mit Familie 1u5 Lemgo'/Lippc. Zum Gcburtstag selbst karn
der iüngste Sohn Franz rnit Familie, cler seit einem Jahr als
Stadtoberinspektor in Buchen 'Odenr' ald bcemtct ist. Der ältcsrc
Sohn Alfrcd, der 1952 als Studicnrat aus Niedersac'hsen nach dcr
Pfalz umsiedelte, ben'ohnt seit kurzem in Land:u ein liigen-
heim. Nach cinem bcsondcrs arbeitsreichen und nur dem Vohl
ihrer Familie gewidmcten Leben möge dcr stcts schlichtcn und
lut k.rtholi.chen frau cin zufricdrncr Lebcn.rberrJ be.chi*lcl
.ein. - Am 17. Dezembcr vorigen Jahrc' feiert, ie Rc\fin:cr
bei Bur:ru in Schq.rber Annr Schuberr, .:eb. Nitrncr, Fhefr.ru
des ehem.rligcn ßrhnbe.rrrren Rudol{ Schubcrr. frühcr irr Anrau.
Posrga"e. ihren 65. Ceburr.r.r;. Dic ..Rie.en..:ebirq'heimrr" ent-
bictcr ihrcr cifri5cn teterin h.ru Iich're Clilck und Seqcn'rvirr"ticl

In Dillenbur; Hes.en, Fricdrich.rra4e 18, fc:cne inr 17. DcTcn
bcr 1957 Vaiie Parzak. Obcrlehrer'wirwc.:hrcn 86. C.burr.rrS.
Leider erhielt sic an dic.cm Taqc dic rr:uri;c Nrchridrr vom
plörzlichen Ableben ihre; zwcirilrc'rcr Sohncs Ludwi;.

Harrachsdotl
Antonie Biemann feiert am 9. Januar 1958 bci dcr Familie ihrcs
Sohnes Franz Bicmann ir Mün.hcn, Raglowich.rrrßc J. ihrcn
82. Geburt(tag. - Johanr Hol m.rnn. He;cr aLr. Serte.L,.rch. .rnr
ll. Januar 1958 in Mrlchow Me.Llenburg. Schubertsrr.rße l2
scincn 50. - Am 14. J:nuar 1958 feicrre der alte tolizi'r Jo.ef

Ricgcr in Kaarßen über Neuhaus/Elbe seinen 82. - In Brumby
übcr H.rldcnlcben rnr 16. Janu)r Thcresia Vallin ihren 81. -frrnz Hollik arn 17. lrnurr in Alrmann'rtin Obcrpfalz, Krcir
Ricdenburg. rcincn 77. 

"- 
EIcc Lauer rm 18. JanuaJ ;n Licblos,

Höhenstraßc 7, Kreis Celnhauscn, ihren 60. - Alfons Hönig am
20. Januar in KönigscelThüringen, Eingasse 14, seinen 50. -Hans Fisdrcr, Annatal, am 26, Januar seincn 79. Gcburtstag.

S.:rcn 8+. C(bun.lrr iLiene :m l. Janurr 1958 Tosef Pfohl,
lrndwirr rus Nr. 60, rn Brrun,bcdra bci Mer.eburq, AIrer'h<im.

Anr 2q. Jrnuar 1958 begehr Balrh:sar Klug eus JohannirgurstNr. lz irr flstcrbcrg Vogrl.rnd, Schiller.rraße 11. Kreis Creiz,
seinen 60. Geburtsraq.

Hohenelbe
ln \flolfsburg, Hohcnsteinstraße 14, feierte Rudolf Fisdrer arn
Ncuiahrstag 

-scincn 
80. Geburtstag bei guter Gesundheit. Der

fubilar ist ja nocü allcn Hohenclbern in guter Erinnerung. Zwei
T.r-c 'niiter,.:rrn J. Jrru.rr 1q58, fcicne scine Gartin Bcrta. vervr.
Böhm, ihren 77. Ccburrsta!. Durch vicle Jahre harte frau Böhm
cin gutsehcndcs Gemüsegeschäft unter den Lauben. Im gleidren
Orr nohnt au.h dic Familic de< Schwieger.ohncs Erwin Dre.<ler.
Dem Jubil.rr noch für viele Jahre bc.te Cc.unJheir.

Hobtnalbe-Bilaun
In Stadtsteinach,'Oberfranken feiertc am 9. Januar 1958 Drogist
Jo.cf Crof ceircn 60. Ceburrstrg. Der Jubilar dürl1c dcn Hohcn-
<lbcr Ab'olvenrcn dcs Rcfoim-Rcal-G1mna.iums, Jahrgangl9l0*l9ll, noch beLannr sein. 1929 verehelichte er sich mit
Mariedren Scharf aus Hohcnelbe: er rvar seit 1928 in
Braunau als selbständieer Drogist tätig und übernahm 1930 in
Freiwaldau-Gräfcnberg cine größere Drogeric und hatte sich
durch eigene Kraft bald emporgearbeitet. Auch in der Gasthei-
mat hat cr es verstanden, durch Übernahme einer klcinen Dro-
,erie die.e wieder lcben'fihiE zu ma.hcn. ßei den Eltern lebt
auö d:e cinzigc Tochrer Diethild. \Vir qünrchen ihm noch viclc
Jahre gute Gesundheit für bestes Sdra{len.

In \üien XVIII, Anastasius-Grün-Gasse 13/8, feierte am Niko-
Iar:stag ProLop Schubert im Kreise seiner Lieben bei gutcr Ge-
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sundheit seinen 75. Geburtstag. Nadrträglidr die besren l?ünsdre
von den Hurtendorfern aus Kimratshofen.

Kleinborottitz
In !?imelburg bei Eisleben, Eichenplatz 10, DDR, feierte am
16. Novembcr 1957 Katharina Sdrorm ihren 28. und ihr Gatte
Josef am 20. November seinen 80. Geburtstag. Beide sind nodr
halbwegs gesund und grüßen alle Bekannten.

Der ehemaliee Betriebsgärtner Karl Vorf feierte in Hödrstädt
(Donan) am 10. Ohtober 1957 sein 65. Lebensiahr und will dem-
nächst in den wohlverdienten Ruhestand gehcn. Seit drei -lahren
i.t er Obmann der SL Ortsgruppe, aus dieiem Anlaß wurden ihm
sdröne Ehrungen zuteil.

Bei der Familie ihrer Todrter Laura Hanka in Griefstedt über
Sömmerda/Thüringen, fiomas-Münzer-Siedlung, feierte die Mut-
ter Henriette Augit aus Haus 23 bei guter körperlidrer und gei-
stiger Frische am 27. November 1957 ihren 90. Ceburrstag irn
Kreise ihrer Lieben. Die Tubilarin dürfte wohl die Seniorin unse-
rer Heimatgemeinde sein.

Im Altersheim Helsa versdried am 10. Dezember 1957 Sdrneider-
meisrer Gusrav Errel aus Arnau, Töpferqasse 144 (nebcn der Post),
im 91. Lebensiahr. Seine Cattin, Pauline Ettel, r,eb. Sapoud{y,
s,ine ihm im Tanuar lc57 im Tode vorau<. Tm November 1956
konlnten sie noch in ceistieer und körperlidrer Frische das so
seltene Fesr ihrer 65iährigen ei"ernen Fhe feiern. Der Verstor-
bene wurde am 16. Dezember 1957 a$ dem Bergfriedhof zu
Helsa. inmitten der hleinen, tdrönen hessis$en Schweiz, zur
ewiqen Ruhe gebettet. - An den Folgen eines Schlaeanfalle.
strrb kurz nadr Vollendune ihres 80. Lebensiahres im Kanton<-
sp;tal zu Clarus (Schweiz) Frau Marie Hertach-Kirall, rüüitwe

nadr dem 1917 verstorbenen Oberlehrer lValther Hertach, Nieder-
Hermannseifen, am 14. Dezember 1957. Sie ruhe in Frieden. -ln Dortmund versdried plötzlidr und unerwartet auf dem Vege
zur Arbeit Ludwig Patzak im Alter von 55 Jahren. Er wurde
nach Dillenburefies.en überführt und am 20. Dezember 1957
beerdiqt. Der Verstorbene war ein Sohn von Oberlehrer -Josef
Patzak und betrieb zu Hause ein Elektroqcsdräft.

Im Altersheim in Helsa versdried Sdueidermeister Ettel und
wurde am 16. Dezember 1957 beerdigt.

Grollborotoitz
losef Seifert aüs Nr. 50 ist im November 1957 gestorben Seine
Brüder lohann, \wenzel und Franz v,raren zu' Beerdigung. Der
Bruder Anton rtarb vor einiqen J:rhren in österreidr, wo heute
nodr seine Mutter ist. Josef Seifert hinterläßt eine Frau und eine
lliihriee Tociter, die 1946 während des Aussiedlunqsrransporre.
in Sachsen geboren vurde. Die Familie verzog spiter naci \üest-
deutsclrland. Das Haus \r. 50 in Croßborowitz steht no& und
ist bewohnt, während 80 Häuser vernicl,tet wurden.

Vir beridrteten im Tuli '1957 über die goldene Hodrzeit der Ehe-
leute Viesner aus lohannisgunst. Bald nadr derselben erkrankte
die Frau und starb Mitte Oktober in Nedtargmünd. Vierzehn
Tage später, zu Allerheiligen . . .????

Hohenelbe
'tWie erst ietzt mitgeteilt wurde. versdried bereits am'10. Juli 1957
in GeraTlürineen Emanuel Pfeifet im 64. lebensiahr an Herz-
s&lae. Von Beruf war er Autoqdrlo.ser, dann viele lahre bei dcr
Soeditionsfirma Fr. S<$ubert als Kraftfahrer tätiq, zuletzt war
Pfeifer als Kraftfahrer und Kranlcentran.portleiter beim Deut-
.chen Roren Kreuz in Hohenelbe tätig. Mit reiner Familie wurde
er nacfi Gera r'DDR) ans"esiedelt, wo er bi< 1948 v,rieder seinen
Beruf als Kraftfahrer ausübte, aber ber€its mit 55 Jahren Invalide
wurde. An seinem 38. Hodrzeitstage versd-lied er für seine Ange_
höricen olötzlich und unerwarter. Um denlieben Catten und
Vatei t.iue.n seine Frau Anna und Tochter Gerti, wohnhaft in
Gera, Bieblacher Straße 29. Der Verstorbene war ob seines freund-
lidren und hilfsbereiren Ve.enr vielen Hofienelbern bekannt und
allgemein beliebt. - In Hicksville bei New York wersÄied am
18. November 1957 nadl langem. stwerem Leiden Kaufmann
Ernsr Seidel im Alter von 65 Jahren. Der Verstorbcne war ein
Sohn des ehemaligen Spenglermeisters Seidel gegenüber der Post
und dem Bezirhsgeridrt. Sein Bruder war der letzte Gesdräfts-
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Niederlangenat
Am 27. Dezember vorigen Jahres feierte Marie Hanka, gcb.
Had<el, Ehefrau des Schuhmichermei.ter. Tsr:z H.rnlr. rriihc-
Niederlangenau 231, ierzt in Fahrenbrch, Ort$trrßc l4' ra. Po.r
Fürth im Odenwald, ihren 65. Geburt'ta;. Die Lhcleute'cnden
allen Heimatfreunden herzliche Neujahrsgrüße.

Polkenclorl

Johann Dresdrer, Landwirt aus Nr. 15, feierte am 4. Januar
1958 in Temritz 15, Kreis lllcrtissen/Schwaben, seinen 60. Ge-
burtstag.

Rochlitz
In Vcirendorf bei Erlansen feierte Cut.uerrua't,r Han' Kul'l in
Kreice seiner Familie. Arbeiter und Anqc.tcllrcn rul dem Cur
Guttenberg am 13. Seprember Ic57 .cinen 50. Ceburtsr.r:. fr i.r
froh, deß er seincn erlernten Beruf wieder eu'üben L:rn rrrJ
grüßt alle BeLannten recht herzlid-r. - Am 15. Dezember 1957
feierte in Darmstadt, Hindenburestraße 46a, dic Vitn'e Anne
Mohr, geb. Krausc, aus Obcr Rochlirz Nr. l0 1ol'erdori) irr
Krei.e der Familie Sc$öbel ihren 25. Geburnrrc. Dic lub:l.rri r

grüßr alle Heimatfreunde herzlictst.

HERR, gib ihnen die euigeRuhe!
inhaber in Hohenclbe und starb noch daheim. Vorr derr Geschwi-
stern lebt nur nodr die Schwester und Droeisteneattin l{artha
Kopper. Der Verewigte wanderte in lun:en l.rhr,n r,rch \n'cri[.r
aur und so manch älterer Hohcnelber wird s:,h seiner no.h crir-
nern, denn er besuchte öftcrs seine alte Vaterstadt.

Hohenelbe
In Babenhausen versdried am 12. Dezember vorigen Tahres dic
Tochter Renate der Familie Oskar Fröhnel, Sattler r.on der Lan-
genauer Straße. - In Warmbrunn versdlied am 13. Dezembcr
1957 Bankdirektor i. R. Ernst Renz im Alter von 81 J:rhren. In
Leonberg'Vürttemberq -urde der Verer'iqte am 17. l-tc,,emher
1957 begraben. Bankdirektor Renz war tcbü'ti;cr f-crlinC,r,
kam aber sdron mit l5 Jahren rach Reicl'cnbcrg. so e- d:c Hrrr-
delsakademie besuchte und dann sofort bei der Reichenl'erger
3ank (Fil:ale d. BAhm. Unionbank) eine An.rellun: irnd. Die elr
Institur diente er in eifriecr Pflichterfüllun: f.r* 4O 1..\re Trr
lahre 1923 *urde Herri Renz die Leitung der Blhmischen
Unionbank, Filiale Hohenelbe, übertragen. Durch sein stets
freundliches, humorvolles Vesen vrar er sehr bclicbt unrl fiet sich
der Zuneigung vieler Freunde erfrcut. Hohenelbe i* ihm circ
zweite Heimat eeworden. die cr schr qeliebt hat.. \\rir wollcn
ihm .in treues Gedenken bewahten. In Bacl Liebenwerda vcr-
schied am 15. Dezem6er 1957 die Baumeisterqgattin Fannv Hotok.
!'eb- Zeh lTocüter von Tiscl-rlermeister Friedricl Zeh, Lanseqasse).
im 66. Lebensiafir. - lm Kath. Altersfieim in Zcitz vcrschied :rm
27. Dezember 7957 Ann^ Hoffmann im 87. Lcbcnsiahr.

Obedehrer Leeder heimgeganeen

AlJe Huttendorfer ersihütterte ticf die trautiqe Nachricht vom
Hins$eidcn unseres Oberlehrerq Leeder, welcher am 24. Novcm-
ber 1957 in Thüsdorf. Kreis Naumburg. DDR. bccrdigt s,urde.
Am 26. September 1957 leierte er noch seinen 70. Gcburtstae.
Oberlehrer Leeder war stets ein aufrichtiger, hilfsbereiter Mensch,
und eeee nieden Menschen freundlidr und gerecht. Ob dieser qu-
ten Fircnschaeen war er audr in dcr eanzen Gemcind" .:ercl-ret
und beliebr. Durd viele Tahre war Obcrlehrer T ceder Gemc;.dc-
rat und Kassier. Die Gemeindcdrronik. die er in vorbildlic'her
Veise scfiuf und führte. gab ihm viclc Mühe unJ sar be; :l.r
c"t uerwahrt. Vorbildliche Arbeit tei<tete der Ver.to.bene i" den
Schutzvereinen, audr als Bienenzüchter war er ein tüctriscr FacL-
mann. Bis zur Au<rreibune bekleidere er in auscezcichncrcr nficisc
die Funktion als Ka"sier der Raiffeisenkr.ce Sein äl.es'er Snl.n
Karl 6el im letzren Kriege als leutnant im Osten, die z*ei an
deren Söhne <ind verheiratct und au& al. lehrer rätie. ln fu'ri
1945 traf audr ihn und seine Familie das harte Los der Verirei-
bung. Nadr sroßen SträDazen. Hunser und vielerlei Müftsalen
versdiluq ihn und seine Familie das Sclri&sal nach Thüsdorf. no
er spärer al. Tehrer eineestellt wurde. Die eroße Ein.:nleir,
fern von allen Freunden und Bekannten, wird "iclle:chr auci norh
zu seiner Krankheit beigetragen Laben. Den Angehörieen wird
herzlidre AnteilnaLme elrtgegengebradrt. AIIe Huttendorfer und
alle, die diesen aufredrten Heimatlreund kannten, werden ihm
ein lieber Gedenken bewahren.
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Kottu);tz
Irrr Kr.Lrkcllr.r.r' zu Ka::cl rerrclied nach längerer Krankheit arn
l/. [Jrzrrlrcr 1957 lralz Rumler, wohnhall in Guntershauserr
(S.lrnitnvarenhandel), aus dem Haus 2Al, in 63. Lebensjahr. Der
\ .r'LorJcnc q rr vorr I9l3 bis zur Verrreibung l94o bei der Firma
Li.lrrrraun.rr Arn.ru be'$äftigr. Um ihn trauern seine Gettin und
Jic tamili.,ein<r'lodrter.

r\m 19. OLtober 1957 verstarb im Krankenhaus zu Rudolstadt
,Ihirinqrrl lohanna Perrirsdr, geb. Kahl, Bädrermeistersgartin,
:rr dcn I olxrn .inc" Krebsleidens. Die ßcisetzung fand in Rotten-
b.r,h 1Thüringen;5ratr, wo die Familje seit der Vertreibung wohnt
unJ ihr C.rtre Iranz Perrirsch seir Jahren wieder eine ßädrerei
betrcibr. Ln väterlichen Unternehmen sind audr die Söhne Franz
unJ Horsl besch.iftigt. Franz ist verheiratet und Horst steht vor
Jcr Auslehre. Die Toclrrer Hclene ist ebenfalls verheiratet. Franz
Pcttirsdr hatte schon dahcim in Karlsedr Nr.6 eine gutgehende
lJächerei mit Kolonialwarenhandlung.

Kottuitz-Karlseck
Frau Philomena Krause, verwitwete Pohl, geb. Paulitsdrke, aus
Kortwirz-Karlsech Nr. 6, verstarb am 29. Novernber 1957 im
Krankenhaus Bamberg nadr kurzem, sdrwerem Leiden im Alter
lon E9 Jahrcn. Die angesehene Kaufmanns- und Bä&ermeisters-
wirwe, ,,Pohl-Petern" genannt, hatte zuletzt in Kottwie eine
Tralik inne. Ihr schnlichster \üunsdr, die Heimat wieder zu sehen,
ging ihr nicht mehr in Erfüllung.

Kottwitz ( Anerihahäaser)

In GünzburgiDonau starb bci ihrer Todrter Marie Maiwald,
nach Lurzcr Kr:nkhcit lranziska Fischer im 84. Lebensjahre.

Irn AlLer..r.rru Ob.r;JnrbLrrv vcnchied .lo.cf Möhwald iBusch
Scdr aLr' o.n 5.lr"ommahau'.r :ür 20. November 1957 im 77.
Lrl'i.,,jrhr. Lr.rhcirn war cr jahrzehntel.rng bei dcr Firma Netrel
in l alelbaudcn besdr:ift igt.

In Rimpar bci Vürzburg versdried bereits am 10. Oktober 1957
Obcnv cblr, cister Adalber; Kindler im 72. Lebensjahr, Seit frühe-
srrr lur,rrJzeir wrr er bei der Firma Moritz Dothtor als Veb-
rr,.-'Gr-unJ so.rter Lei der Iirma Rudolf Böni"ch als Oberweb-
r". 'rcr bc,.h,r'lli;t. Urn den Vere* igten trauert die !amilie sei-
ncs Sohncs Reinlard Kindler. Die Beisetzung fand am 2], Okto-
bcr 1957 unter zahlreicher Teilnahme in Rimpar stett.

In Ileidelbcrg verstarb am 22. November 1952 an den lolge-n
c nc' Hcrz'ch-r,:c" d.r lnhaber des Elektro ln,tallations-Gesctrif-
t.. Alors I rb.nl Mohren, im 63. Lcbensjahr. Alr biederer Hand-
n.'1,'urci.rLr r:r cr nir:lrt nur in:einer Riesengcbirgsgemeinde
l\lohrcr, rordcrn .rurjr in rriner Geburtsgemeinde Flermannseiten
b.'ren' bckrnnr und rnfolge qeines leut"eligen Vesens und.einer
Hilfsbereitsdraft beliebt. Als junger Mann war er ein sehr eifri-
6c. -\lit5licJ dc. Tunrrercincs sowie anderer gemeinnürziger
V.ri,ne, berufli"h brachtcn ihn weire Reiren bis in dre Neue
\/clt. Viele Heirnatfreunde von nah und fern gaben dem leider
viel zu früh Heimgegangenen das lerzte Geleite und audr viele
Hcidclberger ehrrel ihn. Seitens dcr Riesengebirgler hielt Lands-
n..-rrn Franz Lorcnz dem Vcrewigten erncn Naclruf. Am ßers-
rrie.rhor zu Heidelberg rvurde Alois Erben am 25. Novembir
1957 ^x letzten ll.uhe besrattet. Um ihn trauert seine Gattin
limma, geb. Stiller, sowie Sohn und Todrter und die Brüder Hans
und Josef. Er ruhe in Frieden!

Ln Altershcim in Obergünzburg versdried am 16. November 1957
\ilhelmine Zineckcr, geb, Rilk, aus Hau5 Nr. 104, im Alter von
d7 Jahren. Ihr Mann Philipp ging ihr sd.ron einige Jahre im Tode

In Oberg'ünzburg vcrschied am 16. November 1957 tü0ilhelmine
Zinecker, geb. Rilk, hurz vor Vollendung ihres 86. Lebensjahres.
Ihr NIanl Philipp ging ihr am 20. Dezember 1953 im Tode vor-
aus. Sie ruhen jetzt im gemeinsamen Grab. Daheim wohnten die
Ehcleute jm cigcncn FIaus, Niederhof Nr. 4, im Anfang der
lleidelsbadr.

In Vrrerrr"crterr bei VünLlen ver'.i:ed am 31. Oktober lc57 nach
lurzent{'uer.r Krankheir Jo,ef !rben aus Haus Nr. 196 (gegen-
irl,er Spers,lerei Zirm; im 80. Leben.jahr. Um ihn trauern seine
Gattin Franziska, Sohn Johann mit Frau, Tödrter Gertrud und
Johanna, wohnhaft in Vaterstetten, und Otti Ruhs mir Familie,

jetzr Nordhausen,/Flarz. - Auf dem Veg zum Sonntagsgottes-
dicnst. am 15. Dezember 1957, von Ned<-arhäuserhof, L'ui, nor
dem Kornberg. schob Vinzenz Tho,t sein Fahrrad. Eine Frau,
die hlnter ihm k"rm, sah ihn umlallen und in ihren Armen ver-
sta-rb der Unermüdlide in wenigen Augenbli&en später im 70.
Lebensjahr. Durdr einen Herzscliag isr'er in die ewige Heimac
hlnubergegangen,

Oberhohenelbe
ln Vallwitz-Vesternitz 15, über Halle/Saale, versdried am 7. De-
/cmbcr 1957 Anton Katzer im 86. Lebensjahr. \ger härte ihn
schon vergessen, den immer freundlidren Katiervater. Viele Jahr-
zehnte wohnte er im Hause von Kaufmann Rummler. Um ihn
trauern die Familien seines Sohnes und seiner Tochter Anna
Wrnka. Vor nahezu 60 Jahren Lam er mit seiner Familie aus der
CruJicher Gegend in unsere Gerneinde. - ln Neclarhausen bei
Mannheim rersdied am 20. Dezember !957 an den loleen einer
Basedov-Operation dje VirtsöaAsbesitzergattin Annä fakel,
geb. Seidel. aus Nr. 472 am Heidelberg, in ihrem 66. Leben;jahr.
Um die Verewiete trauert die lamiliÄ ihrer Todrter Marsärere
Zirm, ihre Cesdrwister und Aneehörieen. Sie war dic iltesre -Todr-

rer des langjährigen Cemeind&orsre-hers und Landwirtes Anton
Seidel und war mit dem lVirtsdraftsbesitzer Johann Jakel verehe-
liclt.

In Bleid-rerode/Südharz, DDR, versdried nadr Lurzem, sdrwerem
Leiden Josef Lorenz im 83, Lebensiahr. Der Verstorbene war
der Schwiegervater von Vinzenz \feiridr und wohnte in der
alten Heimat in Niederlangenau (Familienhaus).

Oberhohetelbe
In Obergünzburg versdried am 12. Dezember 1957 Anna Möh-
rald, daheim wöhnhaft am oberen Steinweg, kurz nadr Vollen-
dr.rng ihres 75. Lebensjahres. Die Vcrewigre -war vicle .lahrzehnte
bei äer Firma Sdreibir beschäfl.iet- Um"die eute Mutir trauern
ihre Tochter Marie Gott"tein uni EnL"lio Urlula sowie ihr ßru-
der Fridolin Möhwald. Mit der Verewigten ist eine arbeitsame
lreu und lromme Seele heimgegangen. In den früheren Jahren
wohnre sie im Gebirgsteil Schönlahn und mußte täglidr 3 Stun-
den zur Arbeitsstätte-laufen. Josef Spindler, Untrrsried, hiels der
Verewigten einen ehrenden Nadrruf .

In Hofen, Kreis Aalen. srarb nadr 5räeieer Kran[.heit am 21.
Oktober 1957 an den Folgen einer sch-wirer Grippe Pensions-
bes,tzer !in/enz Kraus von Bohnwiesbauden im Alter von 49
Jahren. Mir ihm ging ein Mrnn in den besten Jahren heim, dem
sein leben Arbeit war. [n Hofen erbaure er sic:h ein eigenes Heim,
welches er 1954 mit seincr familie bezog. Croß wir die Zahi
derer, die ihn zur letzten Ruhesrärre begiäireren. Seinen Wunsdr
erfüllend, spielte die Bergkapelle und als äer Sarg versenkt wurde,
crklang ein Tromperensolo des Rieseneebirgsliedes und zulerzt
das Lied vom gutcn Kameraden. Vinzen-z Kraus liebte seine Rie-
sengebirgsheimat über alles und war ein treuer Leser seines Hei-
matblatres. AIle, die ihn kannten, werden ihm ein liebes Geden-
ken bewehren. Um den ro früb Versdriedenen trauern seine Cat-
tin Augusta, der Sohn Verner, Todrter Genrud und alle Angehö-
rigen. - In Köln-Vingst verschied am 10. November 1957 nadr
.einem vollendeten 79. Lebensiahr nadr Iurzer, sÄwerer Krank-
heit und einem Schlaganfall unerwarter Venzel Bo.ll' aus Haus
Nr. 85 bei der Familie seiner Todrter Antonie Enrid. Am Mühl-
heimer Friedhof fand der stets hilfsbereite Vater seine letzte
Ruhestätte. Zur Bcisetzung war audr seine Todrter Anna mit
ihren Kindern, sein Sohn Wenzel mir Grrrin und ScJrn iegertodrcer
tlsa gekommin. - ln Frankfurt-Hausen, Unionssiedlunq lt7,
versc$jed am 4. Dezember lc57 Mar;e Bock, geb. Hofmann, im
69. Lebensjahr. Mit ihr ist eine einfadr sdrlidrte Frau, die durdr
44 Jahre gemeinsam mir ihrem Gatten Friedrid Bod<, Spengler-
meister. Freude und Sorge getragen har, aus dem Leben gesihie-
den. Um die Verewigre trauern ihr Gatte und die Familie ihrer
Todrter Rosa Taudren. So wie daheim war sie audr in der Unions-
siedlung beliebt, davon gab die zahlreidre Teilnahme an der Bei-
setzung Zeugnis.

Scbwarzental
lm November starben Herr Berger im 68. und Herr Böhm im
70. Lebensjahr. Beide wurden an einem Tag beerdigt.

Witkowitz
Im Krankenhaus zu Neuhaus an der Elbe versdried am 4. No-
vembcr 1957 .Josef Burhcrt nach schwerem Leiden, kurz vor Voll-
endung seines 67. Lebensjahres. Um ihn trauern seine Gatrin, 8
Kinder und drei Geschwister. Landsmann Pedr aus Franzenral
hielt bei der Beisetzung einen ehrenden Nadrruf. Der Verstorbene
war ein geborener lWitkowitzer und übte daheim das Glasperlen-
madrerhandwerk aus.
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Am Fr'lllc dcr Zr:gspitze, dcm höchstcn I3crg Deutschlands, ä

licgt dcr bekannte :
Luftkurort Ehrwald r'.Iirol l

nrit seinen viclscitigen Vintersportmöglidrkciten.

Der ehemalige Wiesenbaudenq'irt Emil Bönsch

Besitzer des Hotels ,,Maria Regina"

ladet elle Landslcurc zunr Besuc'h cin.

[.hrwald errcicht nran übcr Garmisch Partcnkirchcn oder

von l(cnrptcni AIlgäu über Rcurtc.

Ehrwald licgt inmittcr einer hochalpincn Bergrvelr.

\fir habcn uns vcrlobt

HANS HLINDL
MARGARETE ANNE TIPPLLT

\ücihnachren 1957

Pegnitz, Lohestraße 13 rüürzburg, Schottenangcr 15

früher Marsdrendorf I

\\'ir haben uns zu Wcihnachren verlobt

Doris Stotch, Dipl.-Chcmiker

Theodor Meilinger, cand. phil.

(15) Seligenstadt, Am Hasenpfad 46 (16) Offenbach/M.

früher Trautenau, Lohengrinsrraße 16

FRANZ MOHWALD
frühcr Hadrclsdorf, derzcit Pfarrkirchen/Ndb.

dankt allen für die anlälllich scincs

80, GEBURTSTAGES

cntgengebrachten Glückwünsdrc.

Atlcn mcincn Bckanntcrr, Kollcgcn und mcintn riclcrr
ehcmaligcn Schülcrn, dic mir tnläßlich

meinet 7 0. (Jclnrt uget
Gluckrrünschc übermittclten, sage ich meincn hctzlichcn

Dank, Ällc grüßt in trcucr lleimttvcrburrclcnhcit
O:\rinscn'sr'(a.r. rl,,lioncl.. .Lvet Ha s Goder

o4ie besten c/,Jcuiafirswünsc\e 195 8

An allc llarrtchsdorfer und Ricscngcbirglr:( cntbictct

Otto Lauer samt Familie

Ihrer lieben, guten und besorgten Mutter
Ftau Emilie Herrmann gcb. Pasler

aus Trautenau, Promenadengasse 59

entbicrcn zu ihrem 80. Geburtstag, am 2. Februar 1958,

die herzlichsten Glüch- und Segcnswünsdre

Erwin, Matiechen, Pe?i, Lisl,
Lo, Lisbeth, Toni, losel

Vir habcn uns verlobt

Jris C emert

Ra( I)ieter Drethtler

25. t2. 1957

Hermaringen (fr. Hohenelbe) LauingenlDonau

Viel Glück und Gcsundhcit im Jahre 1958 wünsdtt allen

Freunden und ßekannten

Familie Max Rösel

Eichstitt,Brycrr, Westendstralle 25, früher Kladern

BEII.DAMASIE
auch Nlakosatin ohne Muster (140 cm breit), Buntsatine,

Inlctt, Popcline, Flanelle, Steppdeckcn und
t,ICKE I(APPEN

mit ovalcm oder eckigern Ausschnitt und Schlung, fertige
Bctrwäsdre, Herren-Öbcrhcmden, Damen-Nachthemden,
Pyjanras, Schürzcn, Morgenröcke 

^us 
eigener Erceugung

Itrtin

ALt0 NS K0[B E Te*tilversond und Wdrclelohrilorion

('$) Eßli.ecn tr. N.. Schh.htl!,iiirißc,l',ß'ar.h gIIt rrühe. Tnutenrü
!drl,fsc slc \iu{.t tfl,l PrcislGienl

Echte Olmützer Quorgel
r,6 ks.Kiste DM ,.31 r€Gcndct ar.i llnus pcr N.cbnahm.

QUARGEIVERSAI{D GREUTII JLLERBEUAEI{/6CTW.
Seit 60 Jhr. sudetsdeu$cher HeGtcucr

Riesengebirgs-Heimatgruppe Eßlingen Neckar

Am u t.lrnuar r958 vcranstalten sit um uo L ht in dcr
Irricdrichsau in F,ßlingcn dcn diesjahrigcn ,,heppcn-
rb, nJ". I ur cuk llusik isr s.sorgr. \ i.lt 'ch"r , l "m'
h,'ldt r<ffcr rr arrLn auf ihr. ü.:u i,,'rir. \ ir birten trmizr'rl-
rcichcn ßr*.rch. Auch rußc '.r. hcnJ. Ca't, .ild " ill
ko mcn. I)c r Vcrgn ügungsobman'r : l{ehholtl Kolbc.

Viel Glüdr und Segen im Jahrc 1958 wünscht allcn ihren

Verwandren, lreunden und Bckannten

Familie Otto Seemann

OberhauscnlRbld. - Kemptenl Allgäu
früher Trautenau-Niederaltstadr
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Mein lieber Mann, Bruder, Sdrwager und Onkel

Hert WENZEL SCHOLZ
ist heute im Altcr von 69 Jahren unerwartet für immer
von uns gegangen.

In tiefcr Traucr: \Yilhelmina Scholz
Cöppineer, I orcher Strrße 28, den 3. Januar 1958
früher Qu.rlisch, Kreis Trar'ltenau

Ihr habt jetzt zwar Trauer,
aber idr wcrde Eudr wiedersehen
und Euer Herz wird sidr freuen.

Fern ihrer eelicbtcn Heimat nahm Gott der Herr meine
licbe Frau, irnsere gute Mutter, Sdrwägerin und Tante

Frau ROSA ILLNER geb. Kahlet

fr. Schwarzenberg bei Johannisbad, Pension,,Abendstern"
Darh kurzem, 'chwcrcm 

I eiden zu sich.

Mit den Tröstungen unserer hl. Kirche versehen entschlief
die von r:ns Geiiebte sanft am 15. Dczcmber 1957 im 66.
Lebensjahr.

In stiller Trauer:
Ernst lllner ser.
O"zualcl I llner
Ernst lllner und Fnu Matbilele
Matianne lllner

Dc, Allmlchri.;en unerfor'ölicher lWille har un'cre hcr-
,,en\qurc. rreub<)orgre und be.re Mutrer. Schwie;ermurrer,
Crotlmurt.r. Ur;roßmutter, Tanre und ßrse

Frau MARIA MUTHSAM geb. Kuhl

na.h s.h,r erer trkranhunc, wohlr orbcreitet Jurch den
fmpf:np Jer LI. Sterbe,akr.rrnenre. in die ewige Heim.rr
heimgeholt. Dic Viclgeliebte verschied am 21. Dezember
1957 in ihreur 82. Lcbcns;ahr und wr:rde am 24. Dezember
1957 auf dcrn Fricdhof in München-Lochhausen zur letz-
tcn Ruhe gebetret. Ifit dcr uns Unvergeßlichcn verloren
wir endgiiltit unscre altc Heimat.
Unsere Frcunde und Bekanntcn lrögen gütig ihrer im
christlichen Gcbete gedcnken!

Mündren-Lochhausen, inr Dezembcr 1957
Ricdern a. W.. Kreis Valdshut

In schwerem Leid:
Familie Otto Mtthsam, Oberlehrer
I :a r/ i /i. J ose J M arh sam, Bankbearntet
Llargarete M*bsam, Haushaltslehrerin
und Verwandte

Nech kurzer, schwcrcr Krenkheit verschied mein lieber
Gatte, Bruder, Schvrger und Onkel

HeTt ALOIS KÜHNEL
Regierungsinspektor

früher Gemeindesekretär in Parschnitz

im Alter von 64 Jahren.

Im Narlen aller Trauernden:
Gnsti Kibnel, Gattin
Richard Kühnel, Bruder

HeidcnhcimiBrcnz, L Januxr 1958

Nadr einem erfüllten Leben ist am 10. Dezember 1957

unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester und Tante

Ftau FRANZISKA KINDLER geb. Tost
Vitwe

im gesegneten Alter von fast 80 Jahren sanfl entsdrlafcn

Familie Dr' Franz Kindlet
lamilie Qtido NeubAuser
Familie I ohann Dörder

Ulm/DoDau, Gemünden/\fohra, Klein Vanzleben (DDR)

In Gottes Frieden entsdrlief am 6. Dezember 1957, lern
,ciner geliebten Riesengebirg'hcim:t, mein lieber Mann,
unter gLrter Bruder, Sdrwagei und Onkel

H"e tr ALOIS BARTH
Lokführer

nach kurzer, sdrwerer Krankheit, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, im Alter von 58 Jahren,

In stiller Trauer:
Im Namen aller Antteruandten
Emilie Barth, geb. Urban

Neuß, Bcrgheimer Straße 136a (früher Trautenau, Gen-
dorfer Straße 6, den 6. Dezember 1957

Fern der blauen Berge versdried ganz unerwartet mein
lieber Mann, unser lieber Vater, Großvater, Onkel, Bruder
und Schwager

Herr ]OHANN DRESCHER
Schuhmadrermeister in Hermannseifen Nr. 231

welcher am 13. November 1957,kurzvor Vollendung sei-
nes 67. Lebensiahres, in die ewige Heimat abberufen wurdc
Der Entsclrlafcne ruht auf dÄm Friedhof in Mauer bei
Heidelbers. Vir dankcn allen, die unseren Lieben zur
lerzren Ruhe bceleiteten und ihn mit Blumen und Krln-
zen chrten ,owiä unsercm lieben Heimatkamerrden Franz
Lorenz für den trostrcidren Nadrruf. Ferner unserem Hei_
matfreund Preißler für das Trompetensolo dcs Riesen_
gebirgsliedes. Allen sagen wir ein herzlidres,,Vergelts
Gotr".

Hermannseifen - Mauer, im Dezember 1957

In tief er Trauer:
Rosa Dresc$er
im Nam€n der Kinder und Anveryrardt€n

Gott der Herr rief meine liebe, gute Frau, meinc innigst-
geliebte Mutti, liebe Sdrwester, Sd-rwägerin und Tante

Frau HILDE FRANZ
geb. Möhwald

nach kurzer sdrwerer Krankheit im Alter von 54 Jahren
zu sidr in die Ewigkeit.

In unsagbarem Schmelz:
Konrad Franz
Hildegard. und Heinz
Ernst Möhwald

Greußen, Ettlingen, den 25. September 1957

29

www.riesengebirgler.de



Ein gktes Mattetbelz hat arlgehat zt schlagen!
Allen lieben Heimatfreundcn geben wir die traurige Nadr-
richt vom Heimgang meiner lieben Frau, der guten Mutter
und Großmutter

Frau MARIE BöCK
geb, Hoffmann, aus Schwarzental Nr, 98

weldre am 4. Dezember 1957 nadr kurzer, sdrwerer KranL.-
heit sanft und gottergeben im 70. Lebensjahre versdrieden
rst.

In tiefer Trauer:
Friedricb Bo&, Gatte
Rosa Tarchen, geb. Bocl. Todrtcr
Fritz TatLben, Enkel
im Namen aller Verwandten

Frankfurt4r4ain, den 4. Dezember 1957
Sdrwarzental, Ffm.-Hausen, Unionsiedlung 112

Ver kann bestätigen, daß idr in der ehemaligen Molkerei
Gaber, Delikatessengesdrält, Ringplatz, als Filialleiterin
besdräftigt warl

Maria Kudelhans, geb. Fiedler, Kirch-Beerfurth, Haupt-
straße 51, Kreis Erbadr/Odenwald.

Nadr langem, mit überaus großer Geduld ertragenem Lei-
den, ist heute, versehen mir den hl. Sterbcsakramenten,
mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Vater, Sdrwieger-
vater, Bruder, Sdrwager und Onkel

Herr ERNST RENZ
Bankdirektor i. R.

im Alter von 81 Jahren von uns gegangen.
'Warmbronn (Wü!tt.), 11. Dez. 1957, Stuttgarter Str, 29

In tiefer Trauer:
Marie Renz und Familie

Nach kurzer Krankheit holte Gott der Herr rasdl und un-
erwarter unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwieger-
mutter und Tante

FTau ANNA STEPHAN
Fabrikantenwitwe

im Alter von 73 J^hren z\r sich in die ewige Heimat.

Lohr/Mair, Bamberg, Hödrstädt/D., 28. 11. 1957

In tief er Trauer:
Helcne Fischer, Tod-rter, und Familie
Annelies Q*idenus,'loduer, u, Familie
Else Stephan, Sdrwiegertochter, u. Fam.

land am 2. Dezember 7957 in HöchstädtDie Beerdigung
statl.

Nadr Gottes Ratsd-rluß ist heute früh, um 6.30 Uhr, ganz
unerwartet meine innigstgeliebte Gattin, unsere über alles
geliebte Schwester, Sd-rwägerin, Tante r.rnd Cousine

FTau GISELA HöNIG
geb. Emmerling

für immer von uns gegangen,

In tief ster Trauer:
Anton Hönig, Carte
Josel Emneiling, Bruder, mit Familie
Lerre Jcieer, Schwe.ter
f lse Hennip, Sü,wexer
lda Woll, S&wester
sowie alle Ver$randten

Straßberg bei Augsburg, am 20. Oktober 1957

Fern ihrer geliebten Heimat versclied. nach Gottes Villeo
wohlvorbereitet, in ihrem 66. Lebensjahr. unerwartet unsere
liebe gute Muttcr, Sdrwiegermutter, Croßmutrer, Sdrwester,
Schwägerin und Tante

Frau ANNA JAKEL
geb. Seidel

IfirtsdraRbesitzersgattin aus Oberhohenelbe Nr. 274

Vir haben sie ^ 23. Dezemhet 1957 am Liesigen Friedhof
zut letzten Ruhcstätte begleitet. Alle, die sie gekannt ha-
ben, bitten wir, ihrer zu gedenken.

In tief er Trauer:
Margarcte Zim, geb. Jekel
im Namen aller Angchörigen und Verwandten

Nekarhausen bei Mannheim

Allen lieben Heimatfreunden gebe idr die traurige Nadr-
ridrt vom Heimgang meines lieben Mannes

Hern RUDOLF TIPPELT
Krieesinvalide beider Veltkriesc

"rü(/a-ldhaus" 
am Schwarzenbeie

welder nadr 4jähriger Krankheit;n seinem 63. Lebensjahr
am 7. Oktober 1957 in Hodrheim Main verschieden ist-

In tiefer Trauer:
Albina TiPPelt, Gattin
im Namen aller Angehörigen

Hodrheim/Ä,Iain, Veiherstraße 25
f rüher Johannisbad-Sclwarzenberg

Allen lieben Heimatfreunden geben wir die traurige Nadr-
ridrt vom Heimgang unserer lieben Mutterund Großmutter

FTau WILHELMINE ZINECKER
geb. Rilk

aus Niederhof 104

welcle am 16. November 1952 in Obergünzburg im 86.
Lebensjahr versdried.

Um die gute Mutter trauern:
Franz Zinecker und Familie, Regensburg

Martha Ktnert, geb. Zined<er, mit Familie,
Hamburg

Gebe allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nad-rricht vom Heimgang meiner lieben Schwe-
ster

Frl. LUDMILLA LORENZ
weldre am 29. November 1957 aadr langem, sdrwerem Lei-
den, im Alter von 813/r Jahren, nadr den Tröstungen der
hl. Kirche, von mir ging, fern ihrer geliebten Heimat.

In stiller Trauel
Berta Lorenz, Sdnester
Emilie Skotton, geb. Rilk, Cousine
Maryarete Krsmaov, geb, SÄienemrnn
Olga and Rainer Varzer, Nidue und Neffe

Langenprozelteu-Freiheit (Alte Sdrule), Riesengebirge,
Ifien, Berlin, Marlow, Bu&s/England, im November 1957.
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TÜCHTIGER \üEBMEISTER

32 Jahre, verh., Fadrsdrule Langenbielau i. Sdrlesien, lang-
j:hiige Erfahrung in glatc und karierr. Sclaftmasdrinen
und Auromaten"tühlen. Mit allen Repareturen vertraut,
su+1t Dauerstellung zum baldigen Antritt. Zusdrriften
unter ,,Vebmeister" an die Sdrriftleitung.

Gutsverooalter Hans Kobl *nd Fra* Rosl, geb. Zahradnik,
wünsdren allen lieben Freunden ein glü&licbes neaes Jahr

\üeisendorf bei Erlangen, früher Rodrlitz

Bist Du

schon

Mitglied
Deines

fleimat-
kreises?

Ttautenau:
Sitz: Dilledburg

Hohenelbe:
Sitz: Marktoberdorf

Meiner werten Kundsdra{l und allen Bekannten
ein gll;&liches neues Jahr

wünsdrt Möbel- und Einridrtungshaus

BIEN . \üIESBADEN-BIEBRICH
Rathausstraße 9 * 34

Z* unseter nachsten Bes chsldhrt ndcb

TRAUTENAU - HOHENELBE
(Ostern 1958)

isr vregen Visumbesclraffung jetzt sclron eine Anmeldung
erfordCrlidr (Reisepaß und 2 Lidrtbilder).
SÄreiben Sie bine an:
RUDOLF HA\üEL, Göppingen-Reusdr, Brandströmstr. 36

.O Der Name burgr für Q u a I i r ä r s a r b r i t I

.ra$* E. SCHNEIDER ruaßkor.cr r. rzc,suns

U$. Spczirl-tinzclanfcrrieungnachllaß
Kempten (Allgäu) - Ellharter Straßc 8 - Tclefon Nr. 2759
ftühcr in N{ährisch- Schönbcrg / Süd - Bürgetwaldstraßc 14

V.rinkt ßigello sudeten-Rum

I m:k';*l::"*il:iffl:

Bundesgrenzschutz
eine moderne, vollnotorlsl€ e Pollrcllruppa. Wh
srellen loufend Grenzschutzbeohte .wi3den l8 und
22 lohren ein. Wir bielen: Cutc 8elohlung, voF
bildlidre soziole Serreuu.g, vielseitige rechnlecto

Schulung und Eerurslörderuns. Al! Off izrÜonwdi
rer werden Abiturienre^ biruu25 Johren.r.senellt.

Eewerbungeenlerlog€n end weitere Aurkünffe erholren sie ko.tenlos
!nd !nve.bindlich bei den Grlnr.chutlkornmondo. tn

trlün(her 13, Winzerer 5k.52 Hannov.r-N, No.r,ring I
l(.!.c1, Grof.Se.nqdo e-Plot2 3.

{ln berd,rdnkren Uhfonge ktinnen ooch no.n iüngere Offi2ierc d6.
eheooligen Poli2ei !.d Wehrhocht - G!burlsioh.gons 1920 und
iünger. eingestellt w.rden. Oieie Sewe.ber wenden 3id, on doi
8u.d€rhinislerium d€s lnnern, Eonn).

lnternotionole Tronsporle

Zenlrole Kempren: Tel. ?924-?/ FS-N.. 05.44838 u. 05a4812

Zwejgniede.lo$uigen on ollen 9rößeren Pldrzen der Eondesrepublik

\lie nrn si.h bctc. $ schiilt nxn

Bettfedern, fertige Betten !

\ur lE e.\us*euerquxlnüt. \.ie€ilst zu Ililscl
Ilalbdaun€r, handg.schlisscn und unges.hliss€..
Inlcts, nlr bcstc lllkoquxlnit. 2r Jahre c,on,
ric, li€fcrt llncn auch auf Teilzallung, Lie,

Bei NichtAcfallen Umtaüsch odci Celd zurüct!

Bellen-Jung

Bue$rcs 11 (In dc! Laubd-

V€rlngen Sic tostenlos trlu
*cr ud lrcislhtc beror Sie
soan.lers kaulen I IIeimär
rcrtricben€ erlxlten bcl Bar-Seit Johrzehnten bekonnt für Quolitdten

EMIt GEBERT. KASSEt.B
LEIPZIGER sTRASSE ]13 POSTFACH 40

Stonhho!s: Gustdv Gloser, Gebed&Co., Oberodtlirz/ Rielensebirqe

Mein Lieferprogromm umfoßt Betldomosle und Betl-

tücher (weiß und bunt), lnlett, Wolldecken, Wöschestoffe,

Oberhemden, Schlofonzü9e, Nochthemden, Hond- und

Geschirrtücher, Tischwdsche u. o. m.

Verlongen Sie meinen P.eiskotolog. Schreibmrschincn kauft man beim Frchmann!

$utlängelmann
Büiomxscnnren lle.h.niker \Icisic!

Gla-lfe Aßtabl . Cjirtie Brdilg,t-!ü' . .\tie/ Ka4f

XtilPlEN/AILGAU, 
^usanerNeg 

jr, Telenn, TaJlBETTFEOERN
(fülferligJ
,/,kg hindgcrcili3s.r
oM 9.30,1t.20, 12.60,

15.50 und 17.-

DM 3.25, 5.25, 10.25,

13.85 0nd 16.25

fertige Betten
Stopp-, Doon.n-. Toga.daclen und

Eettlvösch. von der Fo.hfrm.

BLAHUT, Furth i. Wald odcr

BLAHUT, Krumbqch/Schwoben

Verlonse. Sie unb.dlnqr Anaebor,
bevor Sie lhren 8edo.f ondetueitig decken.

Ski ,*,**"n",.'. o,. u,*"
und Hikory und sömilichen Zube-
hör, in o llen Ausiührun9en, sowie
unsere belieblen Ries.nE€bhs3-
rodel erzeugt preisgünst'g

Verlongen Sie die Preisliste I

Heinrich Bqudiech, Skiwerkstdtte, BischofsheimlRhön
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1200 m . Post Ofterichranq/Allsäu . 1'or- und \achsrison besoodeß aäßlls . Drnißisrng füt Iteiol.!'erhit'bcne . llllte lb.(l.rn sic lrorFkte 
^n

Die heimadiÄe Baude im herrlichen Skigebiet dcr Hörner des b:ryerischcn Hochallgiu
Wir bitt€n um Ihron B€such. Hrns und lllrrtha Fnclrs. \fiescnl)rutle

8s h ns ia tio D : SoDthofcn oder fisch.n/.{llgiiu lIit.nc.atrto| s bis Si{isN^ns

Du triffst ein Stüdr \üinterheimat in den Allgäuer Bergen

Zum reiertags- und wintcrurlaul , irs ,rB0,AlA(3? nach l{esselwaxg irrr baycris(hcn -{llgäu

ltodern€ Fremdenzimmer. Balkon .'Iorrasson . Sonnenbüd€r ' Telefon | 3{8 Gesohrv. llollmann-UrbaD, f.iihor Spindolmühlo

Sdröne \üintcr-Urlaubstagc erlebt man

in Marktoberdorf im Gasthof 
',Zum 

llohren"
Hi6r tliffst du immer Landsleute aut dem Riesengebirgo. Beste Aüdu$möglichkeiter.

Solrr gut€ Kücbe . Schön6 Frsmdontimmer . .\Isn fühlt sich dah6;m Pächt€rin Hed$lg lllchlpr. fr''rln r sl'ir,l.lr,'ül,le

Berucha lD Augrbul0 dos
Varlcimtc S[i

in ollcn Auslührunsen

Lcnqlosl.Sli

SliIinduns.n, Slistöcle

P-qPaa.,.;i

AIPA-CHEMA, CHAMrBoy,

rui Salbrlb.rallunt vaa
NUiA. I.IKUR. PUNgCH
na.h audatardaolr.hat  d
l. Drogerien ond Apolh.l.n od.r
K!rl lr.lt, Gö in!.n/Wlrttt

Sölll.rplot: 7

I Flos.i. E$enz far I Ll.. OM 1.50
Ab 2 Fl. po.rofieie Zotlnduno

lx0r run . urönt. ?ulffc[
.oö tudelendrulich.. R.!!plan

oul und prcirw.rtl
v.rrond ln 3O tcrl.t
i. l.Lir.n, 0,t. u. r/r-lll.r.Flo.d.n

Vlrlonge. SIc bilt. Pr.kli.l.l
Korl lr.lt, Göpplnr.n/Wotn

Sölll.rploll t

ilaUA,tl*tn'''
Sogonüb€r d6m Bsbllhof, Anfcng Bshnhofatraßo
Ang€nehmor Aufentholtsorü
IlotellGr Joscl Ze&o , früher Kurhot€l in Wurzelsdorf

Sonderangebot
in Bett-, Tisdr- und Küdrenwäsche

Vährend der

Winterschluß -Verkaufswochen
Yom 27. r. - 8. z. 1958

verkaufen wir einige Lagerposten in Kopfkissenbezügen,
Bettlaken und Bettbczügen, Tisdrdeckcn, Geschirrtüciern
und Handtüchern zu Sonderpreisen.
Benutzcn Sie die Gelcgenheit diescs preisgünstigcn Ein-
kaufcs und fordcrn Sic unserc Preislistc umgchcrrd an.

W i lli bald Lubich & Sohn
Leinett- r, Damattpaft Jabrik - Abl.I/ernnd

(r3a) N( R\uLRC, Rorirzestr, J2

frnbcr ,lläl)tir t - Sclö betg

O FI, G KETTWIG,RUHR

4öhe^. Si <te^,Stopte^ dnd
mil dlr SINGER AUTOMATIC
t0m V..gi09€n. Mir ahr konn
sich iede rrou ihreGorderobe
!chnell qnd korrekt heßtelle..
Di. Zuldrneidekurre, die in
de.Si.gerF liolen nottllnden
geben dofür w€rtvolle Änwei-
tungen.lnteres5onreP.ospekte
werd.n kone.los z!gesondi
vo. derSinger Nöhho3d,inen
Akriensesellsd,oft Abi19. 94
f ronklu.to. Moin. Singerhou3

sl

Hetansgeber: Riesengebirgsoc ag M. RenneL Verlagsleitang Josel Renncr. - Süriffleiter Otto Seemann, KenptenlAllgtu, Saarland-
straße 71, Telet'on 7376, Postschechhonto l'lündten 270 l0 M. Re n et. - Gesamtbetstellung: Ferd,OecbeLhäxsersch Dracltarei, Kctnpten,

€mat 6d1ier & öoln

SKIFABRIK
(.ruunttcin / ()6ß-

Betlfedern
nach schlestBcher Art. handseschlisse. und rngeschlk-
!€D llefert, euch auf Tellzrhlütrs, $icde. llr. Vertrsucns-
llof€I8nl rw der Uelnrt. Ycrhngcn ste I'reiiliste und
Ituster, belor gie nndc.Neitis knf.D. Ueferung €r-
folst porto- und re.p.ckurgifrci. AufKnsFe erlnrlt.r
Slo Rsbatt ütrd bel l,{lclrtschll.ü Geld zoriick.

Bctte -Skoda, ('.!la) Dorslcn III i, \1.

SCHMECKT UND BEKOMMT
JOHANN BECHER
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